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Inland. 
mom 
Politiſches. 

Die Nationalkonventsvorkehrungen in Den⸗ 
ver.-Faſt alle Vorbereitungen dort fertig, 
—ift euch höchfte Seit. —ı4 Dizepräfident: 
Ihaftstandidaten. 

Denver, Kolo., 30. Juni. Es ge— 
winnt den Anfchein, daß die meijten 
Delegaten und Stellvertreter zum De> 
niofratifchen Nationalfonvent erjt furz 
bor der Eröffnung desjelben hier jein 
werden. Bis jegt ift noch feine einzige 
Staatsdelegation eingetroffen, und e3 
find weit mehr Zeitungsleute auf dem 
Schauplatz, als Politiker! Wahr: 
ſcheinlich die erſten eintreffenden ak— 
tiven Theilnehmer werden die ſein, 
welche vor mehreren Tagen in Auto— 
mobilen von Chicago abfuhren 
und geſtern in Lincoln, Nebr., waren. 

Das wichtigſte heutige Ereigniß be— 
züglich der Konvention war eine 
Sitzung des Arrangementsausſchuſſes, 
die um 10 Uhr Vormittags zuſam— 
mentrat. 

Obwohl der Ausſchuß, welcher 
jüngſt den Kalifornier Theo. A. Bell 
als zeitweiligen Vorſitzer der Kon— 
vention erwählte, noch feinen ftändi- 
gen Vorfiter in Vorfchlag bringen 
mollte, fam auch diefe Frage zur Errö- 
terung. Man nimmt allgemein an, 
daß Henry D. Clayton von Ylabama 
diefen Pojten erhalten wird. Hr. 
Bryan perjönlid begünſtigt dieſe 
Auswahl, und diefelbe fcheint fonft- 
mo nicht auf große Schwierigkeiten zu 
jtoßen. 

Indeß widmet der Ausſchuß den 
größten Theil ſeiner Zeit der Beſpre— 
chung der Sitzvorkehrungen in der 
Konventionshalle und dem Vergeben 
von Kontrakten für das Drucken von 
Zutrittskarten, Stimmzetteln und an— 
dere Arbeiten. 

Der Konventionsſaal wird jetzt raſch 
vollends fertiggeſtellt (heute über eine, 
Woche wird die Konvention bekanntlich 
eröffnet), und auch das Schmuckwerk 
iſt meiſtens ſchon angebracht, ausge— 
nommen der Flaggenſchmuck um die 
Tribüne des Vorſitzenden und um die 
Buden herum. 

Der ganze verfügbare Raum in den 
hieſigen Hotels iſt bereits für die Dele— 
gaten reſervirt worden, ſowie für ſol— 
che Beſucher, die ſich ſchnell genug um 
Zimmer beworben hatten. Die „Den—⸗ 
ver Convention League“ aber (eine 
parteiloſe Organiſation) hat Vorkeh— 
rungen getroffen, in allen wünſchens⸗ 
werthen Stadttheilen für eine beliebige 
Zahl Perſonen Unterkunft zu ſchaffen. 
Auch hat ſie, einem Plan folgend, der 
zuerſt in Chicago während der Kolum— 
biſchen Weltausſtellung ausgeführt 
wurde, eine allgemeine Auskunftſtelle 
am Unton-Bahndhof errichtet, 

Für Perfonen, melde ihre Wohn 
räume nicht leicht erreichen fünren, 
werden Führer geliefert, deren jeder 
eine Preisfarte bei fich hat. Ueber— 
haupt Hat die Liga alles Mögliche ge- 
tban, Weberforderungen vorzubeugen. 

&3 werden 13 Kandidaten für das 
Vizepräfidentenamt genannt! Diefel- 
ben find: Gouv. Kohnfon von Minne- 
fota (der aber wiederholt erklärt hat, 
daß er eine folhe Kandidatur nicht 
annehmen mürbe), Richter Gray von 
Delaware, Kohn W. Kern von Yn- 
biana, früherer Vizepräfident Adlai €. 
Stevenfon von Alinois, Roger ©. 
Sullivan von Illinois, Chas. X. 
Tomne von New York, Jerry B. Sul—⸗ 
lipan von Jowa, Francis Burton 
Harrifon von New NYork, Archibald 
MMNeil von Nem York, Richter D’- 
Brien von New York, Wr. 2. Dou: 
alas von Maflachujetts, Louis 
Stuyveſant von Nem York und Hers 
mann U. Met von New York. 

Ganz neuerding® fommt übrigens 
noch ein Vierzehnter Hinzu, der aber 
noch nicht auf der offiziellen Lifte des 
Hauptquartier fteht: Archibald Mes» 
Neil von Konnektifut. 

Wie es heißt, mollen die Bryanleute, 
wenn fih nicht die Nem Yorker Frak— 
tionen über einen Vizepräfidentfchaftss 
fandidaten von dort einigen fünnen, 
den Richter Gray unterftügen. 

.  ErrRidter Alton B. Parker von 
Nem Pork, der vormalige Präfident- 
Ihaftsfandidat, dürfte der Vorſitzende 
des Reſolutionsausſchuſſes werden 
und den Auftrag erhalten, die Plat- 
form zu entmwerfen. 


Charlotte, N. K., 30. Juni. Nad- 
bem fie eine Woche in Sigung gemwefen, 
und mande jtürmifche Stunde gehabt 
hatte, gelangte die Demofratifche Natios 
nalfonvention für Norbfarolina um 
Mitternaht zum Abfchluß. Unter gro= 
Ber Aufregung wurde fehliehlich mit 
623 gegen 194 Stimmen defhloffen, 
die Delegaten zu dem Nationalfonvent 
zugunften von Bryan als Präfident- 
Ichaftsfandidaten zu inftruiren. 

Baton Rouge, La., 30. Juni. Loui- 
fiana ift jeit dem Beginn der „großen“ 
Bewegung, welche Georgia in die Reihe 
ber ganz trodenen Staaten führte, der 
erfte jühliche Staat, in meldhem ein 
ftaatlicher Prohibitionsplan gefcheitert 
tft. Hier in Liuifiana hatten die Pro— 
bibitioniften einer befonder8 ſtarken 

mr Kampf für ein allgemeines ftaatliches 

Prohibitionsgefeg durchgeführt, und 
ihre Yührer glauben noch jebt, daß fie 
eine borzügliche Gelegenheit hätten, in 
zwei Jahren damit burchzubringen, 
wenn bie nächte Staatälegiälatur au« 
fammenttitt. 































































































































Ueber die Hälfte des Gebiet bon 
Rouifiana ift Schon infolge ftrichmweifer 
Prohibition troden, und nahezu die 
Hälfte der Bevölkerung wohnt in die- 
jem Gebiet. 

Mas aber den übrigen Theil des 
Staates anbelangt, fo erwartet man, 
daß das Hochlizenagefe' vorläufig der 
Staat3faffe nahezu $300,000 pro Yahr 
einbringen wird. Auch dürfte es viele 
Uebel des Spirituofenhandels befeitt- 
gen, welche von der Prohibitionsagitas 
toren ausgebeutet morden waren. 

MeClcelhan gewinnt. 
Richter Sambert weift auch die weiteren 

Einwände ab. 


New York, 30. Juni. Der Bürgers 
meilter McElellan hat den Prozepfall 
bezüglich der Neuzählung der Stim- 
men, welche bei der Mahyor&mwahl von 
1905 für ihn oder für Wm, R. Hearft 
abgegeben morden maren, gewonnen. 
Richter Qambert mwied auch die neuer- 
dings von Anwalt Shearn erhobenen 
Protefte wegen angeblichen Stopfens 
ber Stimmfäften ab und fagte, wenn 
auf folches Bemweißmaterial hin Wah- 
len umgejtoßen werden follten, jo wür- 
de das Land nicht mehr lange beftehen! 

Hr. Stearn Hatte noch Beweis— 
material dafür angeboten, daß Hr. 
Hearit um 6053 Stimmen dur das 
Stopfen von Stimmtäjten betrogen 
worden fei. 

Der Anwalt MeClelan’8 bot bie 
amtlichen Berichte der Wahlinfpefto- 
ren, die Stimmbücher und die Beleg- 
bogen aus dem Büro de3 County» 
Clerks als Beweismtterial an. 

Clevelands Hinterbliebene. 

Princeton, N. J. 30. Juni. Die 
Wittwe des Ex-Präſidenten Grover 
Cleveland reiſte nach dem Sommerheim 
zu Tamworth, N. H., ab, wo ſie mit 
ihren Kindern bis zum September 
bleiben wird. Zwei der fünf Kinder, 
Eſther und Richard, begleiteten ſie. 


— —·ü — 
Ausland. 





Mexikos Wirren. 
Blutige Schlacht im Gebirge. — Die Auf— 
ſtändiſchen geſchlagen. 

Monterey, Mexiko, 30. Juni. Die 
Truppen des 7. Regiments der mexi⸗ 
kaniſchen Regulären, welches in Ver— 
folgung der Banditen und Rebellen, die 
einen Angriff auf Matamoras gemacht 
hatten, von dort abging, ſtießen nach 
mehrſtündiger Verfolgung auf die 
Flüchtlinge. In heißemKampfe wurden 
Letztere geſchlagen und nach allen 
Richtungen zerſtreut. Dieſe Schlacht 
fand im Gebirge ſtatt. Viele der Re— 
bellen und Banditen fielen; die über⸗ 
lebenden werden aber wohl meiſtens 
entkommen, da ſie jeden Fuß des Ge— 
bietes kennen, die Truppen aber nicht. 

Genaues weiß man über die Zahl 
der Getödteten und Verwundeten noch 
nicht. Die Soldaten nahmen nur 4 
Mann gefangen und erbeuteten 6 
Pferde und 8 Säitel. 

Zu Viesca nahmen die Truppen 
mehrere wichtige Verhaftungen vor 
Unier dieſen Gefangenen ſind Mo— 
naciano Eſtrada, welcher als Haupt—⸗ 
onftifter der neuerlichen Ueberfälle 
gilt; Benito Xbarra, ein Kaufmann 
bon Viesca und Häuptling einer Ban 
de, und Albino Blanco, ein Schnei- 
der, welcher der Zmeitfommandirende 
war. 

Un der Station Galita Confir- 
macion bradte man in Erfahrung, 
daß eine Bande von etwa 100 Mann 
foeben dort durchgefommen ei, etwa 
1 Kilometer von Galita eine Brüde 
niebergebrannt und die Telegraphens 
drähte durchfchnitten habe. General 
Duran beorderte einen Theil feiner 
Iruppen, ihnen nachzufeten, und bie 
übrigen beauftragte er damit, bie 
Brüde wieder auszubeflern. 

San Antonio, Ser, 30. uni. 
Amerifanifche Bundestruppen, vom 
Teras = Departement, unter dem Be- 
fehl de3 Brigadegenera3 U. 8. 
Meyer, find jegt mahrfcheinlich an der 
merifanifchen Grenze, um die Neus- 
tralität zmwifchen den Ver Gtaaten 
und Merito aufrechtzuerhalten. 

MWafhington, D. K., 30. Juni. Der 
Botfchafter der Ver. Staaten in ber 
Stadt Merito, Thompfon, halt das 
amerifanifche Staat3departement von 
Tag zu Tag über die Unruheverhält: 
nifje auf dem Laufenden, wie jie ber 
merifanifchen Regierung berichtet wer» 
den; feine Depefchen werden jedoch vom 
Staatödepartement zurüdgehalten. 

Das amerifanifche Kriegsdeparte— 
ment hat Meldung erhalten, daß vier 
Schmwadronen Kavallerie nah Del 
Rio, Ter., gefandt werben. 

Das merifanifhe Botjchafteramt 
dabier Hat jet ebenfalls Nachricht, 
daß der beurlaubte merifanifche Bot» 
ihafter Creel bald mieder hier ein- 
treffen wird. (Er tft zugleich Gouver- 
neur des merilanifhen Staates 
Coahuila, welcher als der unruhigſte 
bezeichnet wird.) 


Marokkaniſche«s. 


Tanger, Marokko, 30. Juni. In 
der Moſchee dahier wurde ein Brief 
des Gegenſultans Mulai Hafid ver⸗ 
leſen. Darin dankt er dem Volk da⸗ 
für, daß es ihn dem Abdel Aziz vor⸗ 
gezogen, welcher ſich an die Chriſten 
verkauft habe. Gegen Schluß erſuchte 
er die Einwohner von Tanger um eine 
Gabe von $100,000! 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 


Kronprinzeijin Be bon Bremen. 


New Vork: 
aron von Livers 


An Sable Island vorbei: 
vool nach New York. 
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Chicago, Dienftag, den 30. Zuni 1908. —5 Uhr-Ausgabe 


Enlenburg leugnet hartnädig. 


„Die Zeugen entweder beftochen oder ver: 
rückt!“ 


Berlin, 30. Juni. Auch heute wur⸗ 
de die Verhandlung in dem ſchmutz— 
ſtarrenden Meineidsprozeß gegen den 
Be Philipp zu Eulenburg fortge- 
ebt. 


‚ Wie fchon gemeldet, ift Die Deffents 
lichfeit bis zur Einbringung bes Vers 
biftes der Gefchmorenen vollftändig 
ausgefchloffen. Man erfährt aber, 
daß der Fürft „nichtfchuldig“ plädirte 
und jagte, die Münchener Zeugen 
feien entweder beftochen, oder verrüdt. 

Der Gerihtshof nahm zuerst die 
Ausſage des Barons Alphonſe de 
Rothſchild aus Wien entgegen. Dieſer 
erhielt auf ſein dringendes Erſuchen — 
unter der Erklärung, daß er ſofort 


Reger Wellbewerb. 
Kandidaten treffen Vorbereitungen 
morgen ihre Petitionen einzureichen 





Vorwahlengeſetz tritt in Ktraft. 





Chauncey Dewey wird ſich nicht um Mar⸗ 
tin B. Maddens Sitz; im Kongreß bewer- 
ben. —Dorbereitungen für den republifas 
nifhen Staatsfonvent am 9. September. 
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Die Leiter der verfchiedenen Par 
teien maren heute eifrig damit befchäf- 
tigt, die Petitionen ihrer Kandidaten 











Onkel Sam zum Michel: Vröfte Bid mit mir 
— ich habe auch ſchlecht gewirthſchaftet. 
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nach Wien zurückkehren müſſe — den 
Vorrang. 

Ein Arzt leiſtete dem Fürſten in der 
Gerichtsſtube Dienſte. 

Berlin, 30. Juni. . Im Laufe der 
Nachmittagsverhandlung, in feinem 
Meineidsprozeh, wurde der Fürft Eu— 
lenburg plöglih von Schwäche über- 
wältigt, und es mußten Wieberherftel- 
lungsmittel angewandt werben. 

Die Situng wurden dann bi3 mor= 
gen vertagt, und der Fürſt wurde in 
eınem Autuomobil nad) der Charite 
zurücgebracht, mo er befanntlich als 
Gefangener meilt. 

Neues Militärtuftipiff 
Bat zu Tegel einen erfolgreichen Aufft: g 
gemacht. 

Berlin, 30. Juni. Ein neues lenk— 
bares Militärluftfchiff, von dem be— 
fannten Mayor Groß, dem Chef ber 
Luftfchifferabtheilung der deutjchen 
Urmee hergeftellt, machte zu Tegel fei- 
nen eriten Aufitieg, der höchit erfolg- 
reich war. Anderthalb Stunden dau= 
erte die Yahrt; es wird bald ein mei- 
terer folgen. Diefes Luftfähiff ift 200 
Fuß lang, mit einem Durchmeffer von 
33 Fuß, und wird von zwei Motoren 
getrieben, die je 45 Pferdefräfte ent- 
wickeln. 


Zufällige Strychninvergiftung! 


Wien, 30. Juni. Der Forſtwart J. 
Stummer zu Orth a. d. Donau, Gatte 
und Vater von 11 Kindern, nahm für 
Kopffehmerzen eine fleine Dofis Pul- 
ber und befam jofort fürchterliche 
Krämpfe. Dr. Heindl, rafch herbeige- 
rufen, erfannte das Leiden nicht fo- 
fort, und im erjten Berufgeifer fojtete 
er felber von dem Pulver. Auch er 
wurde jchredlich unmohl und erfannte 
jeßt, daß Strochninvergiftung borlie= 
ge. Doc hatte er noch fo viele Faf- 
fung, dem Forftwart eine lindernde 
Einfprigung zu geben. Der Gaftwirth 
Schauhuber fuhr in rafendem Tempo 
nad Probftdorf (8 Rilometer entfernt) 
und in einer halben Stunde war Dr. 
Dobifch zur Stelle. Diefer konnte Dr, 
HeindI noch retten, aber den Forftwart 
nicht mehr. 

Dampfernadrichten. 
Angelommen: 
New Vork: United State bon Kopenhagen 


uf. m, 
An Sable Island vorbei: 
Soutbambton nah New Po 
Vormittag gegen halb 3 
Dod erwartet.) 


Zeutonic, bon 
(DBonnerdtag 
rt am New Porter 





Die „Abendpoft« 
x  seröffentlicht heute 
s2al 
Kilebne Binzeigen 
Mer Arbeitskräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verkaufen, 
zu vertaufchen oder gu vermiethen hat, 
erreicht feinen Zmed dur die „Kleis 
nen Anzeigen“ der „Abenbpoft” 





vorzubereiten, damit fie morgen früh 
rechtzeitig bei den-zuftändigen®ehörben 
eingereicht werben fünnen. Boten gin= 
gen geftern Abend und heute Morgen 
in größerer Zahl nach der Staats— 
hauptjtadt ab, um ja morgen früh bei 
| der Eröffnung des Büroz des Gtaat3- 
fefretär3 mit den ihnen anvertrauten 
Petitionen rechtzeitig zur Stelle zu 
jein, und die zuftändigen Behörden 
trafen Anftalten, um die zahlreich ein= 
treffenden Kandidaten und ihre Stell- 
bertreter fchnell abfertigen zu fünnen. 
Da die Namen der Bewerber um bie 
Nominationen der verfchiedenen Par- 
teten in der Reihenfolge auf dem 
| Stimmzettel aufgeführt werben, in ber 
| fie ihre Petitionen einreichen, und ba 
| nach der Anficht erfahrener Politiker 
der Kandidat, deifen Name unter fei- 
nen Mitbewerbern an erfter Gtelle 
fteht, die beften Ausfichten auf Erfolg 
bat, fo ift natürlich jeder-Kandidat be- 
ftrebt, fich als Eriter an der Abferti- 
gungaftelle einzufinden und feine Pe- 
tition einzureichen, 

Die Petitionen der Bewerber um 
Nominationen für Countyämter und 
für die Abmwafferbehörde und der Kan- 
didaten, die fih um die Stellen von 
Mitgliedern der Parteiausfchüffe der 
GSenatäbezirfe von Coof County be— 
merben, die außerhalb der Stadt Chi- 
cago liegen, müffen beim County— 

ſchreiber zwiſchen dem 1. und 9. Juli 
* werden. Die Wahlbehörde 
nimmt die Petitionen der Kandidaten 
| für das Stadtgericht und berer, bie fich 
| um die Stellen von Mitgliedern ber 
Parteiausſchüſſe der Senatsbezirke in 
| der Stadt Chicago bewerben, entgegen. 
ı Diefe Petitionen müffen zwifchen dem 
|9, und 24. Juli eingereicht werden. 
Beim Staatzjefretär in Springfield 
müffen die Petitionen aller Kandiba- 
ten für Staat3ämter, für die ftaatliche 
Ausgleihungsbehörde, für die Legis- 
latur und den Kongreß zmwifchen dem 
1. und 9. Juli hinterlegt werben, 
Baas trifft Vorbereitungen, 


Die zuftändigen Behörden, die einen 
gewaltigen Andrang von Bewerbern 
erwarten, haben die nöthigen Vorberei- 
tungen getroffen, um fie jo fchnell als 
möglich abaufertigen. Countyfchreiber 
Haas hat angeordnet, daß das County: 
gebäude morgen früh um 7 Uhr 30 
Minuten geöffnet wird. Die County- 
fehreiberei wird ihre Thüren um 8 Uhr 
öffnen. Vier Angeftellte werben bie 
Petitionen entgegennehmen. Für jebe 
Partei ift eine befondere Abfertigungs- 
ftellte eingerichtet. Um etwanigen Un- 
ruhen vorzubeugen, hat Polizeichef 
Shippy eine Anzahl Poliziften in der 
Countyſchreiberei jtationirt. Herr 
Haaz erklärte heute, daß Perfonen mit 
Petitionen in der Reihenfolge abgefer- 
tigt werben würden, in der fie ich ein- 





finden.  E3 würbe Niemand bevorzugt 


merden. Die Petitionen der republifa= 
nifhen Kandidaten für Countyämter, 
die von der Parteiorganifation ausges 
mählt und empfohlen morben find, 
werden bon dem Vorfitenden der Par- 
teileitung Charles W. Andrews und }. 
Mentlaff eingereicht werben. 
Demofraten noch nicht fertia. 


Die Demokraten, welche die Aus- 
wahl ihrer Kandidaten erjt geftern be- 
endet haben, haben ihre Vorbereitun- 
gen für die Einreihung der Petitionen 
noch nicht beendet. Viel Kopfzerbrechen 
macht den Demotraten die Yrage, bei 
welcher Behörde die Petitionen für 
das Amt des Schreibers des Appell- 
bofes hinterlegt werden müfjen. Wm. 
2. D’Eonnell, Ald. Thomas Scully 
und Abgeordneter Dennis Egan hatten 
heute Vormittag eine längere Konfe- 
tenz mit Countgfchreiber Haas über 
die Frage. Um ja ficher zu gehen, wer⸗ 
ven fie Betionen für den Kandidaten 
für diefes Amt fomohl beim County: 
Schreiber al3 auch beim Staatsfefretär 
und der Wahlbehörde einreichen. 

Der Abgeordnete Egan begab fi 
demgemäß heute Mittag nad Spring- 
field, um die Petition beim Staats— 
fefretariat zu hinterlegen. Er nahm 
zugleich die Petitionen der demokra— 
tifchen Bewerber von Coof County 
um Nominationen für den Kongreß 
mit fi. Die Abgeordneten Anton Y. 
Germaf und Walter Lant haben ich 
bereit3 | geftern Abend nad) der 
Staat3hauptitadt begeben mit den Be- 
titionen der demofratifchen Bewerber 
Ehicago’3 und Eoof County’3 um No= 
minationen für die Leaislatur. Die 
Petition von Col. James Hamilton 
Lewis wird vom Abgeordneten BP. %. 
Murray vom 23. Bezirf eingereicht 
werben, der ebenfall3 bereit3 geftern 
Abend nach Springfield abgereift ift. 


Republitanifcher Staatsfonvent. 


Roy D. Weit, der Vorfigende ber 
republifanifchen Parteileitung im 
Staate, hat für, Donnerftag Vormittag 
eıne Gitung der Parteileitung einbe- 
rufen, in der die Vorbereitungen für 
den Staatäfonvent, der am 9. Sep— 
tember jtattfindet, getroffen merben 
follen. WVorausfichtlich wird je ein De- 
legat für 400 republifanifche Wähler 
ermählt werden. Der Konvent wird 
die Kandidaten der Partei für die 
Stellen von Wahlmännern und bon 
Mitgliedern des Auffichtsratha der 
Staat3univerfität ernennen und da3 
Parteiprogramm feitfegen. 


Chauncey Demwey verzichtet. 


Chauncey Demwey, Mitglied der re= 
publifanifchen Parteileitung für die 
2. Ward, hat bejchloffen, ich nicht um 
die Nomination für den Kongreß im 
1. Kongreßbezirt zu bewerben. Die 
Ankündigung erfolgte heute Wormit- 
tag nach einer längeren Unterredung, 
die Demey mit Mayor Buffe hatte. Um 
den Trieben in der Partei zu wahren, 
verzichtet er darauf, Mar!in B. Mad- 
den den Sit im Kongreß ftreitig zu 
maden. Mit dem Rüdtritt Demeys 
al3 Kandidat kommt vorausfichtlich 
die bittere Fehde zmifchen Madden auf 
der einen Geite und Demen und 
Staatzjenator Ettelfon auf der andes 
ren Seite zum Abfchluß. 

Eründen Dates-Klub. 


Anhänger Er-Gouverneur Yates’ in 
der 2. Ward haben gejtern einen Na= 
tes-Klub gegründet, der für die No 
mination be3 früheren Staat3obers 
hauptes Stimmung madıen fol. Dr. 
U. K. Steele ift Präfident, Yofeph 
Deimel Schagmeifter und X. R. Ri- 
chardſon Sekretär der Vereinigung. 


— — — — — 
Stirbt an der Schwindſucht. 





In Richter Kerſtens Gerichtshof 
wurde heute eine Geldſammlung für 
einen infolge von Schwindſucht dem 
Tode nahen Häftling veranſtaltet. Der 
Mann, der ſich Burke nennt, ſeinen 
wahren Namen aber nicht angeben 
will, hat einen Einbruch begangen, um 
Geld zur Reiſe nach Brooklyn, N. Y., 
zu bekommen, da er vor feinem Tode 
ſeine Eltern noch einmal ſehen möchte. 
Ein Geiſtlicher kaufte mit dem geſam— 
melten Gelde eine Fahrkarte nach 
Brooklyn und brachte den Unglückli— 
chen auf den Zug. 


— — r ——⸗ 


* Frau Guſſie Lutz, Nr. 155 Peoria 
Straße, die am 16. Juni gelegentlich 
der Exploſion ihres Gaſolinofens 
ſchwere Brandwunden erlitt, iſt dieſen 
geſtern Abend im County-Hoſpital er⸗ 
legen. Sie war 56 Jahre alt. 


—1)+.e — —— 


— Emanzipirte— Lehrer: „....und 
jo bat fich die Unfitte des Rauchen 
immer mehr verbreitet, fo daß heute 
fogar viele Damen der Zigarette hul- 
digen, freilih meift „emanzipirte“; 
übrigend — mer weiß, ma3 man ba= 
runter verfteht?” — Schüler: „Das 
iff eine leichtere Gorte.“ 
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Geiflige Belirebungen. 
Tagfagung der Turnerfchaft tritt 
für ihre Förderung ein. 


Glänzende Reden gehalten. 





Erhöhung der Kopffteuer, zum Beften des 
Derbandsorgans, beantragt, aber abge: 
lehnt. — Entwurf für eine neue Prinzi- 
pien» Erklärung. 





Sprecher Hartung rief heute QVor- 
mittag Zurz nad) 10 Uhr die Tag- 
fagung des Jurnerbundes wieder zur 
Ordnung. Als erjtes Gejchäft wurde 
vorgenommen der Bericht des Aus- 
jhujjes für geijtige WBejtrebungen. 
Abgeftattet wurde diefer von Turner 
Nold-Detroit, und er lautete, mie 
folgt: 


Geiftige Beftrebungen, 


Das geiftige Turnen muß mit dem för: 
perlihen Hand in Hand gehen. Unter tei- 
nen Umjtänden jollte das geiftige hinter das 
Körperliche gejegt werden. Es iſt falſch, an— 
zunehmen, daß unter allen Umſtänden in 
einem geſunden Körper auch ein geſunder 
Geiſt wohne. Tagtägliche Beobachtungen 
zeigen, daß die Beſten am Reck und am Bar— 
ren gar oft die geringſte geiſtige Spannkraft 
zeigen in Geſchäftsverſammlungen und De— 
batten. Im täglichen Ringen ums Daſein 
in dieſem Zeitalter der Maſchinen handelt es 
ſich nicht allein um körperliche Kraft und 
Gewandtheit, ſondern auch weſentlich um 
Gelenkigteit des Geiſtes. So wird auch der 
Kampf der neuen freien Ideen gegen die 
Macht der Finſterniß nicht allein mit phyſi— 
ſcher Kraft geführt, ſondern vorzugsweiſe 
auf geiſtigem Gebiete ausgefochten werden 
müſſen. Aus dieſen Gründen iſt es der Tur— 
nerei ernſte Aufgabe, Menſchen heranzuzie— 
hen und auszubilden, die auf geiſtigem Ge— 
biet die Waffen zu führen verſtehen. Was 
aber nützt es, die Richtigkeit dieſer Argu— 
mente einzuſehen und die folgenden Em— 
pfehlungen gutzuheißen, wenn wir Turn— 
vereine haben, in denen nicht einmal ein 
Ausſchuß für geiſtige Beſtrebungen beſteht. 
Wir dringen nochmals darauf, in Zukunft 
der geiftigen Turnerei mehr Pflege zu wid- 
men, etingedenft der Ihatjache, daß unſere 
Prinzipien das NRüdgrat der Turnerei bil: 
den und das Verftändniß dafür nur duch 
geiftiges Turnen erlangt werden faun. 

So empfehlen wir abermals: 

1. Den Vereinen ang Herz zu legen, dem 
Vorort eine prompte Berichterftattung über 
geiftige Ihätigfeit zufommen zu lajien, da 
auch diefes Jahr von Seiten des Bundes: 
vorortes über Mangel an Berichterftattung 
geflagt wurde, und wir empfehlen, daß 
diefe Berichte vom Vorort obligatorijch ver: 
langt werben. 

2. Wir wiederholen: Benachbarte Bezirke 
follen es fih zur Aufgabe machen, gemein 
jam fo oft wie möglich, einen fortjihrittlichen 
und zeitgemäßen Vortragszyflus zu arran= 
giren. Yerner foll den Vereinen ans Herz 
gelegt werden, energijh dahin zu Wirken, 
geiftige Unterhaltungsabende zu veranftal- 
ten mit Hinzuziehung aller ihnen zu Gebote 
ftehenden Kräfte. 

3. Wir wiederholen: Dem Bundesvorort 
zu empfehlen, jich mit Neiferednern in Vers 
bindung zu jegen, deren Vorträge den Prin- 
zipien des QTurnerbundes nicht miderjpre= 
en, die Themata, jowie die Bedingungen 
folcher Redner den Bundesvereinen befannt 
zu geben und womöglich daraufhin Rund: 
reifen mit ihnen zu vereinbaren. 

4. Wir wiederholen: Dem Bundesvorort 
den Auftrag zu ertheilen, wie bisher, in den 
jehs Wintermonaten, von Tftober an, in je= 
dem Monat eine Frage von allgemeinem In 
terejje an jämmtliche Qundesvereine in 
yorm eines Zirfulars zu richten, welche von 
den Vereinen disfutirt und deren Nejultat 
dem Vorort berichtet werden foll, welcher die 
fleißigen Vereine befannt macht, um die 
Säumigen dadurdh anzufpornen. Auch joll 
dem Bundesporort nahegelegt werden, fo= 
viel twie thunlich Themata aufzuftellen, wel- 
he Tagesfragen behandeln. 

5. Wir wiederholen: Die Yundesbehörde 
zu beauftragen, unter den Vereinen Des 
Bundes eine rege Agitation zu entfalten. 
Wir find der Anjicht, dak der Turnerbund 
dem geiftigen Leben feiner Yöalinge größere 
Aufmerkjamkteit als bisher jchenten follte. 
Die Gründung von Zöglingspereinen ift ein 
Mittel, diefeg Zwed zu erreichen, und wir 
glauben, daß es dann auch, gelingen wird, 
viele junge Kräfte für unfere Ziele und 
Stoede zu geiwinnen, welche fonft dem Tur- 
nerbund verloren gehen. 

6. Wir empfehlen die Gründung bon 
freien deutfchen Schulen als von hödhiter 
Wichtigkeit für die geiftige Entwidlung der 
Augend und erjuchen jeden Verein, wenn 
irgend möglich, folche einzurichten und zu 
fördern. 


Intersffante Debatte. 


Turner Huhn beantragte Annahme 
des Berichts, und Turner Goldberger 
unterftüßte den Antrag in längerer 
Nede, doch entjchloß man fich, den Be- 
richt paragraphenmweife durchzugehen. 
Un der Debatte über den Bericht be= 
theiligten fih in der Folge: Turner 
Donald-Dapenport, melcdher der An— 
fiht war, daß geiftige Beitrebungen in 
den JTurnvereinen vernachläffigt mer 
den, „mit einer Beharrlichkeit, die ei- 
ner befferen Sache würdig wäre”; der 
Hauptfehler liege in der mangelhaften 
Kenntniß der deutfchen Sprade auf 
Seiten des Nachwuchſes der eingewan— 
derten Mitgliedſchaft des Bundes; mit 
Beſchlüſſen allein ſei da nichts gebeſ— 
ſert. — Max Parker-Pittsburg hält 
den Kampf für die Sprache hier— 
zulande für einen auf die Dauer ver— 
geblichen, aber es komme auch nicht ſo 
ſehr auf die Sprache an, als um die 
Ideale, welche verfochten werden; dieſe 
möge man hochhalten und mehr als 
bisher eintreten für geiſtige Beſtre— 
bungen. — Martin Nold rieth den 
Delegaten, wenn ſie zurückkehren zu ih— 
ren Vereinen, ſich an die Spitze eines 
geiſtigen Ausſchuſſes zu ſtellen und 
einzutreten für geiſtige Beſtrebungen, 
ohne Vorurtheil und mit offenem Ber- 
ſtändniß für die großen Fragen der 
Zeit. — Giter-New York ſprach von 
dem Schütteln des Kopfes, das er in 
ſeinem Bezirk verurſacht habe mit dem 
Vorſchlag, ebenſo viel Zeit und ebenſo 
viel Geld wie auf die Pflege des kör⸗ 
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perlichen Turnens auch auf die geiſti⸗ 
gen Beſtrebungen zu verwenden, für 
welche der Turnerbund gemäß ſeiner 
Prinzipien⸗Erklärung eintritt. 

Es ſprachen ferner die Turner Pe— 
terſen und Simon, St. Louis, Herre, 
Philadelphia, und Richard, New Hort, 
welch' letztgenannter den Deutſchen 
rieth, wenn ſie ſich ſchon amerikaniſi— 
ren wollten, das auch im guten Sinne 
zu thun und Opfer zu bringen, in die 
Taſche zu greifen für ihre Ueberzeu— 
gungen, für die Förderung ihrer 
Ideen. — Faſt ſämmiliche Reden, die 
gehalten wurden, waren formvollendet 
und ſchön, doch entdeckte man ſchließ— 
lich, daß alle Redner der gleichen An— 
ſicht waren, und deshalb fand man's 
für gut, die zeitraubende Debatte ab— 
zubrechen. Der Bericht wurde dann 
paragraphenmweife einhellig angenom= 
men. 

Auf Antrag des Sprecher Hartung 
murde den vom Ausfhuß gemachten 
Empfehlungen noch die an die Vereine 
hinzugefügt, die Gründung von Lefe- 
zirfeln innerhalb der Mitglieverfchaft 
anzuregen. 

Herr Emil Mannhardt, Sefretär 
der Hiftorifchen Wbtheilung des 
Deutfh-Ameritanifhen Nationalbuns 
de3s und der Deutjch-Amerikanifchen 
Hiſtoriſchen Geſellſchaft von Illinois, 
erhielt dann vom Vorſitzer das Wort. 
Er theilte mit, daß die Abſicht beſtehe, 
eine umfaſſende Geſchichte der deut— 
ſchen Turnerei in den Vereinigten 
Staaten zu ſchreiben. Er bat um of⸗ 
fizielle Unterſtützung des Turnerbun— 
des bei der Sammlung des für dieſe 
Arbeit erforderlichen Materials. Er 
bat beſonders um Ernennung eines 
Ausſchuſſes, der ſich der Sache wid— 
men fol. Auf Antrag von Dr. Ri- 
hard wurde der Vorort angemiefen, 
einen derartigen Ausfhuß zu organi- 
ſiren. Turner Guter mied in biefer 
Verbindung auf ein bereit3 borhandes 
ne3 derartiges Gefchichtsmert hin, das 
ben Brofeffor Learned in Philadelphia 
gefchrieben ift und Sich beitens zur 
Bertheilung an die Jugend der Turn» 
bereine eigne. QVurner Huhn erklärte, 
daß er feine Arbeitstraft dem zu er= 
nennenden Ausihuß freiwillig zur 
Verfügung ftelle, und ber Beſchluß der 
Rückverweiſung wurde wiedererwo— 
gen. Ein Antrag von Turner Donald, 
im Intereſſe des Verbandsorgans die 
Kopfſteuer von 20 auf 25 Cents zu er— 
höhen, gelangte nach langem Hin- und 
Herreden zur Abſtimmung. Es fielen 
259 Stimmen dafür und nur 139 da= 
gegen, aber zur Annahme wäre eine 
Zweibrittelmehrheit erforderlich ge— 
weſen. Die Tagfagung wird fi nun 
mit diefer Frage noch ieiter zu be- 
Ichäftigen haben. 

Der Reit der Vormittagsfigung 
wurde verbracht mit Debatten über die 
Beziehungen zmifchen dem Qurner: 
dund und feinem offiziellen Organ, 
der „Zurnzeitung”, dejfen Yortbeftehen 
e3 finanziell zu fichern gilt. Die Anz 
gelegenheit wurde jchließlich nochmals 
an die Ausjchüffe für Finanzen und 
für das Bundesorgan zurücberiiefen. 
Einige Miiglieder der Ausfchüffe pro= 
tejtirten bhiergegen, und der Befchluß 
der Rücfverweifung wurde in Wieber> 
ermägung gezogen. 

Ehe man ftch über Mittag vertagte, 
überreichte der Sprecher de3 „Zurn- 
berein Milmaufee” in deffen Namen 
dem anmejenden Qurner = Pionier 
Köhne, der genannten Verein vor 55 
Yahren hat gründen helfen, mit einer 
bübfchen Anfpradhe einen Blumen= 
ftrauß. Gerührt dankte der Greis für 
die ihm ermwiefene Aufmerffamteit. 

In der Nachmittags-Gigung fanden 
die Herren Emil Hoechiter, Fritz Glo⸗ 
gauer und Leopold Neumann ſich zur 
Tagſatzung ein als Vertreter der Ver. 
Geſellſchaften. Sie führten aus, 
welche Umſtände hier in Chicago dazu 
geführt haben, dieſe Vereinigung zu 
gründen, und ſtellten feſt, daß gleiche 
Umſtände auch in allen anderen ame— 
rikaniſchen Städten vorliegen. Sie 
erſuchten die Tagſatzung, die Bezirke 
und die einzelnen Vereine des Bundes 
aufzufordern, an ihren verſchiedenen 
Orten darauf hinzuwirken, daß dort 
ähnliche Organiſationen in's Leben ge— 
rufen werden. Es wurde beſchloſſen, 
dieſem Erſuchen Folge zu geben. 

Der „Ausſchuß für Platform und 
Beſchlüſſe“ legte ſodann den folgenden 
neuen Entwurf einer Prinzipienerklä— 
rung vor, über welchen dann im Laufe 
des Nachmittags verhandelt wurde: 


Allgemeine Grundſätze des M.⸗A.CT.-B. 


Der Nordamerikaniſche Turnerbund iſt 
eine Vereinigung von freiheitlich und fort⸗ 
fchrittlich gelinnten Menfchen, zu dem 
Zmede, die Anerkennung und Ausbreitung 
De Anjhauungen und Ideen zu fürs 

ern, bon welchen auf Grund der miflen- 
ſchaftlichen Erkenntniß unferer Zeit an- 
zunehmen ijt, daß ihre Vermirflichun 
dem förperlichen, fittlichen, geiftigen un 
materiellen Woßle der Menjchheit als 
Ganzes, jowie den einzelnen Individuen 
nützlich iſt. 

Wir, die Mitglieder dieſes Bundes, er⸗ 
kennen in der harmoniſchen Ausbildung 
des Körpers und Geiſtes als eine der wich⸗ 
tigſten Vorbedingungen zur Schaffung, 
Erhaltung und Verbvollkommnung eines 
wirklichen Volksſtaates. 

Wir machen es unſeren Vereinen —— 
Pflicht, das Turnen unter den Mitglie— 
dern und in Vereinsſchulen nach ratio— 
nellen Grundſätzen zu betreiben und das 
eiſtige und ſittli Wohl ihrer Zög⸗ 
inge ſowie der Erwachſenen durch Grün—⸗ 
dung geeigneter Schulen und Veranitals 
tung belehrender Borträge und Debatjen 
nad Kräften gu fördern. 

eligionsfyiteme und Kulte find Bros 


dufte taujendjähriger Entmwidl und 
religiöjer Glaube tft zumeiſt dad Produtt 


der — Bekenntniß und Ausũbung 
(Fortfegung auf der 3. Seite.) 
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Wenn die berdauung ſchwach iſl, haltet nit Diil— 
Hungert nicht. 


Wenn der Magen nicht alle Speife zu 
berdauen bermag, dann effen mande 
Beute nur Jolche, welche er verbaut. 

Dieb bedeutet theilmeifes Verhungern. 

Die verfchiedenen Theile des Körpers 
benöthigen verfchtedene Nahr-Elemente, 
Und menn etliche entzogen werden, fo 
fehlt etlichen Theilen die Ernährung. 

Spelfe beiwirft mehr als Medizin, in 
Fällen von Schwäche. 

Diejenigen mit ſchwacher Verdauung 
brauchen ſie nothwendiger als die Starken. 


Die richtige Art und Weiſe iſt, eßt was 
Euch ſchmeckt und ſo viel Ihr wollt, dann 
laßt Kodol es verdauen. 

Denn Kodol verdaut Alles. 

Es verläßt ſich nicht nur auf Pepſin, 
wie andere Verdauungsmittel. Pepſin 
verdaut nur Eiweiß. 

Kodol verdaut Stärte, Fette und Phos⸗ 
phate gerade ſo wie Eiweiß. 

Es wirkt auch jo wie die Eingeweide 
auf die Verdauung. Es liefert den Ver⸗ 
dauungsſaft. 

Nur Kodol verrichtet alles was der Ma⸗ 
gen und die Eingeweide verrichten. 


Die Hörmanns. 
Roman von Karl Bufe 


(17. Fortfegung.) 

Was jie in den erften Stunden da-= 
nach gethan, jie mußt’ e8 faum. Gie 
mar nicht jie jelbjt mehr, nur nod) ein 
zudendes, um bie legte Hoffnung be= 
trogenes Etwas. Auf’s Bett hatte fie 
ih geworfen, in die Kiffen gebifien, 
um nicht jchreien zu müfjen, bis bie 
Naht fam. Glühend, halb eritidt er- 
bob fie ih dann. Die Kleider Klebten 
ihr am Leibe. Sie riß fie herunter. 
Und al3 durch’3 offene Fenfter ber 
Wind ftieß und ein Fröfteln bei all 
der inneren Gluth über ihren Körper 
lief, lachte fie hart auf. Davon konnte 
man frant werben, fonnte man fter= 
ben. Aber wie zum Iiroß ftellte fie 
fih nun gerade an’3 offene Tyenjter 
und jah faft drobend und halb höh- 
niih zum Himmel empor, der ihr 
heißejtes Gebet nicht erhört hatte. Nur 
einmal, mie ein Blih, fam ihr ba 
zivifchen die ganze Schwere des Ber 
Iufte8 zum Bemwußtfein. Da jchrie jie 
wie ein Thier auf. Und das mar der 
Schrei, der nebenan dad Mädchen ge= 
medt hatte. Zulett lag jie ganz jtil 
und abgemattet, die Hände flach vor 
fich auf den Deden gefpreitet und jagte 
fi vor: „Sch merde franf merben 
— ich werde franf werden. “ 

Mie eine Beruhigung war dad, Doc 
fie wurbe nicht franf. Sie mußte die 
Laſt jchleppen, ohne daß etwas jie ab» 
gelentt hätte. Und je mehr bie erite 
Betäubung wich, um jo tiefer empfand 
fie, daß mit dem Bruder auch die lebte 
Hoffnung für fie eingejargt mar. 
Ammer jchneller lief fie jet Durch den 
rafenden Sturm. Ye näher fie dem 
See fam, um fo gewaltiger braufte er 
einher. Mit Riejenhänden zählte er 
bie einzelnen Wipfel und bog fie mie 
Ruthen. Einen mächtigen Xit rip er 
bohnlachend nieder, und mit bumpfenn 
Krachen mühlte fich der jtürzende in 
bie Erde. Dicht hinter Lütting — um 
ein Haar mär’ fie getroffen morben. 

Berzmeifelt lachte fie auf und jah 
empor. Bri mih! Schlag mich nie- 
ber! Hier bin ich, thu’3! Klang es In 
biefem kurzen Zachen. Und fie jtemmte 
fi vor, als wolle fie fich darbieten. 
Dann zudte es um ihre Lippen. Lang» 
famer ging jie meiter. 

Alles im Park war in Wirbel und 
Bermegung. Nur broben, unbemegi, 
ftand das Haus — leblog, jtumm, 
traurig. E3 wartete auf fie — mar: 
tete mit feinen Räumen, wo in jeden 
Mintel lähmende Hoffnungslofigteit 
bodte. Und plößlich padte fie ein über> 
mächtiged8 Grauen davor, in biejes 

aus zurüdzufehren. Lieber fortlau> 
Fa biß die Füße bluteten! Lieber wo 
anders verfommen, al3 hier jo zmed- 
los vegetiren. 

„Raus, raus, raus!“ ſchrie ſie in 
den Sturm und das Toſen der Wel- 
len. Irgend wohin fliehen — aus⸗ 
rücken — in die Welt rennen, ſo lange 
noch ein biöchen Kraft in ihr mar! 

Die Arme redfte fie dem Sturm ent> 
gegen, al8 molle fie danken, ala hätte 
er ihr einen Ausweg gewieſen! Raus, 
raus, raus! 

Oben hatte fie noch etwas Gelb Tie- 
gen — für den Anfang mußte e8 rei⸗ 
hen. Und ed war ja egal, wohin fie 
ging, nach Berlin, erit zu Wanda 
alter, die half dann meiier, bie mürbe 
fie verjtehen. Der Vater? dh, ber 
hätte zehn Töchter hingegeben, um ben 
einen Günther mieber lebendig zu 
friegen! Ginen Augenblid empfand 
fie‘ e8 bitter, empfand, daß fie troß 
alledem mit den ganzen feineren Kräf- 
ten ihres Wejend gerade an biejen 
Vater gebunden war. Aber vielleicht 
riß ihn ihre Flucht aus ſeiner Stumpf⸗ 
heit, aus dieſem theilnahmsloſen Brü⸗ 
ten, das kein Leben mehr war! 
dann war ed qui. Wie eine Irunten- 
heit fam e3 über fie. Sie achtete nicht 
mehr auf bie Wege, ‚nicht auf, bie 
Pfützen. zu völliger Erſchöpfung 

ürmte fie hin. 

a triefend, über und über 
mit Schlamm befpritt, jehlich fie end» 
Yich in’3 Haus zurüd. Und bob bor 
dem Schlafengehen noch einmal bie 
Arme in diefem Entfhluß, der ihr bie 
Bruft meitete: Raus! Der Sturm 
aber, wüthete noch die halbe Nacht 
durch und legte im Park eine Eiche um. 
Dann war feine Macht gebrochen. Jr 
Milliarden Tropfen blikte in ber 
rühe die Morgenfonne. 

Als Lütting nach einem erquiden- 

den Schlafe, den fie wie einen. Ge» 


nefungsfhlummer empfand, .ermachte, | 


blieb fie eine Zeitlang noch mit offenen 
Augen im Belt liegen. Das Zimmer 
war hell; an der abgefhhrägten Wand 


— — 


Auch 


Kein anderes Verdauungsmittel ver⸗ 
daut alle Speiſen vollſtändig. 

Kodol beſeitigt die MReigung durch un: 
verdaute Speiſe. Alle Schmerzen hören 
augenblicklich auf. 

Es gibt dem ſchwachen Magen Ruhe. 

Ein ſchwacher Magen iſt wie ein lahmer 
Knöchel. Nur die Natur vermag ihn zu 
heilen. Das beſte, was Ihr thun kbnnt, 
gebt der Nätur eine Gelegenheit. 

Das iſt was Kodol thut. 

Laßt es für kurze Zeit alle Arbeit des 
Magens verrichten. Laßt es die Reizung 
und die Schmerzen beilegen. Ihr werdet 
überraſcht ſein, wie ſchnell der ſchwache 
Magen wiederhergeſtellt wird. 


Unſere Garantie 


Mit der erſten Dollar⸗-Flaſche von Ko⸗ 
dol gibt Euch Euer Apotheker eine unter⸗ 
ſchriebene Garantie. Wenn es nicht wie 
angegeben wirkt, ſo gibt Euch Euer Apo⸗ 
thekler Euer Geld zurück. Ihr lauft abſo⸗ 
lut kein Riſito. Dieſe 81.00-Flaſche enthält 
2%, Dal fo viel ala die 50c=fylafhe. Her: 
geftellt von &. C. DeWitt & Co., Chicago, 


fpielte ein Gonnenftrahl; Die ver- 

brauchten Möbel ftanden altväterlich 

ehrbar da, und auf dem abgenügten 

Teppich, auf dem fie jo viele Meilen 

gemandert, lag der nafje Regenmantel. 

Wenn Nlfe das jah, würde fie wieder 

hoffnungslos werden! Nun, auch die 

brauchte jich von morgen ab nicht mehr 
über fie zu ärgern! 

Sie überdachte ihren Plan und fand 
ihn in der ftillen morgendlichen Helle 
etwa3 abenteuerlih. Doc mit Gewalt 
Ichob fie den Gedanten von fi) ab, 
tleidete jich an, trug bom Boden einen 
Handkoffer in ihr Zimmer, und de- 
gann, nachdem fie ich eingeriegelt 
hatte, zu paden. Sie konnte nicht viel 
mitnehmen, denn da fie morgen in 
alfer Herrgottsfrühe aus dem Haufe 
wollte, mußte fie ven Koffer felber bis 
zur Eleinen Pferdebahn bejorgen. 

Gegen Mittag mar fie mit Allem 
fertig. Sie fohritt noch einmal dur) 
den PBarf mit dem munderlichen Ge- 
fühl, daß jeder Blid nyn ein Abjchieb- 
nehmen bedeute, und fonnte dann 
nichts mehr thun al® marten. ber 
diejes Wartenmüffen mit dem Bemwußt- 
fein,die Hauptfache noch vor fich zu 

ı haben, war fehredlih. Sie war froh, 
als die Sonne enblih fant. Das 

Abendbrot beitellte fie fich nach oben, 
| und für alle Fälle mwidelte fie davon 

zmei belegte Brötchen ein und legte fie 
auf den fertig gepadten und verjhloffe- 
nen Koffer. Und mie fie dann einfam 
fo dafaß, in der Dämmerung felber 
por fich hindämmernd, überfam e3 fie, 
al3 märe all dies, maß fie in der Ieh- 
ten Zeit gelitten, und Alles au, mas 
fie borhatte, nur ein beflemmender 
ängftigender Traum, und als jei ed 
gar nicht wahr, daß fie morgen heim= 
lich ihr Elternhaus verlaffen wolle. 

Die Uhren jhlugen. Mit halbem 
Seufzer raffte fie jih auf. Morgen 
mußte fie noch vor der Sonne auf dem 
Poſten ſein. Aber plößlich horchte fie. 
Schmere Schritte auf der Treppe — 
wer fam da? Gie fühlte, wie ihr Herz 
unruhig fchlug, und als e3 gleich dar= 
auf tlopfte, vermochte fie im Augen- 
pi faum zu antworten. Als hätte 
fie ein fchlechtes Gemiffen. 

„Mer it da?“ fragte fie dann. 

Kunkel räufperte fi draußen: 
„Herr Profeffor laffen fragen, ob das 
anäd’ae Fräulein jhon au Bett find. 
Sonft Iiehen Herr Profeffor bitten. 

„Mer? Bapa?" Sie murbe ganz 
blaß. Was hieß da8? Was mar ges 
fchehen? Blibaleich jagten bie fonber- 
bariten Vermuthungen durch, ihren 
Kopf: Du bift verrathen, vielleicht hat 
man bas Fehlen des Koffers gemerkt! 
Sie fieberte förmlich. Was mollte der 
Vater fonit von ihr? Er, ber Ti 
menf&henfcheu nur in heimlichem Gram 
verbiß? 

Da huſtete Kunkel draußen zum Zei⸗ 
chen, daß er noch immer auf Antwort 
warte. Und — ſchämte ſich Lüt⸗ 
ting vor dem Diener. 

"ut, Kuntel.... ic fomme gleich, 
in fünf Minuten.“ ber es ſaß ihr 
ſchon wieder in der Kehle. Sie ward 
das dumme Schulmädelgefühl, aus 
dem heraus ſie ſich die fünf Minuten 
Galgenfriſt erbeten hatte, nicht 103. — 

Als Lütting die Ihr bes Arbeits: 
zimmers nad) furzem Klopfen ‚öffnete, 
ftubte fie. Finfterni gähnte ihr ent- 
gegen. Unſchlüſſig, die Klinke loſe in 
der Hand und die Thür nach ſich zie⸗ 
| hend, machte fie ein paar turze Schritte 


vorwärts. 

„Bapa...?" Da hörte ſie ſchon 
ſeine Stimme aus der Finfterniß: 
„Komm nur herein. I hab’ noch fein 

| Licht gemacht.“ 

Sie ſchloß die Thür und blieb war⸗ 
end in ihrer Nähe ſtehen. Es war ihr 
eigen und ſeltſam zu Muth. Angſt 
| hatte fie plöglich gar nicht mehr; bie 
| mar ganz von ihr abgefallen; aber eine 
| zitternde Bellommenheit und wunder 
| liche Erwartung war geblieben und 
| verftärkte fih immer mehr. Ange: 
| ftrengt fpähte fie nad) der Stelle hin- 

über, wo der Vater ftand. Sie jah 
| ihn nur unbeutlih,. Und fie wartete. 
| Nun mar e3 eine ganze Zeit fchon ftil, 

und noch immer fam fein Laut. Gie 
| fühlte förmlich, mie der alte Mann 
ſchwer nad) ben eriten Worten juchen 
| mußte. 
| „ga... alfo ba bift Du, Chriftel,” 
| fagte er enblich umficher. „Vor ein 
| paar Wochen warft Du ja auch hier im 
diefem Zimmer. Seitdem haben wir 
oiel durchgemadht, Kind, — ich, Du, 
mir alle.“ Sie fühlte, wie ed ihr em- 
wg Und eö mar nicht nur beB» 
halb, meil fie an Günther dachte, fon» 
| dern meil fie e3 nicht gewöhnt war, baf 
| der Vater fo zu ihr fprad. E8 mar 
ein fremder Stlang in feiner Stimme, 
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Die kam anders auf ſie zu als ſonſt. 

„a, Papa,“ erwiderte fie leife und 
mit Unftrengung. Er legte bie Hand 
auf den Kamin: fie unterfchieb es. 
Doch fie wagte troß der Dunfelheit 
nicht recht aufzufehen. Sie fragte ji 
nur fiebernd immer wieder: „Was 
fommt jet? Was fommt jet?“ 

Und jtodend fprad) der alte Mann: 
„Wir verjtehen es ja nit. Wir tap- 
pen fo herum... fo herum und miffen 
nicht mal, ob wir nicht gerade mit all 
unjerer Liebe das Faljche thun.” Sie 
hörte ihn ein paarmal kurz athmen. 
Dann machte er eine Bewegung: er 
ftrich ih wohl in feiner charafterifti- 
fen Art über Kinn und Haar. 

„Du Baft mir jchon öfter von Dei- 
ner großen Sehnjudht erzählt, Kind. 
Du mollteft lernen, thätig fein, Die 
Kurje mitmachen, vielleicht fpäter ftu> 
diren, nicht wahr?“ 

Der Kopf fing ihr an zu braufen. 
Sie nidte nur, ohne daran zu benten, 
daß er es in diefem Duntel vielleicht 
gar nicht bemerken fonnte. Und wenn 
dad noch Dein höchſter Wunſch iſt, 
wenn Dich wirklich ein reiner und 
innerer Drang treibt...“ 

Sn einer Trage flangen die Worte 
aus. Shre Augen wurden immer grö- 
Ber. Unmwillfürlich faltete fie Die Hände 
und preßte fie jehmerzhaft gegeneinan- 
ber. „Papa!“ brachte fie nur heraus. 
Auch das Klang ungefhidt. Alles an» 
dere blieb wieder fteden. 

Doch er verftand — er nidte. „Sa, 
Chriftel,” fagte er langfam, „dann joll 
eö mohl fo fein. Dann will ih Dir 
nicht mehr in den Weg treten.” Und 
alö ob er fürchtete, zu meich zu erfchei= 
nen oder nicht recht verftanden zu wer» 
den, fügte er hinzu: „Du meißt, ich 
hatte Gründe dagegen. Nach beitem 
Wien und Gemiffen. Und fie find 
auch nicht plöglich erledigt — nein. 
Aber wenn e3 Dein Glüd rt, Dann geh 
den Weg, ben e3 Dich treibt.“ 

Leifer: „Du braucht auch mir nicht 
zu danken.“ 

Nun zitierte die Stimme, Und jtill 
und langfam famen die Worte: „ES 
bat... einer... für Dich gebeten!“ 

Sie jtand fafjungslos da, mit 
Tchlaff herabhängenden Urmen. Ihre 
Augen brannten; frampfhaft ah fie 
jet nach der Gtelle, mo der Vater 
ftand. Gie glaubte und glaubte noch 
nicht. Sie fhludte an Thränen und 
fühlte, wie fi) ein Würgen emporrang, 
während furze, heftige Schläge durch 
ihren Körper gingen. „E3 hat einer 
für mich gebeten,” dachte fie. 

„E3 bat einer...“ Und plößlid 
durchfuhr es fie wie ein Nud, und alle 
Butfe flogen an ihr. „yür mich gebe= 
ten?” 


„Ja,“ Tagte der Alte. Er tajtete mit 
ber Hand auf den Kamin und zün‘ete 
ein Streichhol; an. Die grelle Eleine 
Ylamme Iohte fladernd durch die Fin- 
jterniß, jtieg höher und rubte einen 
Augenblid über einem der Lichter, die 
in den breiarmigen Leuchtern neben 
der Marmoruhr ftanden. An den 
Wänden hufchten und tanzten in mil- 
dem Spiel die Schatten auf und nie- 
ber, erjchrafen, dudten fi, fuhren 
roh einmal empor und zogen fid 
dann in die Eden zurüd, von mo fie 
finjter auf die ruhig brennende Kerz 
fahben. Der Profeffor ergriff den 
Leuchter und trug ihn auf den 
Schreibtifh hinüber. Der mar ganz 
frei vonPBapieren, faft glatt abgeraumt 
bis auf ein paar befritelte Blätter, die 
gleich vornan lagen. 

Lütting hatte fein Auge von ihrem 
Vater gewandt. Er machte jeht eine 
Handbemwegung nad dem Schreibtifch 
und den Blättern hin: „Lies!“ 

Aber als fich ihre Blide dabei tra- 
fen, in dem ungemiffen Schein der 
blafjen Kerze, fentte jeder den feinen 
tafeh ab. Der Alte ging zum Kamin 
zurüd, Lütting manbte fich zögernd 
dem Schreibtifch zu. Hocdhauf brannte 
das Licht; meit zog fich die ſchwarze 
Schnuppe des Dochtes in die Flamme 
hinein. Und beim erften Blid fah fie 
ed. Sie hatte e3 in der lebten Minute 
in zitternder Ahnung erwartet. Aber 
al3 fie nun die Schriftzüge Günther 
bor fih jah, mürgte es fie, daß ein 
trodenes Schluchzen ihr aus der Kehle 
brach. 

Wortlos ſtarrte der alte Mann vor 
ſich hin, mit einem ganz ſtillen Geſicht. 
Lütting hatte die Zähne zuſammenge⸗— 
preßt und mit Gewalt noch einmal er⸗ 
ſtickt, was in Weh und Qual aus ihr 
herauswollte. Sie bog ſich tiefer auf 
die Blätter. Es waren Notizbuchſei— 
ten, raſch herausgeriſſen und mit Blei⸗— 
ſtift beſchrieben, irgendwo an einer 
Raſtſtelle. Sie verſuchte zu leſen. Aber 
vor den feuchten Augen verſchimmerte 
und verſchwamm alles. Sie mußte 
mehr errathen, was da ſtand, folgte 
mühſam den Zeilen, fing hier einen 
Satz auf und begriff dann wieder an—⸗ 
deres nicht. 

Aber da ftand ihr Name... Lütting 
... mit bem Iofen Strich über dem 
Doppel⸗t. Daß er fich erinnere, mie 
leidenfchaftlich gern fie vorwärts fom- 
men und lerne wollte. 3 fei ja vieles 
dagegen zu jagen. „Aber ſchließlich: 
laß doch unjerm Nefthäfchen ben MWil- 
len. eber fucht fich fein eigenes 
Glück.“ ES fei ja doch auch nicht? 
Schlechtes: warum könnte man es 
denn nicht einmal verſuchen? Es würde 
ihm ſelber ein Herzenswunſch erfüllt, 
wenn dem Kleinchen geholfen werden 
könnte. (Fortſetzung folgt.) 
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Abendpoſt, Chieago, Dienftag, den 30. Zuni 1908. 


Rheumatismus 
Kranke. 


Wenn Ihr mit Rheumatismus oder 
Gicht behaftet ſeid, dann ſchict fofort 
Euren Ramen ein und Ihr werdet frei ein 
Probe⸗Packet „Gloria Tonic“, und * 
dem das mit vielen Abbildungen denkbar 
forgfamft ausgeftattete VBuch über Rhen— 
matismuns und Gicht gänzlich frei zuge- 
ab erhalten. In diefem Buch merdetXhr 

He3 über Euren Zuftand finden. Noch 
niemals tft ein Mittel hergeftellt worden, 
bon dem jo viel Gutes gefagt worden, ald 
bon „Gloria Tonic. 

Bedenkt, daß * 
Mittel Tauſende 
heilte, darunter 
Hunderte, welche an 
Krücken gingen und 
Andere, welche von 
Aerzten als unheil⸗ 
bar erklärt worden 
waren. Dies iſt keine —— 
leere —— —— 
ondern eine That⸗ 
* die von ehe⸗ 
maligen Leidenden 
aus allen Theilen 
des Landes durch 
freiwillige Zengniſſe 
erhärtet wird. Pa⸗ 
tienten, die das —— 
Alter von80 Jahren 
und Darüber erreicht 
ze —* „Gloria 
Tonic“ die Gefund- 
heit wieder verihafft. —* 
die kein Glied rühren konnten, die ge— 
füttert werden mußten, können ſich felbft 
Den fie mwifjen nicht, wie fie ihrem Ju⸗ 
el dar&ber Ausdrud geben follen. as 
Mittel Heilte einen Herrn, der über 30 
abre gelitten und dem fünf Werzte nicht 
elfen fonnten. Schreibt jofort. Adreffirt: 
ohn A. Smith, 4916 Gloria Building, 
Milwaukee, Wis. 
12mai,bi* 


Verfrümmung ber Hän- 

be im allgemeinen 

chroniſchen artikularem 
Rheumatismus. 


Lokalbericht. 


Vom Grundeigenthumsmartt. 


Eoof Eounty Faujt den Reſt des hoſpital⸗ 
Straßengenvierts. 


Dur den Ankauf eines 16 Fuß 
breiten und 550 Fuß langen Land: 
ftreifend an der Sübjeite des County: 
bhojpital-Grunpdftüdes, an Polt Str., 
bon Wood bis „incoln Straße, ijt 
Eoot ‚County in den Bei des gan= 
zen von Mood, Harrijon, Lincoln und 
Polt Straße begrenzten Geviertö ge— 
langt. Das Sti.d Land ift aus dem 
Belt von John R. Walfh und U. ©. 
Spalding in den des Countys für $9,- 
720 übergegangen. &3 wird theilmeife 
zur Ermeiterung des Beobadhtungs- 
bhofpital3 und zur&rrichtung des neuen 
Schmwindfuhtshofpitals dienen. 

Yreberid 9. Bartlett & Co. haben 
acht Apartment= und Wohnhäufer auf 
der Gübdfeite für $447,750 getauft. 
Das größte ift das vierftöcige AUpart- 
ment-Gebäude Nr. 215—237 Yadjon 
Park Terrace, das früher dem Leiter- 
Nachlaß gehörte. E3 ift mit $90,000 
belajtet und murde den Befigern, Ger» 
tie 2. und Louis Roth von Pine 
Bluffs, Ark., für $185,000 abgeiauft. 
Das Grundftüd tft 280 bei 125 Fuß, 
und das Haus enthalt 48 Wohnungen. 
Die Verkäufer nahmen 30 Grundftüde 
an California und Armitage Avenue, 
200 bei 125 Fuß in Zome Avenue, na= 
be 59, Straße, und den Reit baar in 
Zahlung. 

Don My & Bayne Fauften 
Bartlett & Co. das Apertment-Ge- 
bäubde Nr. 4015—17 Lafe Avenue, 65 
bei 300 Fuß, für $70,000; von Kohn 
%. Mitchell das Wohnhaus Nr. 3801 
bis 3829 Foreft Avenue für $78,000; 
bon Michael H. Spades Die heiben 
Mohnhäufer Nr. 3147—49 Michigan 
Avenue, 50 bei 160 Fuß, für $50,000, 
und von John %. M. O Neil, 9. ©. 
Howard & Co. das Apartment-Ge- 
bäube Nr. 4937—39 Michigan Ave., 
50 bei 125 Fuß, für $50,000. 

Robert 2. Lane bat an Robert 
PRartlett jr. da3 Eigentyum an ber 
Sübmeftede von Berkeley Avenue und 
42, Straße, 513 bei 121 Fuß, mit 
Mohnhaus, verfauft. E3 ift mit $22,» 
000 belaftet. 

€. Golden Filer von Filer City, 
Mich., Hat an Charles B. Keljey von 
Grand Rapivs, Mich., das Apart 
menthaus an der Südoftede von ns» 
diana Avenue und 46. Straße mit 50 
yei 161 Fuk Grund für $75,000 ver=- 
fauft. Es ift mit $30,000 belaftet. 

Theodor H. Schlaber hat an Ellen 
2. Hagenbad) dasE&igenthum in Michi- 
gan Avenue, 150 Fuß nördlich von 22, 
Straße, 20 bei 161% Fuß, Weitfront, 
————— belaftet, für $26,000 ver= 
fauft. 

Der Nachlak von Levi 3%. Leiter hat 
von der Northern Truſt Co. auf das 
Grand PacificHotel-Eigenthum 8700,⸗ 
000 auf 5 Jahre zu 44 Prozent ge- 
lieben. Hiervon follen $550,000 zur 
Bezahlung einer Hhpotgef in $ .nden 
der Northmeitern Life Jnfurance Eo., 
bie übrigen $150,000 zu Verbeflerun- 
gen anderen Leiter’fhen Eigenthum3 
in der Stabt verwendet werben. 

Almond %. MWaite hat an Martin 
%. Zindley das Apartmenthaus in 
Normal Avenue, 100 Fuß fühlich von 
71 Straße, 50 bei 125 Fuß Grund, 
MWeftfront, mit $10,000 belaftet, für 
$25,000 verkauft. 


Trohte mit Grpreffung. 


Geihtworene in Richter Chetlains 
Gerichtshof erklärten geftern Abend 
Antonio Schiro der Drohung, Geld zu 
erpreſſen, für ſchuldig. John Coſtello 
in Chicago Heights erhielt im Januar 
einen Brief des Inhalts, daß Coſtello 
und ſeine Familie umgebracht werden 
würden, wenn Coſtello nicht 83500 an 
einer gewiſſen Stelle niederlege. Spä—⸗ 
ter ſoll Schiro zu Coſtello gekommen 
ſein und ſich erboten haben, für 3250 
die Sache mit dem Briefſchreiber in 
Ordnung zu bringen. 


— Bedenkliche Frage. —Frau Ba⸗ 
ronin gähnen! Gewiß hatten Sie heute 
ſchon biele langweilige Beſuche? — O 
nein, Sie find ber erfte! - 


ER EIERN 


Mayor befürwortet ſtreuges Vor⸗ 
gehen gegen Hocbahngejellichaften. 


Neue Zweiglinien, 


Die als ftädtifhes Mufeum befannte Kuris 
ofitätenfammlung ift ein Poftipieliges 
Dergnügen. —$rl. Smith’s Ahnenfultus. 
-- Berabjetung der £izensgebühren. 


Mayor Yuffe ift des dauernden Wis 
derftandes, den die Hochbahngefell- 
fchaften allen auf Befferung des Ber- 
kehrs hinzielenden Vorſchlägen entge— 
genſetzen, herzlich müde und iſt der 
Anſicht, daß ſie mit Gewalt zur Ber: 
nunft gebracht werden müſſen, wenn 
ſie ſich nicht freiwillig fügen wollen. 
In einem Schreiben an den Ausſchuß 
für örtliches Verkehrsweſen, der in der 
geſtrigen Sitzung des Stadtraths zur 
Verleſung kam, entwickelt das Stadt— 
oberhaupt Anſichten, die auf die Hoch— 
bahngeſellſchaften entſchieden beun— 
ruhigend wirken ſollten. Er erklärt, 
daß die Hochbahnen der Stadt als ein 
Ganzes betrieben werden ſollten, da 
nur dadurch Verkehrsverbeſſerungen 
erzielt werden könnten. Die Geſell— 
ſchaften ſollten angehalten werden, ein 
Betriebsabtommen miteinander abzu= 
Thließen, gemäß dem fammtliche Hoch- 
bahnen ala ein Syitem betrieben mer- 
ven follten. Bis die Geſellſchaften ſich 
vereinigt hätten, um dem Publikum 
gerecht zu werden, ſollten ihnen keine 
weiteren Rechte und Vergünſtigungen 
gewährt werden. Im Gegentheil, die 
Stadt ſolle mit allen ihr zu Gebote ſte— 
henden Mitteln verſuchen, eine Beſſe— 
rung der Verkehrsverhältniſſe zu er— 
zwingen. Zu dieſem Zwecke ſolle ſie die 
Hochbahngeſellſchaften anhalten, alle 
die Bedingungen zu erfüllen, die ihnen 
in ihren Ordinanzen auferlegt wur—⸗ 
den. „Die Stadt“, erklärt der Mayor, 
„hat in ihren Beziehungen zu den Ge— 
ſellſchaften Langmuth und Geduld be— 
wieſen. Sie haben aber anſcheinend 
keine Neigung, miteinander und mit 
der Stadt Hand in Hand zu arbeiten 
und dadurch Verbeſſerungen des Ver— 
kehrs herbeizuführen. Wenn ſie ſich 
ohne Zwang nicht fügen wollen, muß 
die Stadt ſie eben zwingen.“ Die Ver— 
leſung des Schreibens wurde öfters 
von lautem Beifall unterbrochen. 

Zur Annahme gelangte eine Ordi— 
nanz, durch die das Betriebsabkom— 
men zwiſchen der Chicago City Rail— 
way Co. und der Calumet und South 
Chicago Railway Co. genehmigt wird. 
Die erſtere Geſellſchaft übernimmt da— 
mit in Wirklichkeit die Linien der klei— 
neren Geſellſchaft. Zur Annahme ge— 
langte ferner eine Anzahl Ordinan— 
zen, welche den Bau der folgenden 
Zweiglinien geſtatten: 

Chicago Ave., von 40. bis 48. Ave. 

Indiana Str., von N. State Str. 
bis zum See. 

Harriſon Str., von Kedzie bis 40. 
Avenue. 

Fullerton Ave., von Milwaukee bis 
40. Ave. 

Weſtern Ave., von Blue Island 
Ave. bis zum Fluß. 

Kedzie Ave. von 12. bis 22. Str. 

40. Ave. von Madiſon Str. bis 
Grand Ave. 

16. Str., von Kedzie bis 46. Ave. 

Grand Ave., von 41. bis 72. Ave. 

Hobbie Str., von Crosby Str. bis 
Hawthorne Ave. 

Zur Annahme gelangte weiterhin 
eine Ordinanz, welche den Straßen⸗ 
bahnen vorſchreibt, ihre Wagen fünf 
bis fünfzehn Schritt vor Straßenüber⸗ 
gängen zum Halten zu bringen, um bas 
durch Verfehrsftörungen zu vermeiden. 

Vom Sacperftändigen für Ber- 
fehrsmefen, SHereley, lag ein Bericht 
über den jüngften Unfall auf der Linie 
der Chicago und Dat Park Hodhbahn 
por. Herr Hereley erklärt, daß der Un- 
fall durch einen Achfenbruch herbeige- 
führt morben fei. Die Gejelfchaft Iafle 
die Linien ftet3 fehr jorgfältig beauf- 
fihtigen und das verwandte Material 
fei ausgezeichnet. Der Bericht wurde 
zu den Alten gelegt. 


WMenbau für das Stadtarricht. 


Für den Bau einer VBezirfämache 


und eines Heim3 für das Stabtgericht ” 


an der Mabdifon Str. nahe dem Fluß 
wurden $150,000 ausgemworfen. Für 
die ftädtifche Arhivarin Frl. Valen- 
tine Smith, welche die in einem Glas— 
faften aufbewahrte Sammlung ftäbti- 
fcher Alterthümer beauffichtigt, wurven 
$1562 bemilligt al3 Gehalt für den 
Reit des Jahres. Die Kuriofitäten- 
fammlung führt den hochtönenden Na= 
men „ftäbtifche8 Mufeum“. Sie be- 
fteht zum großen Theil aus Bildern, 
Briefen, Steuerquittungen und ande- 
ren Erinnerungen an John Smith, den 
Großvater der Archivarin, der vor un- 
gefähr 50 Jahren einmal dem Stabt- 
tathe angehört hat, bon dem aber die 
Gefhichte der Stadt nicht viel zu be— 
richten hat. Der Ahnenfultus der Fa- 
milie Smith fommt der Stabt eimas 
theuer zu ftehen, dafür hat aber ba3 
Gemeinmwefen auch die Genugthuung, 
al Vermwalterin feine? Mufeums eine 
Dame in feinen Dienjten zu haben, 
beren Ahnen auf ber „Mahflower” hers 
übergefommen find. » 

Tür den Anfauf eines Grundftüdes 
für einen fleinen Park nördlich von der 
79. Straße am See wurben $16,000 
ausgemorfen. Für den Bau von Ge- 
mwölben im Lehmann’fchen Gebäude, in 
das die Stabtperwaltung nach dem 
Abbruch des Nathhaufes einziehen 
wird, wurden $1175 bewilligt. Auf 
Antrag Ald. Zimmers wurden für eine 
neue Turnhalle und eine Werkftätte 
für Handfertigfeitäunterriht in ber 
„oh Worthy⸗Schule $15,000 bemil- 
18 

Serabfegung der Kizensgebübren. 

Ald. Dunn brachte einen Antrag 
ein, die Lizendgebübren für eine An 
zahl Gejchäftstreibender, die einen 


Wagen benugen, zu ändern. Die Uen- 
derung bebeutet in allen Fällen eine 
en ber Gebühr. Sie wird 
beranlaßt dur die Einführung der 
Wagenfteuer. Der Antrag ging an den 
Bigendausfhuß. Un den Rechtzaus- 
Ihuß ging ein Antrag Ald. Mopni- 
bans, der Univerfal Zube Co. für die 
Dauer von 50 Xahren das Recht zu 
geben, unter den Straßen der Stabt 

öhren bon 48 Zoll Durchmeffer zu Ie- 
gen und eine Rohrpoft zu betreiben. 

Auf Ald. Fifhers Antrag wurde der 
Korporationsanmalt um ein Gutachten 
barüber erfucht, ob die Chicago Tele- 
phone Eo. berechtigt it, eineBürgfchaft 
von $9,50 für die Anbringung eines 
Zelephons zu verlangen. 


Eine Sleifhbeihan-Ordinanz. 


Auf Antrag Ald. Burns’, des Vor- 
figenden bes Ausfchuffes für Gefund- 
heitöwefen, gelangte eine Orbdinanz zur 
Annahme, melde borjchreibt, dat, alles 
Yleifh, das nicht von Anfpeftoren der 
Bundesregierung unterfucht worden 
ift, dom Gefunbheitsamt unterfucht 
werden fol. 

Auf Antrag Ald. Scullyg nahm der 
Stadtrat einen Beileivsbeihluß an- 
läßlich des Ablebens Grover Cleve— 
lands an. 

Um den demokratiſchen Stadtvä— 
tern den Beſuch des Nationalkonvents 
in Denyer zu ermöglichen, wird die 
nädjte Situng erft am 13. Juli ftatt- 
finden. 3 ift die legte Situng vor 
den Sommerferien. 

— —— — — 
Entweder — oder. 


Streik der Frachtverlader unvermeidlich, 
wenn Bahngeſellſchaften nicht nachgeben. 


Im Internationalen Theater an 
Wabaſh Avbe. und Hubbard Court be— 
ſchloſſen geſtern Abend 2000 Mitglie— 
der der hieſigen Frachtverlader-Union, 
und zwar einſtimmig, zu ſtreiken, falls 
die für ſie in Frage kommenden Bahn— 
geſellſchaften nicht binnen 24 Stunden 
das neue Jahresübereinkommen unter— 
zeichnet haben. Die Streitkerklärung 
und die Führung des Streiks wurde 
dem Ermeſſen des Präſidenten des 
Internationalen Frachtverlader -Ver— 
bandes P. J. Flannery und des Voll—⸗ 
ziehungs-Ausſchuſſes anheimgeſtellt. 

In einer Anſprache hatte Flannery 
erklärt, daß er lieber kämpfen, als ſich 
von den Bahngeſellſchaften ſchuhrie— 
geln laſſen wolle. Wenn man ihm die 
Führung überlaſſe, ſo werde er den 
Wünſchen der Union gemäß handeln 
und ſich nicht durch Einhaltsbefehle 
einſchüchtern laſſen, auch wenn die 
Mißachtung des Gerichts ihm lebens— 
länglich Zuchthaus eintragen ſollte. 
Die Bahngeſellſchaften ſeien Lügner. 
Sie hätten verſprochen, das Ueberein— 
kommen zu unterzeichnen, ſich jetzt aber 
eines Anderen beſonnen. Knechten 
wollen ſie die Arbeiter und die Macht 
in Händen haben, im November zu ih— 
ren Leuten zu ſagen: „Du gibſt Deine 
Stimme dem oder dem Präſident— 
ſchaftskandidaten, da andernfalls 
Deine Löhnung herabgeſetzt wird.“ 


———— 
Mutual Brewing Co. 


Bielt geftern in ihrer neuen Anlage off:nes 
Haus. 

Ueber 5000 Berfonen folgten ge- 
ftern der Einladung der Mutual 
Brewing Company, ihre neue Braue- 
rei zu bejichtigen. Die Befucher wur 
den freigebig bemwirthet und mit Kon 
zert unterhalten. Die Anlagen neh- 
men ein ganzes Gepiert an 22. Str. 
und Turner Une. ein. Der Bau des 
Brauerei = Gebäudes wurde por Yah- 
resfrift in Angriff genommen, es ijt 
fehs Stodiwerte hoch, au3 Ziegeln und 
Stein gebaut und bildet mit den ge= 
räumigen Nebengebäuden eine Zierbe 
jened Stabttheild. Die Erzeunungs- 
fähigfeit der Brauerei ift 80,000 Bar- 
rels im Jahre. Wie fchon der Name 
andeutet, it die Mutual Breiving 
Eo. eine Kooperativgefellichaft, deren 
Aktionäre 120 Chicagoer Schanfiwir- 
ihe find. Die Beamten find Sranf 
Dober, Präfident; R. Stegemann, 
Vizepräfident; Ernft Kunde, Schab- 
meifter, und W. Krämer, Sefretär. 


Court Weidner Nr. 3755. 


Er feierte fein filbernes Jubiläum in Non 
\ dorfs Balle. 


Mit Feitreden, Waudenille-Voritel- 
lung, Konzert, Bankett und Ball fei- 
erte Court Meibner Nr. 3755 vom 
Unabhängigen Förfterorben in Yon- 
dorf3 Halle fein filbernes Yubiläum. 
Chief Ranger Alfred M. Ehlers fagte 
in der mit großem Beifall aufgenom- 
menen TFeitrebe, daß von den 41 Grün- 
dern des Court noch 14 am Leben find, 
baß der Court $6800 Stammfapital 
bejigt und den Hinterbliebenen verfi- 
herter Mitglieder $1000 auszahlt und 
$75 Beerdigungsfoften. Beim Tode 
eined Mitgliedes oder der Frau eines 
folchen werden $50 gezahlt, in Krank: 
beitäfällen $5 die Woche auf die Dauer 
von 13 Wochen. Gegenwärtig bat der 
Eourt 223 Mitglieder. Am Feitaus- 
fhuß waren mit [hönem Erfolge tha- 
tig die Herren Charles Röpke, Vor— 
figender; Xohn U. Hausmann, Sefte- 
tür; William Megger, Schagmetiter; 
Charles Gölling, Y. ©. Gröfchner, 
Henry Schilke, Edward Krelle und 
Alfred M. Ehlers. 


Ins Irrenhaus. 


Frau E. K. Hunter von Zion City 
murbe geftern im Couniygericht in 
DWaufegan für geiftesfrant erklärt und 
dem Srrenhaufe in Elgin übertwiefen. 
Ihr langes Yaften begründete fie mit 
Stellen aus der Bibel. Gott, fagte fie, 
babe ihr anbefohlen, zu faften, um ih- 
ten Gatten und ihre beiden Söhne zu 
retten; biefe8 Gebot habe Gott aber 
aufgehoben, fie dürfe jeßt mieber 
eflen. 


— Kindliche Frage. — Der fleine 
Paul (Sohn eines Zahnarztes): Papa, 
haben die dummen Menfchen aud 
Weisheitszähne? 


Spezielle Ankündigung! 


Dr. Bart verlängert feine große 
Offerte an die Kranfen und 
Ehwaden. 


Freie Behandlung bis geheilt. 


Sn Anbetracht der Ihatfache, daß 
die fonferbativen Patienten in» und 
außerhalb der Stadt zu erfennen be- 
ginnen, daß ich mwirflih die groß=- 
artigfte, einfadhfte und er= 
folgreidjte Methode beige, bie 
verlorene Gefundheit miederzugeben 
und Krankheiten zu heilen, melche die 
Wiffenfhaft fennt, und da ich 
mwünfche, die wirklichen Vorzüge mei- 
ner Behandlungsmweife vollftändig be— 
fannt zu machen, weil Chicago fortab 
mein jtändiger MWohnfig fein wird, 
babe ich befchlofien, meine freie Be- 
bandlungsofferte für Yebermann auf 
30 Tage zu verlängern. 

Ich wünſche die wirklichen Vorzüge 
meiner erfolgreichen Behandlung Se- 
dermann befannt zu machen, und ich 
fenne feine befjere Art und Meife, e3 
zu thun, ala 

meine Dienfte frei 


zu offeriren während der nächften brei= 
Big Tage, bi3 geheilt. Viele von Eud), 
die Medizin genommen und fogenannte 
Behandlungen monatelang bdurchge- 
macht haben, können mittel3 ein paar 
Applikationen von Elektrizität, richtig 
angewandt, geheilt werden. Sehr hart 
nädige Fälle benöthigen etwas längere 
Zeit, aber das ift ganz gleih. hr 
mwerbet frei behandelt, bi Ahr fagen 
fönnt: „Ich bin geheilt.“ 
Zur Beaditung. 


Unter feinen Umftänden nehme ich 
bon irgend einem Patienten, der zivi- 
Ten jet und dem 30. Juli vorfpricht, 
ein Ärztliches Honorar an. 

Seid hr nervös, dy3peptifch, ma- 
genſchwach, verjtopft? Schwimmen 
Euch TFleden vor den Augen, habt hr 
Herzklopfen, Athemnoth, Kopfieh, 
Neuralgie, ftechende Schmerzen in der 
Bruft, Rüden, Hüften und Anöceln? 
Leidet hr an Blutvergiftung oder 
an Nerven-Zerrüttung als folge der 
Uebertretung der Gefundheitägefege? 
Habt Yhr Katarrh, ſummende Geraͤu— 
Ihe im Kopf, Taubheit, Afthyma oder 
Lungenröhren = Katarrh? Habt Ahr 
Schmerzen vonRheumatismus, lahmen 
Rüden, Hüftgiht, Lumbago ober 
ſchwache Nieren? Leidet hr an irgend 
einer Urt von fchleichender Hautfrant- 
heit, Gefhmüren, Drüjen-Schmellun- 
gen oder irgend einer Krankheit und 
Schwäche als Folge von Ererbung, 
Ihlehten Gewohnheiten, Ausfchmwei- 
fungen oder von fpezififchen und gehei« 
men Krankheiten? Wenn da3 der 
Fall, ift Elektrizität, wenn richtig an= 
gewandt, das größte Heilmittel ber 
Natur. 

Notiz! Alle Patienten, bie diefe 
liberale Dfferte annehmen, müſſen 
bor dem 30. Juli borfprehen. Die 
einzige Gegenleiftung, die ich filr meine 
Dienfte erwarte, ift eine Empfehlung 
meiner Behandlung Euren Freunden 
gegenüber, nachdem Yhr furirt feid. 


Leſet, was die Geheilten ſagen: 


Konſervative und ungläubige Leute, leſet 
dieſes Zeugniß. 

Thos. Wright von Princeville, Ill., 
ſagt: Vor ungefähr jeh® Monaten be- 
gab ich mich in die Behandlung des Dr. 
Bartz wegen eines hartnäckigen Leidens 
an lahmem Rücken, Nervöſität, Nieren— 
und Blaſen-Leiden. Erx heilte mich voll— 
ſtändig in ſehr kurzer Zeit; und zu mei— 
nem Erſtaunen war die Kur eine ange— 
nehme und ohne irgend welche Unbe— 
quemlichkeiten. Ehe i mi in Dr. 
Bark’3 Behandlung begab, war ich etwas 
un denn ich hatte jo viele Aerzte 
und Behandlungsmethoden ohne Erfolg 
verfucht. Aber ich Tann nun jedem Leier 
diejes Zeugnijie3 verjichern, dag Dr. 
nen Behandlung eine ai it und 
nachhaltige Heilung bringt. 

Seitenichmerzen geheilt. 

Fräulein Anna Zehren, von 460 Elm 
Etr., Chicago, jagt: Vor zivei Monaten 
hatte ich heftige Schmerzen in meiner 
Seite, jede3 Mal, wenn ich tief Athem 
holte, jchien e3 al3 ob ich von einem Mef- 
fer durchbohrt würde. Ich hatte deswegen 
gedoftert, aber feine Linderung erhalten. 
bis ih Dr. Bar’3 Behandlung verjuchte, 
und zu meinem guten Glüde hat er mid) 
geheilt. ch befinde mich jest vorzüglich, 
und fann Dr. Bart’3 Behandlung auf 
jeden Fall empfehlen, nadjdem fie jo viel 
für mich gethan hat. 


Dr. Nicholas B. Bartz, 


Zimmer 21 und 22, Dexter Bldg. (2. 
Floor). Nr. 84 Adams Str., Chicago, 
gegenüber „The Fair“ Sprechſtunden: 
Täglich von 9 bis 5 Uhr, Mittwochs 
und Samſtags bi3 8:30; Sonntags 
von 10 bis 12. 


— 


Des Gatten Liebe, 


frau £uella Maud Barris verflagt eine 
angebliche VNebenbuhlerin. 


Der DOber-Clerf im Güterbüro der 
Northiweitern-Bahn, George McAllifter 
Harris, hat fi, wie feine rau be— 
bauptet, von Mary Boe, alias Frl. 
d. U. Burns, der angeblicden Tochter 
eines. Winpmühlen-Fabrilanten in 
Laporte oder Logandport, Ind. auf 
Abwege leiten laffen. rau Luella 
Maud Harri3 bat daher gegen Fıl. 
Burn3 im Kreiägericht eine Klage auf 
$10,000 Schabenerjat P ben angeb= 
lihen SHerzensbiebftahl und gegen 
ihren Mann eine Scheibung3tlage ein» 
geleitet. Frl. Burns wohnt zur Zeit 
angeblib im Haufe 2427 Hricsigan 
Ave., aber obmohl ein Sheriffäbeamter 
bort faft eine ganze Nacht an ber Thür 
Mache bielt, um Frl, Boe bie Ge 
richtsvorladung zuzuſtellen, konnte er 
ſie nicht zu ſehen bekommen. 
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Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, und die seit mehr 


als 30 Jahren in Gebrauch 


ist, hat die Unterschrift von 


getragen und ist von Anbeginn an 
unter seiner persönlichen Aufsicht 
hergestellt worden. 


Lasst Euch in 


dieser Beziehung von Niemandem täuschen. Fälschungen, 
Nachahmungen und “ Eben-so-gut” sind nur Experimente 
und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säuglingen 
und Kindern—Erfahrung gegen Experiment. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist angenehm. 
‚Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narkotische 


‚Bestandtheile. 


Sein Alter bürgt für seinen Werth. 


Es 


vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. Es heilt 
Diarrhoe und Windkolik,. Es erleichtert die Beschwerden 
des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähungen. Es beför- 
dert die Verdauung, regulirt Magen und Darm und verleiht 
einen gesunden, natürlichen Schlaf. Der Kinder Panacae— 


Der Mütter Freund. 


ÄcHhtes GASTORIA ımmer 





mit der Unterschrift von 






Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, Ist 


In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 


LE 





Telegcuphiſche Depeſchen. 


Geliefert don der "Associated Press”, 








Inland⸗· 


— — 


Diamantenes Jubiläum. 


Dubuque, Ja., 30. Juni. Unſere 
Stadt wird in der letzten Woche des 
Auguſt das diamantene Jubiläum ih— 
res Beſtandes feiern und trifft Vor— 
kehrungen, mindeſtens 5000 Gäſte zu 
unterhalten. 

Ehemalige Bewohner von Dubuque 
ſind über faſt alle Theile der Ver. 
Staaten zerſtreut, und man erwartet 
eine große „Heimkehrwoche“. 

Der „Sierte“ wirft ſeine Echatten 


New York, 30. Juni. Charles 
Cleveland in Ridgewood, N. J., 19 
Jahre alt und ein vielverſprechender 
Klavierſpieler, welcher ſein ganzes Le— 
ben der Muſik widmen wollte, verlor 
bei einer Vorfeier des 4. Juli, infolge 
unvorſichtiger Hantirung eines 
Schwärmers, beide Hände. Die linke 
Hand wurde ihm ganz abgerifign, und 
bon der rechten blieben nur die zivei 
legten Finger. 

Streiiunruhen in Urtanfas ! 

Fort Smith, Ark., 30. Juni. Ein 
hitiges Gefecht fand zmifchen jtreifen- 
den MWerkftätteleuten der St. Louis & 
Ston-Mountainbahn und italienifchen 
Streifbredern zu Ban Buren, Xrf., 
ftatt. Bmei der Lebteren murben 
durch Schüffe fchmwer verwundet. 
leber 200 Schüffe murben beiberjeits 
abgefeuert. Beim Kintreffen von 
Bürgern auf dem Schauplaß liefen die 
Angreifer auseinander. 


Kanada wünfdht feine ‚„Ehwarj. 
häuder‘‘, 


Ferne, B. E., 30. Juni. Elf 
Italiener, theil® aus Pennfylvanien, 
theil8 aus Ehicago fommend, mur- 
den hier unter der Anklage verhaftet, 
zur „Schwarzen Hand“ zu gehören 
und auch unter den Grubenarbeitern 
dabier folche Gefelichaften zu orga- 
nifiren verfucht zu haben. Man er- 
wartet noch mehr Verhaftungen. 

Wegen Lirbeitslofigteit. 


Columbus, D., 50. Juni. Aus 
Schmwermuth wegen längerer Arbeitz- 
Iofigfeit beging der junge MWilbur 
Knecht, früher in Cincinnati, Selbji- 
mord dur Erjchießen. 


— —— — 


Ausland. 


Fortſchritte der „Geſundbeter““. 


Berlin, 30. Juni. Einer der Füh— 
rer der amerikaniſchen Kirche der 
Chriſtlichen Wiſſenſchaft (in Deutſch— 
land meiſtens „Geſundbeter“ genannt), 
Edward Kimball von Boſton, hielt hier 
eine große Gebetsverſammlung ab, 
worin er mittheilte, daß dieſe Sekte 
auch in der deutſchen Reichshauptſtadt 
koloſſale Fortſchritte mache und, wie er 
hoffe, bald ſo ausbreiten würde, wie in 
den Ver. Staaten. 

Die hieſige Gemeinde dieſer Sekte 
hat einen großen Saal im Eispalaſt 
gemiethet, wo ſie wöchentlich zwei Ge— 
betsverſammlungen abhält, und zahlt 
für den Saal allein eine Miethe von 
10,000 Mark pro Jahr. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 
Gibraltar: Prinzeſſin Itene, von New Vork nach 





enua. 
Antwerpen: Zeeland von New Vork. 

Sondon: Mefaba von New Vorl. 

Siderpool Eymric von Pofton; Mauretania von 
Kew York. j 

Glasgow: Saurentian von Bofton. 
Cherbourg: Penniplvania, von New York nah 
—— Kaiſer Wilhelm II., von Rew Vork naqch 
remen 


Moville: Tuniſian von Glasgow nach Kanada. 
Abgegangen: 


New Vork: inland von Antwerpen; Nieuw 
Amſterdam von Rotterdam; Sicania von Palermo 


u.f.m. 
» Denn: Vranitou, von Antwerpen nah Bhilas 
elphia. 

Rew Vork: Kaiſer Wilhelm der Große nach Bre⸗ 
men; Rotterdam nah Rotterdam. 

Neapel: Sannio nah New York. 

Gidralter: König Albert, von Genua und Neapel 
nah New Port. Rn 
Am Lizard vorbei: Prinzeifin Alice, von Bremen 
nah New York; Nreiident Sincoln, von Hamburg 
nah Rem Vorl; Jonian, von Glaſsgow nach 
—— ch, New Vort; Sicilian, v 

re: ride na ost; eilten, von 

Bonbon nach 8. 








Faſt 7 Stunden oben! 
Sänafte und beſte bisherige Luftfahrt Zep⸗ 
pelins! 


Friedrichghafen am Bodenjee, 30. 
Suni. Gejtern Nachmittag machte das 
neue, vergrößerte Motorluftichiff des 
Grafen Zeppelin die bisher erfolgreich- 
jte und längjte Fahrt, während 14 
| Verfonen an Bord waren. 6% Stun- 
| den war e8 in den Qüften, und es er- 
reichte eine durchfchnittliche Gejhmwin- 
Digfeit von 344 Meilen pro Stunde; 
eine kurze Zeit flog es 334 Meilen pro 
Stunde, was die höchfte bisher erzielte 
Schnelligfeit if. Auch arbeitete der 
ınitgenommene Apparat für drahiloje 
Ielegraphie fehlerlos.. Bis zu 1000 
Fuß jtieg das Luftfchiff, ſenkte ſich 
wieder abmwechjelnd jo mweit herab, daß 
die Infaffen ficd mit Anderen münd- 
' Tich unterhalten fonnten, und machte 
: viele Manöver jelbjt gegen einen ftar= 
ı ten Wind. 
| Am Donnerftag will Graf Zeppelin 
‚eine Inlandfahrt von 500 Kilometern 
| oder 400 Meilen machen. 


Aberglaube nuud Schwindel! 


* Berlin, 30. Juni. Vom Landge— 
richt in Schwerin, Mecklenburg, wurde 
| eine „Herenmeijterin“, eine Frau Kra= 


— — —— — — — 


kow, welche den Aberglauben ihrer 

| Nachbarin, Frau Rollbagen, in raffi= 
I nırter Weife auszubeuten verjtanden 
| hatte, megen Schwindels zu 1 Jahr 
ı Gefängniß verurtbeilt. 
Yrau Rollhagen wurde fchon feit ge- 
| raumer Zeit, wie fie eö nannte, „bon 
Heren geplagt“. Einmal hatte fie Ma= 
genjchmerzen, ein andermal befam fie 
einen Ausjchlag im Gejicht, dann wur= 
de ihre Tochter wegen Diebitahls von 
ihrer Herrfchaft weggejagt u. . m. An 
alledem mußten die „Hexen“ ſchuld 
fein, — und zu ihrer Austreibung ber= 
Ihrieb Frau Krakow Vüllberchen, 
Maulmwurfsherzen, Pferdeleber, „heili 
ge Zettel”, „Srabjegen“, und nahm da= 
für der leichtgläubigen Frau im Gan= 
zen etma 1100 Marf ab! 

Eine der betreffenden Szenen wur— 
de im Gericht folgendermaßen gefchii- 
dert: Nachdem Frau Krafom ji von 
einem Schinder die Leber und andere 
| innere Organe eines Pferdes beichafft 
' Hatte, wurden dieje appetitlichen Ge- 
ı genftänbe vier Stunden lang in einem 
ı Ofen gebaden, wahrend die Mitglie- 
| der der Yamilie in athemlojen Still- 
| fehmeigen um den Ofen bherumjißen 
mußten; denn das leifeite Flüftern — 
fo hatte die Krafom erklärt — würde 
den Zauber verberben. 

Als die vier Stunden vorüber wa— 
ren, wurden die gebadenen Pferdsor- 
gane in vier Blumentöpfe vertheilt und 
mit Erde bededt. Frau NRollhagen 
mußte dann auf jeden Blumentopf ein 
Smanzigmarfftüd legen. Diefes Geld 
ſteckte die Krakow in ihre eigene Tafche, 
worauf fie ziwei der Blumentöpfe ge- 
genüber den beiden Thürpfoften und 
den britten auf dem nächlten Kreugme- 
ge vergrub und den vierten felber mit 
nad Haufe nahm. Diefer Hofuspofus 
follte die Familie R. vor den Nadjftel- 
lungen von Heren jehügen. 

Brennender Flu in Galizien! 


Lemberg, 30. Juni. In der galizi- 
ſchen Petroleumſtadt Drohobycz ge— 
rieth überſchüſſiges Petroleum, das 
von den benachbarten Petroleumgru— 
ben in den Fluß geleitet werden ſollte 
— welcher die Stadt durchquert — in 
Brand. 

Die Feuerſäule ſchwamm ſtromab— 
wärts und wuchs durch neu hinzuſtrö— 
mendes Petroleum von Minute zu Mi- 
nute. Eine Zeitlang fchmebte die ganze 
Stadt in Gefahr! Endlich gelang es 
doch der Tyeuerwehr, mit Hilfe von 
mehreren Hundert Arbeitern bie Flam- 
men zu erjtiden. 

—32--+ 0 — 


— Ein gemüthpoller Einbrecher. — 
Einbrecher (der jich mit feiner Beute 
unterwegs befindet): Herrjehmerjch! 
Das thut mir aber leed. Zufchließen 
hätt’ ih die Wohnung hinterher. mie- 
ber follen, damit nich no) am End’ ’n 
anderer dem armen SFerl mas meg= 
nimmt! 
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Celegrapfifche Notizen. 


Inlaud. 








— Gouv. Johnſon geht ebenſo we⸗ 
nig, wie Bryan, auf die demokratiſche 
Nationalkonvention nach Denver. 

— 8120,000 Schaden durch Feuer 
im Gebäude der Ellenwaarenhändler 
nn & D’Keefe zu Serfey City, 


— Nöächſtdem ſoll die Herausgabe 
der Denkwürdigkeiten des, jüngſt ver— 
ſtorbenen Ex-Präſidenten Cleveland 
beginnen. 

— Ausgebrochen ſind 60 Inſaſſen 
der Marhlander Reformſchule zu 
Baltimore. Nach den letzten Nachrich— 
ten waren erſt 11 wieder eingefangen. 

— Im texaniſchen Oelfeld herrſcht 
„Ueberproduktion“. Den Petroleum— 
produzenten iſt gerathen worden, für 
—— Jahr den Betrieb einzuſchrän— 
en. 

— Unſer Kriegsamt ſandte Trup— 
pen nach teranifch = merifanifchen 
Grenzpläßen, um eine Verlegung ber 
Neutralität in Verbindung mit ben 
neuejten merifanifchen Unruhen mög: 
lichjt zu verhindern. 

— Wie aus New Mork gemeldet, 
find die Anhänger des befannten jo= 
zialiftifhen „Kicders“ De Leon mit 
dem Debs’shen Nationalmahlzettel 
auch diesmal nicht zufrieden und mwol- 
len ein eigenes „Iidet” aufftellen. 

— Gejtrige Bafeballfpiele: 
„Rational League” — Cincinnati 5, 
Chicago 3; Bolton 2, Philadelphia 
9; Brooklyn 11, New York 7. „Ames 
rican League” — New York 1, Boston 
4 {in 11 Gängen); Philadelphia 4, 
Wafhington 0. 

— Die ganze Banamafanalzone tft 
init Bopfottplafaten gegen eine aus= 
lendifhe Firma in SKolon über- 
Ihmwemmt, wmeil diefelbe einige alte 
amerifanifche Fahnen zum Fenfter- 
waſchen benutte. Ein hoher Beamier 
der Kanalflommiffion ließ ihr die noch 
vorhandenen Fahnen wegnehmen. 

— Gejucht wird ein Finger für Hrn. 
%. €. Ballour, W. Ba., der in einer 
Mafchine einen Finger verloren hat. 
Die Merzte in Eaft Liverpool, D., 
glauben, daß die Uebertragung eines 
gefunden Fingers gelingen fünne, und 
fchon haben fi) vier Männer in Co: 
lumbus, D., bereit erklärt, für $300 
einen ihrer Finger herzugeben. 

— — — — 
Ausland. 





— Zum erſten Male konnte ein Bal— 
lon des ſchweizeriſchen Aeroklubs die 
Alpen überfliegen. 

— Die Königinmutter Amelie von 
Portugal leidet an einem leichten An— 
fall von Diphtheritis. 

— Der neugeborene ſpaniſche Prinz 
wurde zu La Granja getauft und er— 
hielt den Namen Jaime. 

— Die ruſſ. Duma hieß die Vor— 
lage des Finanzminiſters betreffs einer 
inneren Anleihe von 8100,000,000 gut. 

— Zu Teheran, Perſien, wurden 12 
Mitglieder des Nationalrathes auf 
kriegsgerichtlichen Spruch hin gehängt. 

— Bei den Ortswahlen in Panama 
ſiegten die Ariasleute nur an den we— 
nigen Plätzen, wo die Wähler nach ei— 
genem Gutdünken ſtimmen konnten! 

— Eine Extraſitzung des preußiſchen 
Landtags iſt anberaumt, um über eine 
Erhöhung der Kirchenſteuer und Auf— 
beſſerung der Gehälter der Geiſtlichen 
zu rathſchlagen. 

— Bei der geſtrigen Wettfahrt für 
Boote der Sonderklaſſe zu Kiel errang 
die „Helvetia“, Eigenthum von O. 
Protzen, den Kaiſerbecher ſowie den 
Armour'ſchen Becher. 

— Anläßlich der, recht fragwürdi— 
gen Freilaſſung des verurtheilten ita— 
lieniſchen Ex-Miniſters Naſi wurde 
die ſiziliſche Stadt Trapani mit Flag— 
gen geſchmückt und illuminirt! 

— Im deutſchen Reichsſchatzamt be— 
gannen die Beſprechungen der Einzel— 
ſtaaten-Miniſter mit dem Sekretär des 
Reichsſchatzamtes v. Sydow über die 
Pläne für die Reichsfinanzreform. 

— Zu Tabriz, Perſien, haben jetzt 
die Revolutionäre die Oberhand. Sie 
holten Waffen und Munition aus dem 
Regierungszeughaus und richteten ein 
Blutbad unter den Leuten des Schahs 
an. 

— Erſt nach großem Lärm bewil— 
ligte die franzöſiſche Deputirtenkam— 
mer die Gelder für den Beſuch des 
Präſ. Fallieres in Rußland. Die So— 
zialiſten proteſtirten leidenſchaftlich 
und riſſen den Zaren und die ruſſiſche 
Regierung furchtbar herunter. 

— Unmittelbar, nachdem im Mein— 
eidsprozeß gegen den Fürſten Eulen— 
burg in Berlin der vorſitzende Richter 
ſeine Anſprache an die Geſchworenen 
und die Zeugen beendet hatte, wurde 
die Oeffentlichkeit gänzlich ausgeſchloſ⸗ 
— bis zur Einbringung des Ver— 

iktes. 


— —— 
&tarb im Eiend. 


Am Fube der Fullerton Ave. wurde 
heute die Leiche eines armen Teufels 
aus dem Wafjer gezogen, der fich 
mwahrfcheinlich vor Jammer und Noth 
nicht anders zu helfen mußte, al daß 
er ins Waffer ging. Er mar mit einem 
alten abgetragenen Anzug befleidet, 
trug fein Unterzeug und hatte um den 
linten unbefhubten Fuß ein rothes 
Taſchentuch aemwidelt. Die Leiche harrt 
im Beftattungsgefhäft Nr. 238 Lin- 
coln ve. ihrer Identifizirung. 


Braudt Ihr 
Energie? 


Et 


Grape - Nuts 


„Es bat feinen Grund“ 
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Abendpoft, Chicago, Dienftag, den 30. 


Scpleierhaft. 


St. Etanislaus College ſchon wie- 
ber von Feuer heimgejucht. 





Der Held des Tages. 





polizift Timothy Raftree rettete eine frau 
und fünf Kinder und dann mit eigener 
£ebensgefahr ihren Hund aus dem dritten 
Stod des brennenden Hauf:s. 





Zum zweiten Male innerhalb acht 
Tagen brach heute früh euer aus im 
St. Stanislau3 College, einem bier- 
ftödigen, an Holt Avenue und W. Di- 
bilion Straße gelegen:ı Baditeinge- 
bäude. Etwa 40 Zöglinge und deren 
Lehrer, die im Haufe jchliefen, brachten 
fih unverfehrt in Gicherheit. Der 
Schaden beträrt etma $1500. 

Pfarrer Kofinsti, der Anftaltsleiter, 
erklärte: „Dasyeuer brach zmijchen der 
Dede meines. Schlafzimmers und ben 
Dielen des darüber liegenden Gemadhes 
aus. ‚Gegen drei Uhr erwachte ich in= 
folge durch Rauch verurfachten Huiten= 
reizes. An der Dede entieng züngel- 
ten Flammen. ‚Das Zimmer war mit 
Dualm angefült. Profeflor Shayder 
und einer der Zöglinae waren früher 
al3 ich erwacht und nun damit beichäf- 
tigt, die im dritten Stod jcehlafenden 
Schüler zu weden. Der heutige Branb- 
herd war nur durd) zwei Zimm r bon 
der Stelle entfernt, an der am 25. 
uni, fat um diefelbe Stunde, das 
Teuer ausbrad), das etwa $2000 Scha= 
den anrichtete. Die Entſtehungsurſache 
beider Brände ift mir unerflärlich.“ 

Sreuermwehrmarihall Ener E. Ans 
berfon ift der Anficht, daß beide Brän- 
de auf Kurzfchlu”; zurüdzuführen ‚ind. 

Durb £eu°r zerftört. 


Die an die römifch-fatholifhe St. 
Martins-Kirhe an 59. Straße und 
Princeton Ave. grenzende Gemeinde: 
halle wurde geitern Abend durch Feuer 
zerftört. Lebteres wurde durch Kurz— 
fhluß verurfadt. Der Schaden dürfte 
$10,000 bi3 $15,000 betragen. Wie 
hoch das Gebäude verfichert war, das 
urfpr. “fi ala Kirche, Tpäter aber 
für Schulgmwede benußt wurde, konnte 
ber erjt feit Drei Wochen dort amtirende 
Pfarrer Schefosfe nicht angeben. 

Sm oberen Stod des Haufes mohn- 
ten Wm. Andrews und Familie. An- 
drems ermachte rechtzeitig, wecte Frau 
und Töchter und geleitete fie auf die 
Straße. Dann alarmirte er die Feuer- 
mehr. 

Ritterlich. 

Im hinteren Theil der von Wm. 
Schultz im Hauſe Nr. 769 W. 21. 
Straße betriebenen Kolonialwaaren— 
handlung brach heute früh gegen vier 
Uhr Feuer aus. Es wurde von dem 
Poliziſten Timothy Raftree von der 
Wache an Hinman Straße entdeckt. Er 
ſtürmte die Treppen hinauf. Nachdem 
er ſich überzeugt hatte, daß Schultz, 
der über dem Laden wohnt, ſchon mun— 
ter und im Begriffe war, ſeine Frau 
zu. meden, eilte er nach dem dritten 
Stod, trommelte Frau Karoline W. 
Molgrath aus dem Sclafe und mar 
ihr und ihren fünf Kindern behilflich, 
die Straße zu gewinnen. Eben hatte 
er das dritte der von ihm gefchleppten 
Kinder abgefegt, als Frau Wolgrath 
ausrief: „Ach, du lieber Himmel, nun 
haben mir da3 Hündchen vergefjen!“ 

„Aber die Kinder haben mir geret- 
tet!” bemerkte Raftree. 

„sa, das ift wohl wahr, aber ber 
füße Hund wird nun in den Flammen 
elend umfommen,” jammerte die Frau, 
mährend ihr die Thränen die Wangen 
hinunterriefelten. 

Raftree verlor feine Worte, jondern 
ftürgte fich wieder in das Haus, bahnte 
fih durh Qualm und glühende Lohe 
feinen Weg na’ı dem oberen Stod und 
fehrte nach wenigen Minuten, rußig, 
angefengt und einer Obnmadt nahe, 
mit dem Hundevieh im Arm zurüd. 
Er übergab e3 der Herrin und — ver- 
frümelte fich. 

Der Schaden beträgt etwa $1500. 
Die Entftehungsurfache des Brandes 
fonnte nicht ermittelt werben. 


Stall verbrannt. 


Ein hinter dem Haufe Nr. 873 Ir- 
bing Avenue gelegener, leerer Stall, 
veffen Eigenthümer Andreas Larfen 
ift, ging heute Morgen in Flammen 
auf, desaleichen ein benachbarter Holz» 
ſchuppen. Larfen erklärte, nicht begrei- 
fen zu fünnen, wie da3 Feuer entitan- 
den ei. Der Schaden beziffert fi 
auf etwa $250. 





Meſtinleys Leibwächter todt. 


Starb angeblich an den in Buffalo erlitte— 
nen Verletzungen. 


Der Bundesgeheimdienſtbeamte Alb. 
L. Gallagher iſt heute im Grand 
Pacific Hotel im Alter von 58 Jahren 
geitorben. Gallagher war, als Präfı- 
dent MeSinley jeinerzeit die Ausitel- 
lung in Buffalo bejuchte, der Leid» 
mwächter des Präfidenten und ſtand 
neben diefem, alö Czolgo33 den heim- 
tüdifhen Schuß unter dem Tajchen- 
tuch abfeuerte. Gallaaher padte zu 
pät die Hände des Mörberd. Die 
Umftehenden hielten ihn für einen 
Spiefgefellen des Czolgosz, ergriffen 
ihn und jchlugen ihn erbarmungalos. 
Seit jenem Tage foll der Beamte ge- 
fränfelt haben; man glaubt, daß er 
damals innerlich verlegt morben it, 
und daß die Verlegungen die Urjache 
feines Todes gemejen find. Als un 
mittelbare Todesurfache bezeichnet fein 
Arzt Leberfreb!, der mahrjcheinlich 
infolge jener Mifbandlungen entftan- 
ben ift. 





— Schlau—Herr (zum Diener): 
„Haben Sie nad) dem Thermometer 
gejehaut, mie ich Yhnen gejagt Hatte, 
Johann?“ —, Jawohl, gnä' Herr, im 
Garten und auf dem Balkon. —, Wie⸗ 
viel Grad haben wir denn?“ —, Zu⸗ 
ſammen achtaehn!“ 


ER 
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Binanzielled. 


RBontos für Frauen 
und Rinder 


Frauen-Konto3 erden vertraulich 
geführt und jtehen nur zu ihrer Ver» 
fügung. 

Kinder fönnen Sparktonto3 eröffnen. 
Eltern, die Kontos im Namen ihrer 
Kinder zu eröffnen münfchen, ich 
aber die Verfügung darüber rejer- 
viren wollen, fönnen e3 thun. 
Minorenne Ffönnen Kontos eröff- 
nen mit eigenem Verfügungsredit. 


Etablirt 1857. 


EheMerdants’Poan 
and Erufi Company 


Aelteite Bank in Chicage. 
135 Adanıs Str. 


Zuni 1 











Appelhof⸗Ent cheidungen. 


Mont Tennes' Vertrauens mann muß ſechs 
Monate brummen. 


Nach einer heute bekannt gegebenen 
Entſcheidung des Zweig-Appellhofes 
muß Horace Argo, der Vertrauens— 
mann von Mont Tennes, nicht nur 
auf ſechs Monate Quartier im Coun— 
tygefängniß nehmen, ſondern ouch noch 
eine Geldbuße von 8500 erlegen. Dieſe 
Strafe war Argo von Richter Chetlain 
zuerkannt worden, weil er ſich ſtand— 
haft weigerte, als Zeuge vor den Groß— 
gefchworenen des Septembertermins 
Ausſagen zu machen. Er ſollte Auf— 
ſchluß über gewiſſe Spielhöllen geben, 
berweigerte aber die Beantwortung al—⸗ 
ler an ihn gerichteten Fragen mit der 
Begründung, er fürchte, daß er ſich 
durch ſeine Antworten ſelbſt ſtrafrecht⸗ 
licher Verfolgung ausſetzen würde. Der 
Siaatsanwalt veranlaßte hieraufRich— 
ter Chetlain, zu verfügen, daß Argo 
nicht gerichtlich verfolgt werden könne, 
ſollte er ſich in ſeinen Augen thatſäch— 
lich ſelbſt belaſten, aber auch jetzt blieb 
Argo halsſtarrig, worauf Richter 
Chetlain ihn verurtheilte. 

Der Appellhof faat in feiner Ent- 
fcheidung, daß ein Kriminalrichter das 
Recht habe, in Fallen, wie dem borlie- 
genden, Straflofigfeit zugufichern, 
follte ter Betreffende fich in feinen 
Ausfagen felbit belajten. 

Zur Zeit befindet fich Argo gegen 
85000 Bürgfhaft auf freiem Fuß. 

Umgeftoßen wurde vom Appellhof 
die Entjcheidung vor Richter Windes, 
wonach der leitende Antheil an ber 
Kellogg Switchboard & Supply Ev., 
der vor einigen Jahren bon ber 
American Telephone & Telegraph Co. 
erivorben wurde, wieder an Milo ©. 
Kellogg, den früheren Befiger der 
Mehrheit der Untheilfcheine der Sel- 
Iogg Eo., zurücdfallen follte. Der Ap— 
pellhof orbnet eine Neuverhandlung 
mit der Anmeifung an, daß die Ent- 
ſcheidung ähnlich ausfallen folle, mie 
die, melche kürzlich im Bundesgericht 
gegen die Northern Securities Co. ab- 
gegeben und bie fpäter vom Bundes— 
Dbergericht beftätigt worden ijt. Nad) 
der Anficht des Appellhofes mar Rich- 
ter Windes im Srrthum, als er an 
nahm — und auf diefe Annahme fet= 
ne Entjcheidung gründete — daß die 
alte Direftorbehörde der fpäter ge= 
mählten Pla zu machen hatte. Die 
alte Behörde fette fih aus Mitalievern 
zufammen, melche fich die Mehrheit der 
AUttien gefichert hatten, als Milo ©. 
Kellogg fie aus der Hand gab. 

Der Fall lag bereit3 dem GStaat3- 
Dbergericht vor, welches ihn zu aber- 
maliger Verhandlung an das Sreis- 
gericht zurüdverwies, und Richter 
Windes hielt fich bei feiner Entjchei- 
dung an die Andeutungen, welche bie- 
jenige de Staat3-Obergerichts ent- 


hielt. 
————— — — — 


Betannten ſich ſchuldig. 


Vor Bundesrichter Landis erklärten 
ſich heute die Fiſch- und Auſtern— 
Großhändler A. Booth de Co. ſchuldig, 
Frachtrabatte von der Lehigh Valley— 
und der Nickel Plate-Eiſenbahn ange— 
nommen zu haben. Darauf ſteht 
Gelditrafe von $1000 bis zu $20,000, 
Diftriktsanwalt Sim hat ein Urtheil 
bon $10,000 empfohlen, und der Rich- 
ter hat fich die Entfcheidung vorbehal- 
ten. Die Anklage wurde vor einem 
Sahre erhoben, jpäter aber bi3 auf den 
einen Punkt, deſſen die Firma ich 
heute fchuldig erklärte, fallen gelaffen. 





ee — 
Unter Mafjeverwaltung. 





Bundesrichter Landis ernannte ge- 
ftern Edward D. Buell zum \_taffever- 
mwalter der International Telephone 
Manufacturing Compann. Nr. 111 MW. 
Harrifon Strafe. Die Verbindlichkei- 
ten der Firma belaufen fich auf $110,- 
000, und das Guthaben befteht au3 ei- 
ner Fabrifanlage im Werthe von $40,- 
000, die aber angeblich mit einer HHY- 
pothei vun $15,000 belaftet if. Die 
Bürafchaft des Maffevermalter3 wurde 
auf $10,000 feitgefeßt. 


— — — — — 
Beſtrafter Unfug. 


Der 18jährige Orpha Merrill, Nr. 
4009 Prairie Adenue, brachte geſtern 
Abend zur Vorfeier des 4, Juli einen 
ſogenannten Kanonenſchlag in ſeiner 
Hand zur Entladung. Er hat ſchwere 
Brandwunden im Geſicht erlitten und 
dürfte auf dem linken Auge erblinden. 

— — — 


Der Seſher⸗Prozeß. 


In dem Prozeß, welchen Belle 
Scramlin gegen Jacob H. Leſher an— 
geſtrengt hat, um die Rechte zu er⸗ 
kämpfen, die ſie als ſeine vorgebliche 
gemeinrechtliche Gattin auf ihn be— 
anſprucht, nähern die Verhandlungen 
ſich dem Schluß. Heute Nachmittag 








hielten bie beiberfeitigen Anwälte An= 


fpraden an bie Gefchivorenen, und 
gegen Abenb wirb biefen der Fall zur. 
Berathung überiviefen werben. 


EN TEEN EEE EEE Ir ES PEÜNIUSE RE UNERN S, 
— EEE EL —— ” Er 


Gtiftige Beltrebungen. 
(Fortfegung von ber 1. Seite.) 


in diefen Dingen find Sache des indibi- 
duellen Gemiliens. jede Einmifchung 
von feiten des Staates, jeder Zivang, jede 
Bevorzugung,jedes äußere Merkmal jtaat- 
licher Begünitigung oder Benachtheiligung 
ift ein Eingriff in die Sreiheitsiphäre de3 
Individuums, auch ijt jeder Verjucdh, aus 
religiöjen Gründen oder ſeitens religiö- 
fer Organifationen in das politijche Le— 
ben einzugreifen, auf das entjchiedenite 
zurüdgumeifen. Wir befürmorten Reli 
gions- und Glaubenzfreiheit in des Wor- 
tes mweitgehenditer Bedeutung, find aber 
zugleich bejtrebt, nach Kräften beizutragen 
ur Verbreitung einer Weltanfhauung, 
deren Grundlage die Kenntniß der in der 
Natur waltenden Kräfte und ihrer Wir: 
fungen bildet, und melde für alle Er- 
feinungen eine natürliche Urfache jucht. 

Der Menich iit ein  gejellihaftliches 
Wejen. Er mwurzelt mit feinem ganzen 
Dajein in den gejellihaftlichen Verhält- 
nifien und Beziehungen, und diefe find Die 
Quelle aller Kultur und alles Fortichritt2. 
Die menschliche Gejellichaft it ein leben= 
diger Organismus, der fi) in Anhalt und 
Form jtetig fortentwidelt. i 

Der Staat, wie er jemeilig beichaffen 
iit, mit all feinen Inititutionen, Geſetzen, 
Rechten und Pflichten, bildet eine Stufe 
in der fortſchreitenden Entwicklung der 
Geſellſchaftsform. Ebenſowenig, wie er 
alle Zeit war, was er iſt, wird er allezeit 
bleiben. was er iſt. Das Merkmal des 
Fortſchritts in ſeinen politiſchen Einrich⸗ 
tungen bildet die ſtetig zunehmende 
Rechtsſicherheit und Rechtsgleichheit, das 
Wachſen der Einfluß⸗ und Machtſphäre 
der Maſſe des Volkes gegenüber einzelnen 
Klaſſen. Wenn die wirthſchaftlichen Zu⸗ 
ſtände derart ſind, daß ſie ſolche geſell⸗ 
ſchaftliche Extreme hervorbringen, wie 
den Millionar einerſeits und den Bettler 
und Landſtreicher andererſeits, und wenn 
alles das, was zwiſchen dieſen beiden Ex— 
tremen liegt, nach dieſen Extremen hin 
gedrängt wird, — in kleiner Zahl nach 
oͤben, in großer nach unten, — ſo kann es 
nicht ausbleiben, daß beſtimmte Klaſſen 
den politiſchen Einfluß und die politiſche 
Macht nanz und gar an jid reiben. Mir 
unterjtüßen daher Beitrebungen nach aus= 
aleichenden Einrichtungen im wirthichaft- 
lichen Zeben. Er 

Mir befürworten Einrichtungen und 
geſeßliche Beſtimmungen, melde einer- 
jeit3 der Ausbeutung der Arbeitskraft 
durch das Kapital Schranken ziehen und 
die Tendenz in fich tragen, dem Arbeiter 
die Frucht feinerAnftrengungen zu fichern, 
Beitrebungen, melde darauf gerichtet find, 
der Enttwidlung der wirthichaftlichen Zus 
ftände eine Richtung zu geben, welche zu 
allmählicher Aufhebung der Klafjenuns 
terichiede führt, andererfeit3 Ausmwüchie 
und Ungeredtigfeiten im Kampfe zwiichen 
Kapital und Arbeit zu verhindern. 

Fine Vorbedingung aller Maßregeln 
fir da3 materielle Wohl iit eine größere 
Achtung vor dem Menjchenleben, während 
in unferen bejtehenden Gejeßen dem Ei⸗ 
genthum mehr Wichtigleit zuerkannt wird 
als der Perſon. Größerer Schutz, ſowohl 
der Bürger im allgemeinen gegen die Ge⸗ 
fahren. denen ſie durch die nachläſſige und 
leichtſinnige Handhabung und Unterhal⸗ 
tung unſerer Verkehrsmitel, nachläſſige 
Baukonftruktionen u. a. ausgeſetzt find, 
ſowie vor Allem auch der Arbeiter gegen 
die Gefahren ihres Berufes iſt daher mit 
aller Macht anzuſtreben. 

Die Moͤglichteit für jeden Menſchen, zu 
jeder Zeit durch Anwendung ſeiner eiſti⸗ 
gen und körperlichen Arbeitskraft ſich eine, 
dem jeweiligen Stande der Kultur ent⸗ 
fprechende, menfchenmwürdige Exiſteng zu 
ſichern und die Früchte taufendjähriger 
Kulturarbeit der Menſchheit mitzugentes 
muß Jedem geboten werden; darauf 





at jeder Menſch einen unbedingten An⸗ 
pruch; was heute vorerſt nur eine Rechts⸗ 
idee iſt, muß zum — gejeglichen 
Rechte merden. E m 

Zu diefem Behufe befürworten mir,mog= 
Yichite Ausdehnug der Volfsrechte, eine 
möalichit weitgehende und direfte Bethei⸗ 
ligung der Maſſen an den ee 
Arbeiten des Volkes und für deiien politi= 
fche Thätigfeit die meitgehenditen demo- 
kratiſchen inrichlungen. ; 

Je größer und umfangreicher Die 
Tolfsrehte find, in je größerem Mape 
das Volk dieje Rechte in Anwendung 
bringt, und je Iebhafter die politiſche 
Ihätigfeit des Volkes ift, deito nothiven- 
diger wird ein Flares Verſtändniß Der 
Urfachen und Wirkungen im gejelihafts 
lichen Leben, eine flare Einficht in Die 
ſozialen und wirthſchaftlichen Bedürfniſſe 
des Volkes. 

Wir ſind deshalb der Anſicht, daß der 
Staat als Vertreter Aller die Aufgabe hat, 
für intelleftuelle Hebung des Volkes nicht 
nur durh den Ausbau unferes Schul: 
initems, jondern aud) durdy Pflege der Kunft 
und der freien wifjenjchaftlichen Forſchung 
zu ſorgen. 

Die Geſchichte zeigt in natürlicher Entwi⸗ 
felung das Wachsthum der Herrſchaft des 
Rechts an Stelle der Gewalt in immer wei— 
teren Kreiſen, von den Beziehungen des In⸗ 
dividuums bis zum Nationalſtaat; der Zeit— 
punft zu einer weiteren Ausdehnung der 
Anerkennung des Rechts ſcheint heute gekom⸗ 
men. 

Wir befürworten daher die Schlichtung 
internationaler Streitigkeiten durch ein 
Rechtsverfahren, ſowie die Förderung aller 
Beſtrebungen zu gemeinſamer Kulturarbeit 
aller Völker und zum Ausgleich trennender 
Gegenſätze zwiſchen denſelben, wie überhaupt 
aller Anregungen, die dem Ziele einer ein— 
heitlichen Organiſation der ganzen Menid: 
heit zuftreben. 

AS befondere, innere Aufgabe unſeres 
Bundes betrachten wir die Wahrung ſeines 
deutſchen Charakters durch die Pflege deut⸗ 
ſcher Sprache und deutſcher Sitte. 

Wir ſind keine politiſche Partei, welche 
ihre Mitglieder auf ein beſtimmtes Dogma 
oder gar auf beſtimmte Einzelforderungen 
verpflichtet, aber wir erwarten von unſeren 
Milgliedern, daß ſie als Menſchen und 
Bürger allezeit im Sinne einer Weltanſchau— 
ung lebeen und ſtreben, deren Grundſätze in 
vorſtehender Erklärung niedergelegt ſind. 


Heute Abend wohnen die Delegaten 
dem Konzert im Bismarck-Garten bei, 
und morgen werden ſie eine Rundfahrt 
durch die Stadt machen. 


Weg zur Einizung. 


An der Nachmittagsfigung murbe 
geftern zunächit fortgefahten mit ber 
Entgegennahme de3 von Turner Wil- 
lig im Namen des Ausihufles für 
Bundesangelegenheiten abgejtatteten 
Berichtd. Don befonderem nterefje 
für Chicagoer war dabei die Empfeh- 
lung, daß es in Zukunft für Bezirks— 
vereine am gleichen Orte nicht mehr 
ſtatthaft ſein ſolle, verſchiedenen Be— 
zirken anzugehören, Natürlich zielte 
das auf die Chicagoer Verhältniſſe ab. 
Hier haben ſich — nach langen und 
heftigen Zmiftigfeiten im “Yezirf Chi- 
cago, die fchließlich fogar zu einem 
Berfuche führten, einen Sonberbund 
der Iurnerfchaft ins Leben zu rufen 
verſchiedene DBereine: „Chicago 
Iurngemeinde“, „Zentral Turnverein” 
und „Sübdfeite Turngemeinde”,von der 
örtlichen Bezirk3-Organifation ges 
trennt. Gie gehören either zum 
Turnbezirt Indiana. Der Referent 
des vorbefagten Ausfchufles ftellte, um 
die Empfehlung zu begründen, in 
Kürze feit, daß man e3 hier mit einem 
wohlgemeinten Friedensvorſchlag der 
Chicagoer Bezirks⸗Organiſation zu 
thun habe, die ſogar willens ſein wür⸗ 
de, fich aufzulöfen umb vereinsweije 


Bi des 
Quihels und Mais 1 


ebenfall3 dem „Indiana Vezirf" beizu- 
treten, falls der leidigen Zmieträd: 
tigfeit nicht auf andere Weife ein Ende 
gemacht werden fünnte. Auf die Mehr- 
heit der Tagfagung machte diefer Be- 
weiß bon Friebfertigfeit anfcheinend 
einen guten Eindrud, die Delegaten der 
„Zurngemeinde” aber, jomwie die ber 
mit ihr in gleihem Fahrwaſſer ſegeln⸗ 
den Vereine, trauten offenbar bem 
Frieden noch nicht ganz. Die Dele- 
gaten Höchſter, Kohtz, Suder und 
Schmidt bekämpften die Ausfchuß- 
Vorlage. Angenommen wurde ſchließ⸗ 
lich ein von Turner Pfiſter-Wiskonſin 
geſtellter Kompromißantrag, daß der 
Bundesvorort eine Verſöhnungskonfe— 
renz von Vertretern der betheiligten 
Vereine einberufen und verſuchen ſolle, 
einen beide Theile befriedigenden Aus— 
gleich herbeizuführen. 
Das Turnlehrer-Seminar. 


Sehr Iobend für den Bundesporor. 
und für die Verwaltung de Turn— 
lehrer-Seminars3 lautete der Bericht 
des Ausfchuffes für da3 Zurnlehrer- 
Seminar. €3 ift jegt Vorforge getrof: 
fen, daß auf dem Seminar Zurnleh: 
rer auögebildet werden fünnen, bie ben 
Anforderungen zu genügen vermögen, 
die neuerdings bon den Erziehungsbe- 
börben auch an die Leiter der förperli- 
hen Ausbildung geitellt werden. Es 
find Lehrfurfe von ein= bi3 vierjähri- 
ger Dauer eingerichtet. Der Semis 
narleitung mirb empfohlen, auch noch 
befondere Sommerfurfe einzurichten, 
und zwar mit befonberer Rüdficht auf 
Vorturner, die fich zu Aufſehern öf— 
fentliherSpielnläge auszubilden mwüns 


en. 

Den Abend verbrachten die Delega» 
ten, als Gäfte des Ortsausſchuſſes, 
geitern in Riverview Park, 





Gebrüder RHodus verhaftet. 


Stehen unter Anklage des Betruas.— Ger 
gen Bürgichaft freigelafien. 


Unter der Antlage, die Poft zu be: 
trügerifchen Zmeden gebraucht zu has 
ben, wurden gejtern gegen Abend Bird 
%-, Thomas und Edward T. Rhodus 
verhaftet und gegen $15,000 Bürg> 
[haft vorläufig wieder auf freien Fup 
gefegt. Heute murden fie Bundes 
fommiffär oote vorgeführt, der bie 
Bürgfchaft auf $20,000 erhöhte. Das 
Vergehen, deſſen die Drei angeklagt 
find, ift mit $500 Gelbftrafe und 13 
Monaten Zuchthaus belegt. Al3 Be- 
meizftüc liegt ein angeblich von Birch 
Rhodus unterzeichneter Brief an D.N. 
Holiday, 103 19. Straße, Melrofe 
Parf, vor, in dem die Aktionäre gebe- 
ten werben, dad Geriht um Entlaj- 
fung des Maffeverwalters zu erfuchen. 
Die Verhandlung joll am 9. Juli vor 
Kommiffär Foote ftattfinden. 

Maffeverwalter Feher und Anmalt 
Weißenbach erfuchten Heute Richter 
Kohlfaat, außer dem Fall der Central 
Life Securities Co. auch alle andern 
Angelegenheiten der Brüber Rhodus, 
Verſicherungs-⸗, Minen- u. f. w. Ge- 
fellichaften an einen Referenten zu ver- 
weiſen. 


Die Bundes-Grandjury ſetzte heute 
ihre Unterſuchung in Sachen Rhodus 
fort. Als Zeugen wurden Hugh D. 
Tomlinſon aus Butler, Ark. Charles 
Lembke, aus Albert Lea, Minn., Henry 
C. Pegram und Arthur Jacobs, 232 
Oſt 40. Straße, verhört. 

— — — J 
Praktiſche Viſiten kaͤrten. 


Wie wir der „Daily Mail” entneh- 
men, fommt in London eine neue Art 
von Bifitenfarten in Mode. Auf der 
NRüdfeite der Karte ift ein Fleiner Plan 
gedrudt, der das Haus und die umlie- 
genden Straßen zeigt. Ein folder 
Plan mar bisher zumeilen am Kopf 
bon Briefbogen gebrudt, namentlich 
wenn der Schreiber auf dem Lande 
mohnte und e3 fich empfahl, den Gä- 
ften die nädhjite Eifenbahnftation oder 
den bequemften Weg für das Automo— 
Bil anzugeben. Bei Stabtmohnungen 
ift der Plan don Nußen, wenn, tie 
died häufig der Fall ift, das Haus bie 
Ubrefje eine mohlbefannten Squares 
trägt, in Wirklichkeit aber in einer der 
benachbarten Straßen Tiegt. Manche 
Häufer 3. 8. find unter Derfelen- 
Square, Cavendifh-Square, . Groäve- 
nor=-Square eingereiht, bie in einer 
Geitenftraße Tiegen und beshalb dem 
fie Suchenden viel Kopfzerbrechen ver- 
urfachen. 





— — — — 


— Angewandtes Sprüchwort. — 
Onkel: Man hat mir erzähli, daß du 
das neue Jahr ſchon wieder mit einem 
ſchweren Rauſch angefangen haſt. — 
Neffe (Student): Nun ja, lieber Onkel, 
aller Anfang iſt ſchwer! 

— Sentenz. — Friſch gewagt iſt 
halb gewonnen — F * i 8 —* 
iſt noch öfter ganz gewonnen. 





Borſen⸗Rotirungen. 


Nachftehend bie Heutigen Preis» 
ſchwankungen auf der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsftunde und bie geftri- 
gen Schlußpreife: 


Eröffnung Hoh Niedrig 12 Me 29. Ami 
——— 
ui SU 45 8 BR 
Sept „85? He RC 32 ; u 
ER AR 5 
Mai .91% 91 IP gl 91% 
Suli .94— 694 { ” R 
Set ER 0.68 3 DR 
Tg. UK 0 S : Sa 
Mai 594 .60 59 X 94 
afer— 
Auli .45% 46 45 g 45 
FIuli 4% A. * 3. 
Sept BE 30 38T U 
Mai 41% 42% .417 d 41% 
Gepöt. Schweinefleiih— 
Nuli 14.65 14.70 14.55 457% 14.70 
Sept 14.7—95 14.97 14.826 1485 14.9 
9. 
Juli 9. 9.3 92.2—15 919-155 9.0 
Sort OR 0 90% 9% 95 
J a 8.% 
Auli 8. 4 8.25 8. 8.20% 
Sebt 352-4 8.52, &5 8 Fe 
Meu j 
Die geftrige Anfuhr von Weizen für dem bieiigen 
Markt Hellte jih auf 6000, von Mais auf 518,584, 


ton Safer auf 279,000 Bufbels. Berihidt ven bi 
wurden 20,885 Buibel3 Weizen, A Bufbeis 
Mais und 31395 Burhels Hafer. 


us e 
Mais 24,00 Bui 
Vorjahres: Weizen 
‚170,000 Buſhels. 
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Reine Revolution. 


Unzufriebene Leute gibt e in jedem 
Lande, und jelbjt die ftärfjte Regie 
tung Tann gelegentliche Unruhen nicht 
verhüten. Ja fogar in den Ver. 
Staaten von Amerifa, die ja befannt- 
lich die beiten Einrichtungen, dag ge- 
Tcheitefte Volk und die unerreihte Pro- 
fperität haben, find fehon Straßen: 
aufläufe, Kämpfe mit der Polizei und 
dem Militär und Ausfchreitungen aller 
Art vorgekommen. &3 ijt deshalb ein 
bandgreiflicher Unjinn, aus einigen 
Unruhen in dem äußerft bünn be= 
fiedelten merifanifchen Staate Koa= 
Buila den Schluß zu ziehen, daß au 
Merifo mieder in die Rebolution?- 
macherei zurüdzufallen beginnt, daß 
ber .PBräfident Diaz nicht mehr fein 
früheres Anfehen genießt, und daß die 
amerifanifchen Kapitalanlagen in der 
Schmefterrepublif gefährbet find. 

Schon im eigenen Lande machen bie 
amerifanifchen Berichterftatter mit 
ihrer alühenden Einbildungsfraft aus 
höchlt unbebeutenden Ereigniffen Sen» 
fationen erften Ranges. Wäre irgendivo 
ein Kind beinahe überfahren worden, 
fo wird gleich der Held erfunden, ber 
ed mit eigener Lebensgefahr noch im 
allerlegten Augenblide gerettet hat. 
Da die meilten Thatfachen nüchtern 
und troden find, der Leſer aber auch 
unterhalten oder in Spannung verfeßt 
fein will, jo müffen die alltäglichen Ge- 
ſchehniſſe kunſtvoll ausgeſchmückt und 
in kleine Romane umgewandelt wer— 
den. Es läßt ſich alſo denken, daß 
die Zeitungsdichter in den texaniſchen 
„Grenzſtädten“ ſich die herrliche Ge— 
legenheit nicht entgehen laſſen, in dem 
vergleichsweiſe noch immer entlegenen 
Mexiko eine große Revolution in 
Gang zu bringen und den Schrecken 
auszumalen, der ſich der Zentral— 
regierung bemächtigt hat. Da jedoch 
der ganze Staat Koahuila nur 
300,000 Einwohner hat, die in dem 
wüſten Gebirge ſo zerſtreut wohnen, 
daß ſie unmöglich vereint vorgehen 
können, ſo dürfte der Putſch wohl 
bald unterdrückt werden. Von einer 
Bedrohung der Bundesregierung kann 
ebenſo wenig die Rede ſein, wie bei— 
ſpielsweiſe gelegentlich eines Gruben— 
ausſtandes in Idaho oder Nevada. 
Es mag ſein, daß die Staatsbehörden 
um Bundeshilfe gebeten und ſie er— 
halten haben, aber wie lange iſt es her, 
baß der Gouverneur eines amerika⸗— 
niſchen Bundesſtaates vom Präſiden⸗ 
ten Rooſevelt Truppen forderte, weil 
er angeblich mit der einheimiſchen 
Miliz nichts ausrichten konnte! Deſſen⸗ 
ungeachtet fielen die Bundespfandbriefe 
nicht um einen einzigen Punkt. 

Von den kleinen mittelamerikani— 
ſchen Republiken, der Inſel Hayti und 
Venezuela abgeſehen, haben die „Pro⸗ 
nunciamentos“ auch im „lateiniſchen“ 
Amerika ſchon ſeit längerer Zeit auf⸗ 
gehört. Einige dieſer Staaten, beſon— 
ders Chile und Argentinien, haben in 
jeder Hinſicht erſtaunliche Fortſchritte 
gemacht und können ſich ſchon aus ma— 
leriellen Gründen nicht mehr das Ver⸗ 
gnügen gönnen, die geſetzmäßige Regie⸗ 
rung von Zeit zu Zeit durch irgend ei⸗ 
nen General ſtürzen zu laſſen. Mexiko 
vollends hat ſchon ſeit mehr als dreißig 
Jahren keine Revolution mehr gehabt 
und wird auch dann keine haben, wenn 
der alte Präſident oder „Diktator“ 
Porfirio Diaz endlich zu ſeinen Vätern 
verſammelt ſein wird. Das Verhält-— 
niß ſeiner einzelnen Staaten zum 
Bunde, das früher überaus locker war, 
hat ſich hinlänglich gefeſtigt. Kein 
Gouverneur wird es wagen, „ſeinen 
Staat vom Bunde loszureißen oder 
ſich ſelbſt zum Präſidenten auszurufen. 
Auf der anderen Seite genießen die 
Einzelſtaaten eine Selbſtſtändigkeit, 
die einen „Staatsjtreich”“ des Präftden- 
ten beinahe unmöglih madt. Wenn 
auch) das Syitem der Gewichte und Ge> 
gengewichte nicht ſo ausgebildet ijt, mie 
in der größeren Nachbarrepublif, fo tft 
boch für die Stetigfeit der Regierung 
geforgt. Da der arößte Theil des Vol- 
fe, namentlih der Indianer und 
Mifchlinge, noch gänzlich ungebilbet 
ift, fo merben die Zügel allerdings 
ftraffer gehalten, al bei ung, aber im 
Vergleiche mit manchen hochgebildeten 
europäifchen Ländern hat Merito 
ficherlich genug politifche Freiheit. Auch 
befigt e5 eine gefunde Währung, be 
zahlt regelmäßig die Zinfen auf feine 
Staatsfhuld und arbeitet lebhaft an 
der Entmwidelung feiner natürlichen 
Hilfsquelign. ES Tann jogar daran 
denken, die Bijenbahnen zu erwerben, 
die von Ametifanern erbaut morben 
find und betrieben werben. Eine fo 
portrefflich geordnete Regierung fan 
nicht von einer Hanbooll vermegener 
Abenteurer befeitigt werden. Da in 
den 2er. Staaten eine Präfidenten- 
wahl vor der Ihüre fteht, welche bie 
- Gemüther ausreichend beichäftigen 
wird, fo dürften die aufgebaufchten 
Revolutionsnachrichten aus Mexiko 
ſehr bald verſtummen. 

nf 
Ein fegensreihes Gefek. 





Herr Lane von ber Ziwifchenftaatli= 
chen Hanbeläfommiffion erklärte biefer 
Tage, die Gejhäftsausieife der Eifen- 
bahnen ließen erkennen, daß diejenigen 
Bahnen, die nicht von dem Koblenz, 
Eifen- und Gtahl- und —— 
abhüngig ſind, in der jüngſten Zeit 
„sehr gut gethan“ haben. Sie hätten 

lich nicht jo gute Gefhäfte ge⸗ 
macht wie letztes Jahr in. benjelben 


Monaten, doch fönnten fie mit dem 
Gejhäftsgang recht gut zufrieden fein. 
Und fie jeien eg im Allgemeinen aud) 
und hätten demgemäß befchloffen, bie 
gegenwärtigen Löhne meiter zu bezah- 
len und von allen Ermäßigungen ber 
Yrachtraten abzufehen — für bie näch- 
iten drei Mionate wenigftens, nach Ab 
lauf diefer Zeit merde fich’3 zeigen, 
was meiter zu thun Sei. 

Die Eifenbahnleute feien allgemein 
der Anficht, daß die Eifenbahnen das 
Schlimmite Hinter fich hätten und von 
jebt ab fich ftetig von der Panik erho- 
len würden. Die Ausfichten auf große 
Ernten erfüllten ihr Herz mit Freude. 
Sie glaubten freilih nicht an eine 
plögliche Rüdfehr „normaler Zeiten“, 
aber an eine jtetige, gefunde Verbeſſe— 
tung der Lage Er jelbit fei der 
Unficht, daf die völlige Gefundung viel 
ſchneller kommen werde, als einige 
ſchwarzſeheriſche Propheten uns glau— 
ben machen wollten. Zum Schluß 
meinte Herr Lane, er denke, es ſei nach— 
gerade an der Zeit, daß das Publikum 
einſehen lerne, daß die zwiſchenſtaat— 
liche Handelskommiſſion den Eiſenbah— 
nen des Landes während der letzten 
Monate ſehr werthvolle Dienſte leiſtete, 
inſofern als ſie Ratenkriege zwiſchen 
den Bahnen verhütete und die Raten 
aufrecht erhielt. „Ich prophezeie,“ 
ſagte Herr Lane, „daß die Eiſenbahnen 
ſelbſt dahin kommen werden, das Ra— 
tengeſetz zu ſegnen, weil es ſie in die 
Lage verſetzte, ſich ſelbſt helfen zu kön— 
nen zu einer Zeit, da ihre Nerven etwas 
erfhüttert waren. ... Freimüthige 
Eifenbahner geben e3 ſelbſt zu, daß das 
Ratengeſetz für ſie von unſchätzbarem 
Werthe war und iſt ...“ 

Daß die Eiſenbahnen dies ſelbſt 
zugeben, iſt neu — wenigſtens haben 
ſie bislang das öffentliche Einge— 
ſtändniß immer noch zu umgehen ge— 
wußt — das Publikum aber braucht 
es nicht erſt einſehen zu lernen, daß 
das Ratengeſetz für die Eiſenbahnen 
ein Segen iſt, denn es iſt dieſer An— 
ſicht ſchon ſeit Langem geweſen. Es 
meint, das Ratengeſetz mit ſeinem Ra— 
batt- und Freipaßverbot ſei ſo offen— 
ſichtlich von Vortheil für die Bahnen, 
daß ihm ſchon längſt der Verdacht 
aufſtieg, das laute Geſchrei wider das 
Geſetz und die ſtumme Duldermiene, 
welche die meiſten Eiſenbahnleiter jetzt 
noch aufzuſtecken belieben, wenn die 
Rede auf das Ratengeſetz kommt, ſeien 
nur Mäntelchen, um ihre wahren Ge— 
fühle zu verhüllen — blauer Dunſt, 
den man dem Publikum vormacht, da— 
mit es nicht merke, wie man ihm eine 
ſchöne Naſe gedreht hat und die Bah— 
nen ſich darob in's Fäuſtchen lachen. 

Das berühmte Bundes - Ratenge- 
jet mar gleich fo abgefaßt worden, daf 
es den Bahnen gar nicht mehthun 
fonnte; e3 ift fo ausgelegt und durd)- 
geführt worden, dak e3 den Bahnen 
jehr viel Gutes und nur Gutes brad)- 
te. &3 ijt buchftäklic wahr, daß e3 
den Bahnen zum Gegen gereichte, und 
zwar nicht nur in dem einen Punkt, 
cuf den Herr Lane hinweist: infofern 
a!3 e3 die Rabattbemilligung verbietet 
und unter ihm die Zmifchenjtaatliche 
Sandelstommiffion in der Xage mar, 
des früher fo oft geübte, felbjtmörde- 
riſche „Sich-gegenſeitig-Unterbieten“ 
der Bahnen, behufs Erlangung von 
Fracht- und Paſſagiergeſchäft, zu ver— 
hindern, ſondern auch in mancher an— 
denen Hinſicht — aber man hält es 
für beſſer, darüber nichts zu ſagen. 

Herr Lane ſprach im Laufe ſeiner 
Betrachtung der derzeitigen Eiſen— 
bahnlage auch davon, daß die Lage 
einige recht ſeltſame Erſcheinungen 
zeige. So laſſe der Bericht der Le— 
high Valley-Bahn für die erſten fünf 
Monate des Kalenderjahres erkennen, 
daß das Reineinkommen dieſer Bahn 
in der Berichtszeit in die ſeim Jahre 
größer war als in irgend einem der 
letzten fünf Jahre in der entſprechen— 
den Periode. Aehnliches wurde ſchon 
früher für andere Bahnen aus ihren 
Berichten nachgewieſen, und jüngſt 
veröffentlichte Zuſammenſtellungen 
laſſen erkennen, daß die Bahnen heute 
(unter dem Ratengeſetz) nicht nur 
mehr bekommen für die Tonnen-Meile, 
ſondern auch mehr für die Paſſagier— 
meile, als früher. Ihr Geſchäft iſt ge— 
ringer geworden, das iſt aber nur der 
allgemeinen mirthichaftlichen Depref- 
fion zu danken, und die Eifenbahnges 
fegaebung hat nicht? damit zu thun. 
Aber das Gefchäft lohnt fich heute hef- 
jer, und das tft ausfchließlich der 
Bundesgejetgebung zu danken: Das 
Rabattgeben ift verboten und der vers 
terbliche ungefunde Wettbewerb fonn=» 
te unterbrücdt werden — das erhöhte 
die Raten der Durhiehnitt3 = Ton= 
nenmeile für Fracht; das Yreipaßver- 
bot jehte an die Stelle vieler Taujen- 
ter Naffauer zahlende Fahrgäfte — 
das erhöhte die Durhfchnitt3-Meilens 
Rate für Paflagiere. 

Das Ratengejeg ermeijt fich ala ein 
großer Segen für die Eifenbahnen — 
diefe jollten fih nun ihrerjeit3 er- 
fenntlich zeigen dadurch, dah fie mes 
nigjtens ihre einfache Pflicht. ihun, 
und da3 thun, maß guter Gefchäfts- 

eift ihnen bikiiren muß. Herr Lane 

Sagt auch, ed habe fich gezeigt, daf die 
Bahnen für „legitime Zmede“ fo viel 
Geld befommen können, wie fie nur 
benöthigen mögen — da follten jegt 
alle Bahnen mit aller Macht an bie 
Ssnftandfegung und den Ausbau ihrer 
Linien gehen. Yebt, mo das Geichäft 
verhältnigmäßig gering, ift die rechte 
Zeit da, daß zu thun. Wenn das Ge- 
Ihäft wieder auf ber „normalen“ 
Höhe angelangt fein wird, werben fie 
feine Zeit und Gelegenheit dazu ha= 
ben, und mie bringend nothiwendig 
der meitere Ausbau unfrer Bahn 
fnfteme ift, das haben foldhe Sachvers 
ſtändige wie Herr Hill, und llar ge= 
macht; auch haben wir ed an bem Un» 
genügen der Bahnen kurz vor Eins 
tritt der Depreifion felbjt zur Genüge 
erfennen fünnen. 

Geſchieht da s, dann wird die Ra- 
tengefeßgebung des Bundes fi) auch 
für das große Bublitum als fegens» 
reich erweifen; jo meit ift fie ed nur 
für die Bahnen. — — — 


8 7 — Br 4 de % Er 
LESER Ss 7 RENNER, RE RERT EEE EEE. 
— — RR —— 


ER 





Gude des Hearſt'⸗Megstellan⸗ 
Wahlſtreits. 

Ungefähr drei Jahre nach der Wahl 
hat man jetzt in der Stadt New York 
die Nachzählung der für die beiden 
Mayorskandidaten Hearſt und Me— 
Clellan abgegebenen Stimmen beendet. 
Und nun ärgert ſich Herr Hearſt, die 
Nachzählung durchgeſetzt zu haben; 
und der Herr MccClellan ärgert ſich 
kaum weniger, daß er dagegen ange— 
kämpft hat — ſo ganz unnöthigerweiſe, 
wie ſich jetzt herausſtellt. Hätte 
Herr Hearſt es bewenden laſſen bei der 
gerichtlichen Entſcheidung, durch die 
ihm tee Nachzählung verweigert wor— 
den war, ſo hätte er immer noch den 
Troſt, ſagen zu können und in ſeinen 
Zeitungen ſchreiben und mit den aller— 
dickſten Buchſtaben in ſchwarzer, rother 
oder ſonſt welcher Tinte drucken zu laſ⸗ 
ſen, daß er um die Erwählung betro— 
gen worden ſei. Und wenn Herr Me— 
Clellan die Nachzählung ſofort zuge— 
laſſen hätte, ſtatt ſie ſo lange wie mög— 
lich zu hintertreiben, ſo würde er nicht 
bloß viel Zeit und Geld, ſondern auch 
viel ſchmähliche Verdächtigung erſpart 
haben. Weil er die Nachzählung be— 
ſtritt, konnten ſeine Gegner ihm nach— 
ſagen, daß er Furcht davor habe; ſelber 
Kenntniß habe von dem angeblich ver— 
übten Betruge; ſelber wiſſe, daß das 
von ihm bekleidete Amt von Rechtswe— 
gen einem Anderen gebühre u. dgl. m., 
was Alles für einen Mann von Ehr—⸗ 
gefühl tief beſchämend ſein muß. 

Es war allerdings MeClellans gu⸗ 
tes Recht, das Ergebniß der in gehöri— 


| ger Meife vollgogenen Zählung als 


richtig anzunehmen. Den Befit des 
Amtes, zu dem man ihn ermwählt hatte, 
war er zu bertheidigen berechtigt. Ya 
es mar in gemwiflem Sinne feine 
Pflicht, dem Gemeinmwefen die mit ber 
Nachzählung verfnüpften riefigen Ko» 
jten zu erjparen, fo lange das Bes 
trugsgefchrei eben nur Gefchrei war 
—bie Behauptung, daß es bei der Zäh- 
lung nicht mit rechten Dingen zugegans 
gen jei, jedes thatſächlichen Beweiſes 
ermangelte. Aber die Anderen behaup— 
teten, daß der Beweis eben nur gelies 
fert werden fünnte durch die Nachzäh> 
lung; behaupteten auch und verſchwo— 
ten ſich, daß er dadurch geliefert wer— 
den würde. So daß Herr MeClellan 
durch ſein an und für ſich durchaus ge— 
rechtfertigtes Verhalten in eine ſchiefe 
Stellung gerathen iſt. 

Insgeſammt waren in der beſtritte— 
nen Wahl gegen 600,000 Stimmen ab⸗ 
gegeben worden. Die beiden Haupt— 
kandidaten hatten davon laut der ur— 
ſprünglichen Zählung 453,816 erhal⸗ 
ten, und zwar MeClellan 3834 mehr 
als Hearſt. Durch gerichtliche Prüfung 
der Zählungsberichte, ohne Nachzäh— 
lung der einzelnen Stimmen, wurde 
dieſe Mehrheit auf 3474 verringert. 
Durch die Nachzählung iſt ſie weiter 
verringert worden auf 2971 Stimmen. 
(Einige noch zu öffnende Käſten mö— 
gen dieſe Ziffern noch um eine Kleinig— 
keit nach der einen oder der anderen 
Seite hin ändern, können ſie jedoch 
nicht weſentlich ändern.) 

Der urſprünglichen Zählung gegen— 
über ergab die Nachzählung für Hearſt 
einen Gewinn von 1094 und für Me— 
Clellan einen Gewinn von 231 Stim— 
men. Der Nettogewinn für Hearſt 
ſtellt ſich ſomit auf 863 Stimmen. Da 
er davon bereits 360 durch Prüfung 
der Zählungsberichte erlangt hatte, ſo 
hat die Nachzählung ihm thatſächlich 
nur 503 Stimmen eingetragen. Das 
heißt, es hat die urſprüngliche Zäh— 
lung ihm durchſchnittlich in jedem 
Stimmbezirke eine Viertelſtimme 
zu wenig gegeben, oder eine Stimme 
zu menig unter durhfchnittlich 800 
Stimmen. 

Db hier und da bei der urfprünglis 
hen Zählung etmas gemogelt wurde, 
muß dahin geftellt bleiben. Das fann 
auf beiden Ceiten gejfchehen fein. S$es 
denfall3 fann anaeficht3 des nun bor= 
liegenden Ergebniffes feine Nebe fein 


bon dem „allgemeinen“, „riefiaen“ oder’ 


„planmäßigen”“ Betruge, wovon die 
Hearitzeitungen und die Hearjtabpofa- 
ten erzählten. Angeficht8 der mehr ala 
450,000 in Betracht fommenden Stim= 
men find die durh die Nachzählung 
erreichten Aenderungen fo geringfügig, 
daß fie noch fehr viel aröker fein fönn= 
ten auch ohne jeden Betrug. Zumeift 
find die Uenderungen durch die nadh« 
träglihe Mitzählung oder Nichtmit- 
zählung von „beanjtandeten” Stimms 
zetteln erfolgt, d. b. von wirklich oder 
vermeintlich fehlerhaften Zetteln, über 
die fchon bei der erjten Zählung geftrit- 
ten worden mar. 

&3 fommen da allerhand Kleinigfei- 
ten in Betraht. Das Nem Porter 
Wahlgeſetz ſchreibt vor, daß das Kreuz, 
womit ein Wähler die Wahl ſeines 
„Tickets“ bezeichnet, innerhalb des da— 
für beſtimmten Kreiſes ſtehen ſoll. Es 
verbietet ferner die Zählung aller Zet— 
tel, die ein beſonderes Kennzeichen tra⸗ 
gen. Ob es nun ein beſonderes Kenn—⸗ 
zeichen iſt, venn das Kreuz, das in dem 
Kreiſe ſtehen ſollte, etwas herausreicht 
über den Kreis; oder ob ein Zettel von 
der Zählung ausgeſchloſſen werden 
muß, weil die zwei Striche, die die Ge— 
ſtalt eines Kreuzes haben ſollen, eine 
etwas andere Geſtalt haben — derglei⸗— 
chen waren die Fragen, die bei der 
Nachzählung der Richter zu entſcheiden 
gehabt hat und durch deren Entſchei— 
dung das Ergebniß beſtimmt wurde. 
Nichts iſt ſicherer, als daß unter ſol— 
chen Umſtänden keine zwei Zähler ge— 
nau gleich zählen können. Derſelbe 
Zettel, der dem Einen noch als zuläſſig 
erſcheint, wird einem Anderen als un— 
zuläſſig vorkommen. Wäre die Nach— 
zählung von einem anderen Richter ge— 
leitet worden, ſo hätte vielleicht Me— 
Clellan ebenſo viel oder mehr Stimmen 

ewonnen, als jetzt Hearſt gewonnen 
Ent. So meit die urfprüngliche Zäh- 
lung in Betradt fommt mit ihren 
Tauſenden von Zählern, gleichen bie 
Fehler in der Negel fi aus. Werben 
an einem Plage ein paar Stimmen fir 
einen Kandibaten gezählt, die fireng 
genommen nicht hätten gezählt werben 
folen, fo mag an einem anderen Plabe; 
das felbe geiöhehen mit Stimmen für 
ben Geaenfandibaten. 


— 
* 
’ 


a 


Auf alle Fälle bildet die New Yorker 
Nachzahlung ein meiteres ſtarkes Ar- 
gument gegen alle folge Nachzählun« 
gen. Man follte die Wahl felbft und 
die urfprünglihe Zählung mit allen 
möglichen Schugmwehren umgeben be- 
huf3 Verhinderung von Betrügereien. 
Sit dann bie Zählung erfolgt, fo jollte 
e3 fein Bemwenben babei haben. Wird 
überhaupt eine Nachzählung geftattet, 
fo follte fie bejchräntt fein auf 
Stimmpläße, hinfichtlich deren jemand 
auftreten fann und jagen fann mit me- 
nigjtend einem Schein bon Beweis: 
„Hier ift betrogen worden!" Daß ein 
gejchlagener Kandidat eine allgemeine 
Rahzählung fol fordern dürfen auf 
allgemeine Redensarten hin, ohne ir- 
gend welchen Beweis, und dadurch dem 
Gemeinwesen unnöthige Kojten machen 
und die Befegung jelbit des wichtigiten 
Amtes vielleicht Jahre Yang fol in 
Trage ftellen fönnen — ift an und für 
fi Unfinn und oft [chlimmer ala Un- 


Jinn. 

Schließlich, ſelbſt wenn am Ende 
durch die Nachzählung das urſprüng— 
liche Ergebniß als falſch erklärt wird: 
Wer kann wiſſen, ob die nachträglich 
gezählten Zettel wirklich noch alle die— 
ſelben ſind, die urſprünglich abgegeben 
wurden, oder noch in derſelben Verfaſ⸗ 
ſung ſich befinden? Auch die Hearſt— 
advokaten, nachdem ſie jahrelang für 
die Nachzählung geſtritten, erklären ſie 
jetzt für werthlos und behaupten — 
auch wieder munter in's Blaue hinein 
— daß die McClellanleute nach» 
träglich die Stimmkäſten geſtopft hät— 
ten. Wäre Hearſt durch die Nachzäh— 
lung für erwählt erklärt worden, ſo 
mürden heute die Mc&lellanleute qlei- 
he Bejchuldigungen gegen die Hearjt- 
leute erheben. „Wer Recht behalten 
will und hat nur eine Zunge, behält’s 
gewiß," jagt der Dichter, trotzdem er 
— nichts von Wahlſtreiten gewußt 

at. 


—— 
Heimarbeiterausſtellung in 
Frautfurt a. M. 


Frankfurt a. M., 11. Juni. 

Die Räume des alten Senckenberg— 
ſchen Muſeums in Frankfurt a. M. 
(am Eſchenheimer Thor) beherbergen 
augenblicklich eine Ausſtellung der 
Heimarbeit des rheiniſch-mainiſchen 
Wirthſchaftsgebiets. Obwohl das 
Gebiet, dem die ausgeſtellten Produkte 
uſw. entnommen ſind, ein geographiſch 
begrenztes iſt, ſo verdient die Ausſtel⸗ 
lung doch die eingehendſte Beachtung 
aller derer, denen eine Erhaltung und 
Beſſerung der Heimarbeit am Herzen 
liegt. Die erſte Ausſtellung dieſer Art 
fand bekanntlich vor einigen Jahren in 
Berlin ſtatt und das Material, das ſie 
zutage förderte, kann als grundlegend 
betrachtet werden. 

Auf ihr baute die Frankfurter Aus— 
ftelung auf, und e3 gelang ihr, das 
Beite überfihtlid und anjchaulich zu 
bieten. E& wäre unmöglich, in einer 
Beiprechung ein einigermaßen volljtän= 
diges Bild der Ausitellung zu entmer- 
fen, fchon der Vieljeitigfeit und Aus 
dehnung des Ausgeftellten wegen; hier 
mögen in großen Zügen einzelne Ge- 
biete, die vielleicht meniger befannt 
find als die Heimarbeit der Keiber- 
fonfettion, berührt und gejchilbert 
erben. 

Don einigen Ermerb3zmweigen der 
Haußinduftrie hat die Verwaltung ber 
Ausftelung feine Mufterwerkftätten 
zufammengeftelt. Da fehen mir in 
ihrer primitioften Einfachheit eine 
Töpferei aus der Rhön. Kleine und 
große Krüge und Fierrath aus Thon 
mit einfacher Bemalung gehen au3 der 
Hand des flinten Töpfer? hervor, Pilze 
und Fröfche ald Sparbüchſen, ulkige 
Männlein und Weiblein, Wie Klein ift 
da der Stunden-Nettoverdienft von 27 
Pfennigen, namentlich wenn man in 
Betracht zieht, daß bei ber Töpferei 
(vor allem beim Brennen der Thon» 
waaren) ſehr große Untoften entftehen. 
An die furrendeTöpferjcheibe reiht jich 
dieDrehbant de8 Holzdrehers aus dem 
Dvenwald. Pferdehen und Thiere als 
ler Gattungen, phantafievoll ergänzt, 
jtehen auf feinem rohen Tifh. In ſei— 
ner niederen Werkitati, die da und 
dort au ala Schlafraum dient, dbredh- 
felt er die Spielwaaren, die der reichen 
Kinder Tifche füllen. Auch in diejer 
Branche iſt der Verbienft jehr gering, 
10—13 Pfennig pro Stunde, und gar 
oft dehnt jich die Arbeitszeit auf 18— 
20 Stunden aus. Nah Entwürfen 
von. Künftlern arbeiten die Holzdreher 
des Eifenacher Oberlandes, auch wer— 
den da die Rauchpfeifen aus allen 
möglichen feltenen Holzarten herge— 
ftelt, zum Theil mit feiner Schniterei. 
Neben dem Tifeh mit den etwas jteifen 
„Odenwälderpferdchen“ ſteht ein Tifch 
mit niedlichen Elfenbein und Bein- 
ſchnihereien aus Erbad, zierliche Ele- 
fanten, voller Bewegung und Grazie. 
Auch praktiſche Gegenſtände werden 
hier gefertigt. Fein faſſonirte Stock— 
griffe, Schmuck und Toiletten, ferner 
Reliefs nach Entwürfen von Künſtlern 
und der eigenen Hand. Die Werkzeuge 
und die Werkftatteinrichtung find ſehr 
einfach, eine Yräsbanf und ein Werf- 
brett mit Bohrer, Stiel und Schaber 
und einen Sägen. Yn den Schraub- 
ftod geipannt, erhält das rohe Stüd 
Horn oder Elfenbein die rauhen Um» 
riffe und wird dann geformt und ges 
glättet. Das Handmerf diefer Schniker 
bringt auch etwas mehr ein, al3 das» 
jenige ber vorher genannten Heim- 
arbeiter, bei einem Wrbeitstag von 10 
Stunden einen Berdbienft von 5—8 
Mar. 

Geſchickte, dünne Frauenhände ferti—⸗ 
gen Schmuck für den Chriſtbaum aus 
Watte oder Baumwolle, aus Flitter 
und Draht, überſponnene Glaskugeln, 
rothbackige Aepfel und andere Früchte. 
Meiſt wird die Herſtellung des Chriſt⸗ 
baumſchmucks als Nebenerwerb mit 
einer Arbeitäzeit bon 4-5 Stunden 
neben dem regelmäßigen Einfommen 
mit einem Nettoftundenperbienft von 8 
bis 18 Pfennigen betrieben. Aus 
Rheinheflen ift ein Korbflechter da und 
zeigt feine Aunft. Transportkörbe, 
große und Kleine Marktkörbe gröberer 
Qualität und fein geflochtene Ziers 
*örbe, Vicknickkörbe uſw. entjtehen in 
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ben Stuben der Ktorbflechter im Oben 
wald, Taunus und Vogelöberg. Wei- 
ter jehen mir funftooll geflochtene 
Gtuhlfige undSefjelrüden, gemufterte, 
mit verjchieden gefärbtem Material ges 
flochtene Liegejtühle. Der Verbienft 
it für die einzelnen Artikel ungleich, 
am f&hlimmften find die Stuhlflechter 
des DVogelöberges daran, die eima 7 
Site in 17—21 Stunden mit einem 
Nettoverdienft von 2.25 Mark flechten; 
etwas beifer jtellen fich die Korb» 
flechter. 

Das eigenartige Gewerbe der Nagel- 
Iömiebe ijt ebenfalls vertreten. Bes 
fonder3 interefjant ijt der Antrieb des 
Blajebalges durch einen Hund, der in 
einem breiten Holzrad läuft und eine 
Kurbelantreibt. In der Effe wird der 
Draht geglüht, Hammerfchläge fpigen 
ihn zu. Mit dem Blocdmeihel mird 
dann der Draht in ber gemünfchten 
Länge abgejchnitten und mit dem Ham= 
mer der Kopf aufgejchlagen. Der 
Berbienit ift hier jehr gering, ungefähr 
8—9 Mark in der Woche, 

Die Entftehung des blendenben 
Linnen zeigt ein grauhaariger Weber 
aus dem Bogelöberg an feinem ge= 
bräuniten, reich gejchnigten Webſtuhl. 
Die Weberei ift überhaupt ftarf vertre- 
ten auf der Auzftellung, die Arbeitszeit 
beträgt durhfchnittlih 12 Stunden 
mit einem Kohn von 50 Pfa. bis 2 Mt. 
im Tag. In der Rhön befindet fich 
die Plüfchiweberei, die einen etwas ho 
heren Verdienſt aufweiſen kann, bis zu 
2,40 Markt. Gopiel von den Schau> 
merfitätten, bie jehr gut veranfchaulis 
chen, mit welch primitiven Mitteln ges 
arbeitet wird, 3. 8. Fuß- oder Hand» 
antrieb mit Nusnahme bei der Nagel- 
fhmiede. Nun ift in Betracht zu zie- 
ben, daß die Beleuchtung meift Tehr 
Tchlecht ift, auch bei Tag in den nieberen 
Stuben der Häuschen im Bogeläberg 
und Taunus. 

Die Ausjtelung von Herren- und 
Damenktonfettion, von Müben und 
Hüten, Häfel- und Stridarbeiten, Le- 
der- und Schuharbeiten, Pelzen uf. 
führt ung in die hohen Dachlammern 
der Städte. .Es find jehr traurige 
Verhältniffe, die hier eröffnet und ber 
leuchtet wurden; Stundenlöhne in ber 
Stiderei und Häfelei von 7 Pfennig, 
für Schneiberarbeit zwifchen 15—18 
Pfennig in Ajchaffenburg und Worms, 
bejfer in Darmitadt mit 38 bis 42 Pf. 

Endlich jeien noch erwähnt die Spe- 
zialgebiete der Zigarrenmaderei — 
eine Wittwe in Gießen rollt im Tag 
500 Zigarren und erhält 32 Pf. für 
da3 Hundert —, die Safraninbuitrie 
mit Löhnen von 1.40 bis 1.65 Marf 
im Tag, die Honiglebfuchenbäderei, bei 
der eine Familie von 5 Perfonen etwa 
15 Markt bei 15ftündigem Arbeitätag 
berdient, Möbelfchreinerei, mit 28 Mt, 
MWochenverbienft ohne Anrechnung der 
Geſchäftsunkoſten. 

Es iſt ein anheimelndes Wort das 
Wort „Heimarbeit“, faſt dünkt einem, 
es habe einen poetiſchen Klang. Und 
es drückt ſo traurige Zuſtände aus. 
Wohl hat die Hausinduſtrie auch ihre 
guten und ſchönen Seiten. Hier iſt 
z. B. zu nennen die Freude an der Ar— 
beit, die Freude, etwas allein gemacht 
zu haben, e3 unter feinen eigenen Hän- 
den entjtehen zu jehen. Das fehlt im 
Großbetrieb, jeder fertigt nur ein 
Theilcden jahraus, jahrein, er jieht und 
lernt das Ganze oft faum fennen, ver= 
mag faum die Beziehung bes Theil- 
hens, das er heyitellt, zum fertigen 
Großen zu fhäten, und das Donnern 
der Majchinen macht feine Ohren taub. 
Sch glaube,es ift jehr zu wünfchen, daß 
bie Heimarbeit erhalten bleibe und zu= 
nehme. Wie vielen erblüht aug ihr 
mehr Befriedigung, al3 wenn jie an 
der tofenden Mafchine ftehen, bei ber 
fie nur dienen, nicht mithelfen können. 
Uber um die Heimarbeit zu einer gün- 
ftigen Ermwerbäquelle zu machen, müf- 
fen bie Ermerböbedingungen und 
möglichkeiten gebeffert werden. Da= 
bei mitzuhelfen, hat fich die Frankfur- 
ter Heimathsausftelung zum Ziele ge- 
fegt, und in ver That ift es ihr ge- 
lungen, Klarheit und Licht zu Jchaffen 
und das Snterejfe ber a Kreife 
für eine Bejjerung der Heimarbeit zu 
erimeden. 


Berlins „‚Mädden für Alles in 
1907, 


Die Berliner Yeuerwehr erftattete 
bor Kurzem Bericht über ihre Thätigs 
feit im Jahre 1907. Der Bericht un- 
terfcheibet jich von jeinen Vorgängern 
durch feine Augjtattung; er enthält ans 
fhauliche Abbildungen aus dem Ge- 
biete ver Brandjtatiitik des legten Jah 
red, Anfichten und Detail der neuen 
Teuerwehrsftraftfahrzeuge und‘ Dar- 
jtellungen über die Dachſtuhlbrände. 

Die bis jum 30. April 1908 vorge- 
fommenen Dadjftuhlbrände werden in 
einem Plan von Berlin erläutert. 
Rothe Bunte, die die Brandherbe dar⸗ 
jtelen, marfiren den Weg, ben bie 
Brandftifter genommen haben. Zu 
jener Zeit — 10. Yebruar bis 30. 
April d, 3. — fanden 153 Dadhjituhl: 
brände ftatt, gegen 21 Brände in ber 
gleichen Zeit ded Vorjahres. Heimge- 
juht wurden von den Brandftiftern 
bormwiegend der Norden, Dften und 
Südoften der Stadt; der Meften mur- 
de faft ganz verfchont, das Zentrum 
nur ftelenmeife in Mitleivenf&haft ge- 
zogen. Troß_ der Ausfegung von 8 = 
ben Prämien und ber umfaflenden 
Thätigfeit der Kriminalpolizei ift e8 
nicht gelungen, die Brandftifter zu er- 
mitteln. 

Um unnötbigen Beuntuhigungen 
oder Paniten bet Bränden vorzubeu- 
gen, hat Brandbdireftor Reichel Verhal- 
tungsmaßregeln entworfen, bie im 
Einverftändnig mit dem Bunde ber 
Berliner Orundbefigervereine an als 
len Eingängen der Berliner Häufer 
angebracht werben follen. Sie find 
furz gefaßt und befagen: Feuer! Ruhe 


und Befonnenbeit! 


1. Feuerwehr alarmiren. 2. Thüren 
nach ben Zreppen gejchloffen Halten! 
3. Nicht auf den Treppen aufhalten! 
4, Gefährbete Berfonen haben fich der 
Teuerwehr bemerkbar zu maden! 5. 
Niemals auf Zuruf des Publitums 
berabfpringen, fondern nur bie Anorb=» 


nungen ber Yeuerwehr befolgen. 6. 
In verqualmten Räumen fich Triechend 
fortbewegen; nafles Tuch vor Mund 
—— Naſe halten! Nächſter Feuermel⸗ 
Mr 

Der legte Hinweis ijt für die fchnelle 
Alarmirung ber Wehr von befonderer 
Bedeutung. Um bas Auffinden ber 
öffentlichen " Straßenfeuermelder für 
das Publitum zu erleichtern, find Ver- 
fuche angeftellt worden, die Feuermel- 
der durch auffallende Beleuchtung bef- 
jer zu Iennzeichnen. Einige Feuermel- 
der in der Umgebung bes Dönhoff- 
plate haben bereit3 auf einem Bes 
leuchtungsmaſte eine rothe Glasglode 
und einen Gasblinklichtapparat erhal- 
ten. Die allgemeine Einführung die- 
fer euermelder fteht bevor. Jm Be- 
rihtsjahrte 1907—08 murden 177 
Großfeuer, 249 Mittelfeuer und 12,- 
294 Kleinfeuer, zufammen 12,720 
Brände gemeldet. Die Brandftatiftit 
des Vorjahres meift dagegen 13,353 
Brände auf. Wenn danach die Ge- 
ſammtzahl der Brände um über 600 
zurüdgegangen ift, jo haben bocdh die 
Gropfeuer eine erhebliche Zunahme er- 
fahren. E3 murten 177 Großfeuer 
gezählt gegen 112 im Borjahre, Die 
meiiten Wlarmirungen fanden im Be- 
rihtsjahre am 27. März ftatt, ohne 
Alarmirung verlief fein Tag. Un 
bösmwilligen Alarmen waren 82 zu ver= 
zeichnen. In 13 Fällen konnten die lin- 
fugftifter ermittelt und beftraft werben. 

Sntereffant find auch die Angaben, 
die fich auf die Ihätigkeit der Tyeuer- 
mehr als „Mädchen für Alles“ bezie- 
ben. In 482 Fällen wurde bie Feuer- 
mehr in Anfpruch genommen, ohne daß 
eine euergefahr vorlag. An 12 
Hallen handelte e8 fi; um die Rettung 
gefährbeter Menfchenleben, in 167 
Fallen wurde Samariterhilfe verlangt, 
in 114 Fällen handelte es jich um Be- 
freiung von Thieren aus Nothlagen, 
in 12 Fällen hatte ein Auaftrömen bon 
Gas, in 6 Fällen ein Ausftrömen von 
Dämpfen oder Säuren ftattgefungen. 





Todes - Anzeige 


Allen Freunden und Belannten die traurige 
Nahricit, daß mein geliebter Gatte 
Karl uber 
am 28. Juni nad langem Leiden im Alter bon 
52 Jahren und 6 Monaten .. entf&lajen tft. 
Beerdigung findet ftatt am Mittwo, den_1. 
„Juli, Nadpımittags 1:30, vom Zrauerhaufe, 231 
Bellington Str., nad bem Rofehill-Friedhof. 
m jiille XIheilnabme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Lena Koder, Satte. 


William Kober, Bruder. 
Regina Stettler, Schwägerin. 
Aldert Baidıte, Schwager. 
Louiſa Paſchte, Schwägerin. 
red C. Stetter, Ne 
arolina Stettler, chte. 
Todes ⸗Anseise. 

gen und Belannten die traurige Nach 
5 t daß mein geliebter Gatte und unſer lieber 
ater 


modi 





Beier Bauer 
am 29. Juni nad furzem Leiden im Alter bon 
72 Jabren, 3 Monaten und 23 TQagen geftor- 
ben ift. Beerdigung findet ftatt am Ponners- 
tag, den 2. Juli, um 1 Uhr Nadm., dom 
Zrauerbaufe, 406 14. Place, nad dem Wald» 
beim-Gottesader. Um _ftille Theilnabme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Katharina Bauer, Gattin. 
Satobina, Peter, Philipp und Franz 
Bauer, Kinder. 
Amanda, —— vn. Anna Bauer, 
Schwiegertüöcdhter, nebit Entelfin- 
dern. dmi 


Todeß » Anzeige 
Verwandten, Preunden und DBelannten bie 
traurige Nachricht, daß meine geliebte Gattin 
und unfere liebe Mutter 
Darin Willen geb. Jens 
im Alter bon 39 Sahren fanft im Herrn ent» 
Thlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Mittwod, den 1. Juli, Nahm. 2 Uhr, bom 
Trauerhaufe, 30 Burling Str., nad dem Mont» 
rofe-Gottesader. Um Stille Beileid bitten Die 
betrübten Hinterbliebenen: 
Karl Wilken, Gatte. 
Rudolph und Ella, Kinder. 
Katharine Willen, Schwiegermutter 
Katharine Jens, Mutter, nebft An- 
börigen. 


Zubeß - Anzeige. 
teunden und PBelannten die traurige Nadi- 
richt, daß mein bielgeliebter Sohn und Bruder 
Front H. Schütt 
(Sohn des beritorbenen Nilolas Edit), im 
Alter von 25 Nahren und 3 Monaten felig im 
Herrn entfhlafen fit. Die Beerdigqung findet 
ftatt am Mittwoch, den 1. Iuli, 8 lihr 30 Vm., 
bom Trauerhaufe, 229 Hubion Ade,, nad) der 
&t. Micaelsliche, bon da nad) dem St, Bo» 
nifazius-Bottesader. Um ftilles Beileid Bitte 
die frauernden Hinterbliebenen: 
Maris Chük, Mutter. mdi 
Zohn und Katharina, Gejchtwifter. 


Danticgung. 

Allen Belannten und Freunden, bie fidh_fo 
zehlreih an dem Begräbnii unferes lieben 
Sohnes und Bruders 

Fred Weisgerber Ir. 
betheiligt haben, fomwie für die fhönen Blumen» 
fpendern und Seren Raitor Lambrecht für die 
troftreiden Worte am Sarge iprehen wir bier» 
mit unferen berzlidften Danf aus, 
u und Lena Meisgerber, Eltern. 
diß harlie Weisgerber, Bruder. 
a 


Eodes - Anzeige 
Schleöwig-Holfteiner Franuen-Unteritükungd- 
Verein. 
Den Schmweitern ded Vereins bie 
Nachricht, daß Schweſter 
Maria Wilten 
lötzlich geſtorben iſt. Die Beerdigung findet 
tatt am Mittwod, ben 1. Juli, vom Trauer⸗ 
baufe, 30 Burling Str., um 1 Uhr 80 Nachm., 
nad dem Montrofe:Friedhof. 
rethen Grimberg, Bräfidentin. 
uguita Spoerer, Seir. 


Geftorben: sein Soppe, 57 Nahre alt, 
eliebter Satte don Laura Hoppe geb. Kufch, 
ater don Karoline, George, Henvietta, Heins 

riet, Eddy und Laura. Beerdigung Donners— 

tag, den 2. Suli, um 10 Uhr Vormittags, dom 
<rauerbaufe, 3066 Chman Str., nad dem Con⸗ 
corbia-Gottesader. 


traurige 


Geitorben: w WUugnite Sänger, 60 Jahre 
alt, geliebte Mutter bon Paul Eänger und von 
Ida Fromm. eige am Donnerstag, den 
3. Zult, um 1 Ubr Nadm., bom Trauerbaufe, 
565 ©, Wood Etr,, nad dem ——— 

im 





Etwas zum lachen! 
Wilhelm Buſch: 

Köſtliche humoriſtiſche Schriften: Maler Kleck⸗ 
ei 40c. — Die Haarbeutel, 40c. — Herr und 
ran Rnopp, 40c. — Diveldum, 40c. — p 

ber Affe, 6boc. Und viele andere Bände, Alles 

gebunden. 


A: KROCH & CO., 


Deutiche Buchhandlung, 


26 Monroe Sir, teags, (swilhen Wab 
unb Pe an ws —— 





Atheil u. Wohſſtand im Süden 
Deutſche Kolonie 


Eilberta, 


Baldwin County, Alabemem. 
Keine igleit, Banild, Streits ete, 
Ueber 250 Männer mit Familien, zufriedene, 

freie, deutfhe Männer und Samilien beftätigen 

es. Kommt mit ums. 


Erturfion am 7. Juli. 
elle Sage Anaetı 33 a. 8 

— en E 
1 Leibende 


otels, Stores ba. Klima fehr gefund, 


u A . 
im Winter, Kühl im Sommer, 


Gesie Meife für Aduler. 
L. v. d. Leck & Co., 





Rs 
Danfjagung 

Allen Denen von Nah und Fern, bei 

dem Todesfall meiner lieben grau ihr 

berzlihes Beileid bezeugten, ſage ich hiermit 


meinen berzligen Danf. Befonder3 aber dem 
Raftor Richter, welder durch feine troftreiden 
Worte am Carge meiner Frau mich aufrichteie 
und den geehbrten ‚rauen de Frauendereins. 
die ihre Mitichweiter zu Grabe geleiteten, To- 
wie den zahlveigen Blumenivendern und Allen, 
melde fih am Begräbniß betbeiligten, fage ih 


erzliden Dantf. 
a Friedrich Reith. 


GHas. BURMEISTER & SON, 
Peiyenbefialter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Telephon North 185. 

Aufträge von allen Iheilen der Stadt prompt 

beſorgt. 


Evangeliſcher Gottesacker. 
Un Irving Part Bivd., nase Raise Station. 
Einz. Bräber 87, 85 u. 85, —— otten 
bon 825 aufwärts auf er —— 
derdindung von Dunning 1230 Nachmittags. 
Chicago Difice: 2393 Milwaukee Abeune. 
Zel. Humboldt 1438, 








Ans Hipfondide 


Waldheim. 


utier Zonfeffiondlofer Sriedhof bon 
uch Metropolitan Hodhbahn, eben. 
ale Straßenbahnen 5 Cents au 
erzeichen. Billige Denzäsnihpläne nb in biefem 
—— riedbof auf Möichlansanhlingen au Bas 
7 ice: Sal Vari ⸗VTeeʒ — 2 

Stabt-Difice 879 W. Chicago Übe., Tel, 751 © 
® Maad, Balr. Sermd Shwad, Supt, 


Einsigre 
fat bye 


Montrose Gemetery 


m Crematorium 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 
Denim Geen San EURE 


inzelne Gräber für Erwachfene, $iO. 







Cents Car⸗Fare don irgend einem 
Theile der Stadt. Phone Humboldt 1912, 
13n08* 















Belmont, Elybourn Abe. und Ros« 
d. Offen 10 Uhr, Eintritt 10c. 
Damen und Kinder frei täglid, außer Sonns 
und Fefttag3, von 10 Vorm. bis 5 Nadıhm. 
Syüner Teih zum Waten für bie Kleinen, 


Weitern, 
coe Blv 


In Niverview wird e3 Hoch bergehen 

dieie Woche mit dem Gefnatter des Vier- 

ten und der ruhmreichen wirklichen Sec» 

ihladt. Gebt wirtlider Gefahr aus 

dem Wege und —— Eure Unabhän- 
gigke 


Im Kühlen von 


Niverviews Schatten 
Wirkliches Feuerwerk von Pain! 
Muſikaliſches Feuerwerk von Conway! 
Indianer-Feuerwerk von wirklichen 
Indianern in dem Kampf bei 
„The Little Big Horn“. 


Kanonen-Feuerwerk vom „Monitor 
und Merrimac“. 


Und der ganze Feuerſchwarm für 10e! 
4. Juli: Ver. Baugewerkſchafts-Piknik. 


Eine gewerkſchaftliche Feier des Unabhängig- 
keits · Tages. Die beſten Redner von den zwei 
dominirenden Barteien. 


RUN 


CREATORE un jeine Kapelle, 


Niemals hat eine muſikaliſche —— 
ervorgebracht. Gewal· 

tige u jubelten und wollten jede Nunmer 
haben. Donnerstag Abend: Wunjch« 
Allesneuin San Spouci, 





Programm. 
Rollſchuhbahn: Aufregendes Polo⸗Spiel. 
Beſucht das wunderbare Paſſions⸗Spiel. 





(Harlem) 
Weber's Kapelle D guter serie 
be Fahrgeld von überall her. 


Größte Auswahl dentiher Bücher jeder Art au 
_ billigften Preijen. 
Humoriftifche Leitüre, Romane, Jugendichriften 
etc. Katalog auf Wunfch frei augefandt. 


KOELLING & KLAPPENBACH 
Deutihe Buchhandlung. 
106 Randolph Str. — Telepyhon: Gentraf 5861, 


RTSSLRIO N BRTN 
Amerikas —— — — 
Ellery’s Kapelle. 


Heute: Arofer Eurneradendl 
Mittwoch: Populäre Konzert! 








The Relic House, : 


Erſter Klaſſe Familien⸗Reſort. 


BOO N: CQlark Str. 
(Begenüber dem Lincoln Park) 


Vortreffliches Konzert 
jeden Abend und Sonntag Nadmittag 
Bon Rud. Mangold Grüehen.. 

i 


Jac.GruenersGrove 
Wolf Lake, Hammond, Ind, 


Filnit und Garteneröffnung, am 4. und 5. Juli. 
Kehmt Hammond Car an Madifon Abe. und 
63, Str. Hält am Grobe. 

didofr Satob Grüner, Eigenthümer. 


u 


Notiz für 
KRontraftoren 


Sie Illinois Tunnel Company Äft in ber 
Rage, Ausgrabungsmaterial weg au befördern 
bon Gebäuden die im Geihäftspiftrilt errichter 
werden, begrenzt im Norden bon Illinois 
Str., im Süden von der 16. Str. und im Ve 
ften bon Desplained ©tr., und ift gerne bereit 
Rreife für Wegichafien von Abfallftoffen u. i. m. 
au unterbreiten. Man adreffire: 


W. J. C. KENYON V, P.&G. M. 


179 Monroe Str. — Telephon Sranlklin. 130. 
25in, 1wæe 


Union Savings Loan and Building 


Association. 

27. jährliche Verfammliung der Stodholder am 
Montag, den 6. Zul, um 6:30 Abends, in ber 
Dffice, 218 LaSalle Str. betreffs Erwählung 
bon 4 Direftoren und jonftigen Gefhäften, imels 
de zur Eprade gebracht werden follten.. 

Erneit Heim, Präfident. 
Iante3 Gramfie, Selr. 


N. WATRY & CO, 

99—101 OD. Randeiyh Er, 

—— Deutsche Optiker — 
Brilien und Angengläfer eine Epesiafität, 


Kobalt, Camera und photsgr. Material, 
en nm mn — MEERE 


EMIL H. SCHINTZ, 
Geld ' 120 Randoiph Str. 








5 bis 6 Brogent 
ou verigufen, Xek: GBad Keukzuk > 


Tip,bidofa* 





24 





Gemacht und ana 





epafit von Schuhmachern 


2. 2 


Calf gemacht, Dull Finiſh, in allen 








a ee TERN 
- Dffen den ganzen Tag am 4. Juli. 
Dffen Sonntags bis 6 Uhr Abends. 


Dffen Abends bis 9 Uhr. 


Dffen Samftags bi3 11 Uhr Ubend2. 


Wegen de3 ungewöhnlich niedrigen Preifes diefer Schuhe ift e3 und 
unmöglich, Boftbeitellungen auszuführen, ausgenommen denjelben 


liegt eine „Money Drder” bei. 





I—-McVickers Theater 
9-Ecke Harrison und Clark 


3-Van Buren und La Salle 
(nahe La Salle Str. Station) 





dift 











Eokalbericht. 
BSiſſiger Hund erſchoſſen. 


Schäumte am Maul und ſchnappte nach 
den Straßengängern. 


Ein vermuthlich toller, am Maule 
ſchäumender Neufundländer Hund 
wurde geſtern Abend von Poligziſten 
der Viehhöfe-Bezirkswache verfolgt 
und erſchoſſen, nachdem er mehrere 
Straßengänger zu beißen verſucht und 
Aufregung unter den Bewohnern der 
Gegend von 54. Place und Wallace 
Straße verurſacht hatte. Zuerſt wur— 
de das Thier bemerkt, als es durch die 
Wallace Straße in der Nähe von 55. 
Straße lief. Man telephonirte nach 
der Bezirkswache, und als drei Poli— 
ziſten im Polizeiwagen kamen, hatte 
eine Anzahl mit Stöcken bewaffneter 
Männer und Knaben bereits die Ver— 
folgung des Hundes aufgenommen, da 
dieſer nach mehreren Leuten auf der 
Straße zwiſchen 55. Straße und 54. 
Place geſchnappt hatte. In der Be— 
fürchtung, einen Menſchen zu treffen, 
ſchoſſen die Poliziſten zunächſt nicht, 
fondern jagten das Thier in den Vor: 
garten des Hauſes Nr. 836 W. 54. 
Place, wo es erſchoſſen wurde. Der 
Hund war ſchon ſeit einer Woche in der 
Gegend geſehen worden, aber Niemand 
kannte den Beſiher. 

Nach heute der Polizei zugegangenen 
Berichten ſind geſtern folgende Per— 
ſonen von Hunden gebiſſen worden: 

George Ewald, 4 Jahre, 242 Day⸗— 
ton Str., wurde von Philipp Scho— 
manns Hund in den rechten Arm ge— 
biſſen, als er an Schomanns Hauſe, 
270 Dayton Str., vorüberging. 

Eduard Jondrich, 8 Jahre, 646 W. 
18. Place, wurde in der Nähe ſeiner 
Wohnung von einem herum ſtreichenden 
Hunde in die rechte Hand gebiſſen. 

Edgar Auld, 13 Jahre, 811 Ful⸗ 
ton Str., wurde in's linke Bein ge— 
biſſen von einem Hunde, der angeblich 
Wmim. Laughlin, 45 Maplewood Ave., 
gehört. 

Charles Wallen, 45 Jahre, 933 
Ward Str., wurde, als er über das 
Eigenthum 866 Bosworth Ave. ging, 
bon einem Hunde des Beſitzers ge⸗ 
biſſen. 

W. L. Rickmann, 24 Jahre, 2201 
Marſhfield Ave., wurde bei der Arbeit 
in ſeinem Hofe von einem fremden 
Köter, den er fortjagen wollte, in's 
rechte Bein gebiſſen. 

C. Coregan, 483 Jahre alt, 99 Van 





os 





Epridht für Mullaney. 


Staatsanwalt fordert fhwere Strafe für 
James AR. Marooncy und Walter Gehrte. 


Der Prozeh gegen die Leute, die fi 
angeblich verfchworen hatten, PBajltor 
M. E. Harkell und andere Geiftliche 
um Geld zu prellen, ging heute Mittag 
zu Ende. Richter Obniraus ertheilte 
ben Gejhmorenen die Rechtöbelehrung, 
der Wahrfpruh mird mahrjcheinlich 
nicht lange ausbleiben. Vorher hielt 
Hilfs - Staat3anwalt Barbour bie 
Schlußrede, nachdem die Anmälte 
Erbſtein, Roth und Mulligan geſpro— 
chen hatten. Der Angeklagte James 
Mullaney, ſagte Herr Barbour, ſei der 
Staatsanwaltſchaft ſehr behilflich ge— 
weſen und habe Acht gegeben, daß 
Burton und Marooney nicht zu weit 
gingen. Schon ehe Dr. Hartzell Ma— 
rooney die 8500 gegeben hätte, ſei 
Mullaney zu Kapt. O'Brien gekom— 
men und habe ihm geſagt, was vor— 
gehe. Auf dem Zeugenſtande habe 
Mullaney ſeine Schuld geſtanden und 
dadurch die Verworfenheit Marooneys 
gezeigt. Dies ſollten die Geſchworenen 
in Betracht ziehen und ſollten Mulla— 
ney Gerechtigkeit widerfahren laſſen, 
aber auch Gehrke und Marooney ge— 
ben, was ihnen gebühre. Von Leu—⸗ 
ten vom Schlage des Letzteren müſſe 
das Gemeinweſen befreit werden, wäh— 
rend der 17jährige Gehrke zwar Nach— 
ficht, aber doch auch einen Denkzettel 
verdiene. 

Anwalt Mulligan erklärte in feiner 
Rede Walter Gehrfe für einen guten 
ungen, der nichts Unrechtes gethan 
babe. Xhn habe nur ber Eifer, Arbeit 
zu befommen und ein großer Detektive 
zu mn in ſchlechte Geſellſchaft ge— 
racht. 


—— —— — —— 
Schuldig befunden. 


Die Agenten der Brüderfchaft der Zimmer: 
leute zu 30 Tagen Haft verurtheilt. 

Richter Carpenter befand heute 
Sohn %. Brittain, George W. Las 
fey und Charles ©, Graſſel, Ges 
Ihäftsagenten des „Diftrict Council” 
der Brüderfchaft der Zimmerleute, der 
Mipahtung des Gerichtshofes fchul- 
dig und verurtheilte fie zu je S0 Ta> 
gen Haft im Countygefängnit. Bes 
tanntlich hatten fie Streif3 an einer 
Reihe von Neubauten angeordnet, ob» 
wohl ihnen befannt war, daß Nichter 
Carpenter auf Beranlaffung ber 
Meard & Slayton Zumber Co. be- 
reits einen inhaltöbefehl erlafjen 


Yuren Str, murbe beim ustragen | Hatte, in dem er die Anordnung bon 
von Zetteln am Haufe 45.9 z/tine | Streifs an Gebäuden, mo bon der ge> 


Str. von einem Hunde in bie linke 
Hand gebiffen. 


— — e e 
Vereinigte Geſellſchaften. 


Die Organiſirung der verſchiedenen 
Vasihüffe der „Vereinigten Gefell- 
fchaften für örtliche Gelbitregierung“ 
ift bi3 auf bie des Finanzausfchufles 
polfenbet. Außer für den Yinanzaus- 
Ihuß find Vorfigende und Schriftfüh- 
rer für fämmtlihe Ausfhülfe ernannt. 
Die Organiſirung dieſes Ausſchuſſes 
wird erfolgen, ſobald noch ein weiteres 
Mitglied ernannt iſt. Auch für den 
Ausfhuh für politifche Thätigfeit tft 
roh ein meiteres Mitglied zu ernen- 
nen: Die Vorfigenden ber einzelnen 
Yusfhülle find, mie folgt: 

DOrganifationdausfhug — George 
Landbau. i 

Rechtsausſchuß — Joſeph A. Smej⸗ 
tal. 


Ausſchuß für politiſche Thätigkeit 
— Fritz Glogauer. 
Preß⸗Ausſchuß — E. O. Richter. 


Empfindliche Strafe. 


Wegen Verbreitung anſtößiger Kar⸗ 
ten, bon benen er angeblich 1000 hatte 
Yoruden laffen, die „wie warme Sem» 
meln abgingen“, murbe heute ber 
Schankwirth Val, Spud, Nr. 9946 
Vincenned Road, vom Stabtrichter 








Scovel um $100 und die Koften ge= 
ftraft. Der Kabi bebauerte nur, ihm 
feine böbere Strafe aufbrummen zu 
Föüsnen. 


— — — — 
ö— —— — — — — — — —— — — 


nannten Firma geliefertes Material 
verwendet wurde, ausdrücklich verbot. 
Brittain und Genoſſen wollten ſich da— 
mit vertheibigen, daß ihnen eine Ab- 
ſchrift des Befehls nicht zugeſtellt wor— 
den war, als ſie die Einſtellung der 
Arbeit anordneten; der Richter ließ 
dies aber nicht als Entſchuldigung gel— 
ten, da erwieſen worden ſei, daß ſie 
von dem Inhalt des Befehls Kennt— 
niß hatten. Dagegen geſtattete er ih— 
nen, gegen ihre Verurtheilung Be— 
rufung einzulegen. 
— — — — — 
Zwangzig Jahre Zuchthaus. 


Henry Rittmann wurde heute we— 
gen Ermordung eines gewiſſen Otto 
Schultz vom Richter MeSurely zu 20 
Jahren Zuchthaus verurtheilt. Der 
ſofort geſtellte Antrag auf Bewilligung 
eines neuen Prozeſſes wurde ablehnend 
beſchieden, doch gewährte der Richter 
dem Vertheidiger 60 Tage Zeit, um 
Berufung gegen da3 Urtheil einzule- 
gen. 

Der Mord wurde am 6. Januar im 
Haufe Nr, 55 N. Clark Straße verübt, 
Schul und mehrere freunde fpielten 
Karten. Da betrat Rittmann das Zim⸗ 
mer und ließ die Thür offen. Schultz 
machte ihm Vorwürfe. Es entſpann 
ſich ein Streit, der damit ſeinen blu⸗ 
tigen Abſchluß fand, daß Rittmann 
den Gegner erſchoß. 








Zelet die „Bonntagpoft« 





— NEE TE NCONE 
Bo An ® 


—— ET“ n N ER 
EL EEE RE WERTEN, — — 
8 RS WETTER TERN % 
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Abendpoft, Chicago, Dienftag, den 30. Juni 1908. 


Befinni fi eines Beeren. 
Williom O’Connell lehnt die No- 
minatien für Mevifionsbehörde ab. 





Ald. Meinberg Dantt ebenfalls. 





AUbgewiefene republifanifhe Kandidaten 
halten Proteftverfammlung ab. —Demo: 
fraten Jowas wollen eine Erflärung zu: 
gunften von Prohibition durchfeen. 


Eingedenk der Lehre des weinfrohen 
Yalltaff, dag Vorficht der Tapferkeit 
bejjerer Theil ijt, 30g William L. D’- 
Eonnell, der Vorſitzende der demokrati⸗ 
ſchen Parteileitung, geſtern ſeine Be— 
werbung um die Nomination für die 
Reviſionsbehörde zurück und machte 
ſeinem Rivalen Henry Stuckart Platz. 
Dringende Privatgeſchäfte, zu denen 
noch die ſchwere Aufgabe, die Kam— 
pagne zu leiten, kommt, gab er als 
Gründe für den Schritt an. Freilich 
böſe Zungen behaupten, daß der Rück— 
tritt O'Connells nicht gerade freiwillig 
erfolgt ſei. Stuckart erfreut ſich eines 
ſtarken Anhangs unter den Anhängern 
Roger Sullivans, iſt ein muthiger und 
unermüdlicher Kämpe und würde nach 
der Anſicht aller Eingeweihten in den 
Vorwahlen O'Connell aufs Haupt ge⸗ 
ſchlagen haben. Kein Wunder, daß 
O'Connell plötzlich entdeckte, daß das 
Zigarrengeſchäft im laufenden Som— 
mer einen ungemeinen Aufſchwung 
nehmen würde — er iſt Zigarrenfabri— 
kant — und daß ſeine Privatgeſchäfte 
und die Leitung der demokratiſchen 
Kampagne ihm feine Zeit laffen mür- 
den, an feine eigene Kandidatur zu 
benfen. Der Sechzehnerausfhuß, dem 
er geitern Nachmittag feinen Entfehluß 
mittheilte, war denn auch gerührt ob 
des Dpfermuth3 feines Vorfitenden, 
nahm das Rüdtrittägefuch an und er- 
mählte fchleunigjt Henry Studart von 
ber 4. Ward als Kandidaten für bie 
Reviſionsbehörde. 

Auch Staatsſenator Edward J. 
Rainey von der 5. Ward, den der Aus— 
ſchuß als Kandidaten für das Amt des 
Leichenbeſchauers ausgewählt hatte, 
hat keine Luſt, den Kampf zu wagen. 
Er bekleidet außer ſeinem Amt als Se— 
nator noch das eines Mitglieds der 
Südparkbehörde und erklärte, daß 
zwei Aemter gerade genug für ihn 
ſeien. An ſeiner Stelle erwählte der 
Ausſchuß den früheren Alderman der 
5 Ward Robert K. Sloan als Kandi— 
daten für das Amt des Leichenbeſchau— 
ers. Eine dritte Aenderung wurde 
nöthig, da Ald. Peter Reinberg die 
Nomination für den Vorſitz im Coun— 
tyrathe ablehnte. Auch er erklärte, 
daß er bereits genügend Arbeit habe 
als Mitglied des Stadtraths. Bös— 
willige Neider behaupten allerdings, 
daß der vermögende Stadtvater zu der 
Anſicht gekommen ſei, er ſei für das 
Amt nur aufgeſtellt worden, weil er im 
Stande ſei, einen tüchtigen Beitrag zur 
Kriegskaſſe zu ſtellen. Dazu habe er 
keine Neigung verſpürt. Der Ausſchuß 
ſetzte den Bauunternehmer Henry 
Ebertshäuſer von der 32. Ward an 
ſeine Stelle. 

Der Ausſchuß nahm noch einige an— 
dere Aenderungen vor. Er erſetzte 
John A. MeGarry, 24. Ward, der als 
Kandidat für den Countyrath empfoh— 
len worden war, durch William J. 
MeAlliiter, 6. Ward, und fügte der 
Lifte der Kandidaten, die für das 
Stadtgeriht empfohlen worden find, 
bier meitere Kandidaten, Charles 
Schoenemann, 6. Ward, James %. 
Kelly, 6. Ward, 2. H. Barkbull, 6. 
Ward, und M, H. Hoen, 32. Ward, 
hinzu. In ber abgeänderten Form 
wurde das Ticket von ber Parteileitung 
geitern Abend qutgeheißen. Die Peti- 
tionen murben fofort in Umlauf gejegt 
und werden heute Abend an ben zu= 
Itändigen Stellen hinterlegt werben. 


Starfer Undrangermwartet. 


Die feh3 Petitionen, welche die Na 
men derjenigen Kandidaten enthalten, 
die die republifanifcheBarteileitung ber 
Mählerfchaft für die Vorwahlen em- 
pfohlen hat, haben in zwei Taaen 
30,000 Unterfohriften erhalten. Gie 
werden morgen, mit Yu3nahme der 
Petitionen für Kandidaten für's 
GStadtgericht, bei den zuftändigen Be- 
hörden eingereicht werden. Die Pe- 
titionen für Qebtere werben erft am 9. 
Juli bei der Wahlbehörde eingereicht 
werden. Da ein ftarfer Andrang zu 
erwarten ift, meil jeder Kandidat feine 
Petition zuerft einreichen und ſich da— 
durch auf dem Wahlzettel den eriten 
Pla unter feinen Mitbewerbern 
fihern will, haben die Wahlfommiffäre 
außerordentliche Worbereitungen ge- 
troffen. Für jede Partei ift eine befon- 
dere Abfertiqungzftelle vorgejehen, vor 
ber die Kandidaten ober ihre Vertreter 
in einer Reihe Aufftelung nehmen 
müffen. 


Naben ihrem Unmuth Euft. 


Republitanifhe Kandidaten für 
Eounty= und Richterämter, welche vom 
Kaufus übergangen worden find, hiels 
ten geftern Abend im Great Northern 
Hotel eine Verfammlung ab, in ber fie 
ihrer Enirüftung über das a 
der Parteiführer Luft machten. ie 
ernannten einen Vollitredungsaußs 
fhuß, der heute Nachmittag im Ah: 
land-Gebäude ein unabhängiges Tidet 
aufftellen wird. Die folgenden Kan 
didaten waren anweſend: 

Stadtgericht — Joel W. Stevens, 
Philip Koehler, Parker S. Webſter, W. 
B. Jarvis, James Edgar Brown, E. 
J. Harvey. 

Countyrath (Stadt) — Max Pola⸗ 


chek, Frank W. Van Keuren, George 
F. Norgan, Edward T. Farrar, Mar 
Blumentelb, Charles 9. Baldwin. 


Countyrath (Land) — James B. 
ENis, Harvey; 2.8. Scharringhaufen, 
Desplaines; Charles H. Bartlett, 
Evanfton; Chris Yepfon, Hamthorne; 
Treb Homan, Blue Aland. 


Eountyrath3-Präfident — William 
E. Rothermel. 

Drainages-Truftee — Henry W. Lee, 
Paul U. Hazard. 

Affefforen-Behörde — Taylor U. 
Snow, William %. Propper, Bolton. 

Gerichtäfchreiber des Appellhof3 — 
Frank Ames Marſhall. 

Gerichtsſchreiber des Superiorge⸗ 
richts — Roy S. Gaskill. 

Derlangen Erilärung für Prohibition. 


Nah Nachrichten, die auß Denver 
bier eingetroffen find, wird eine An 
zahl von Demokraten omas unter 
Führung von General Yames 8. 
Weaver vom Ausfhuß für Beichlüffe 
bes bemofratifchen Nationalfonvents 
die Aufnahme einer Erklärung zugun= 
ten von Prohibition in das Partei- 
programm verlangen. General Wea- 
ber und feine Anhänger haben bereit 
auf dem bemofratijchen Staatzton- 
bent von Soma eine derartige Erflä- 
rung burchzufegen verfucht, wurden 
aber abgemiefen. Sie erwarten in 
Denver von den Delegaten aud ben 
prohibitioniftifchen Südftaaten nach» 
baltige Unterjtügung. 

Wird Sullivan zurüdtreten? 

Die Anfiht gewinnt in Denver im= 
mer mehr an Boden, daß Roger C. 
Sullivan feine Stellung al3 Vertreter 
bon Jlinoiz im Nationalausfhuß nie- 
verlegen wird, Wie e3 heißt, würde 
er die Abjiht nur aufgeben, menn 
Bryan ihn erfudht, den Staat aud 
fernerhin im Nationalausfhuß zu ver= 
treten. Zum Nachfolger Sullivans ift 
Charles Boefchenftein von Edwards 
ville, VBorjigender des Staatsausfchuf- 
ſes von Slinois, auserfehen. Herr 
Boejchenftein nimmt aber die Stellung 
nur ungern an. 

Grey lehnt ab. 


Sojiah Marvel von Delamware, ber 
Vertreter de3 Bundesrichter3 George 
Gray, ließ geftern die in Denver ans 
mejenden ‘Barteiführer miffen, daß der 
Richter die Nomination für das Vize- 
präfidentenamt nicht annehmen merde, 
daß er vielmehr 46 Stimmen fontro> 
lire, die für jeine Nomination zum 
Präfidentfchaftstandidaten abgegeben 
werden würden. Er wird ein Haupt 
quartier in Denver eröffnen. Marvel 
behauptet, daß Bryan im erjten Wahl- 
gange nicht die nöthige Zmeibrittel- 
Mehrheit aufbringen fünne. 

Auch Gouverneur Yohn U. Johnſon 
lehnte geftern nad) einer von Des Moi- 
nes bier eingegangenen Nachricht die 
Nomination für das Vizepräfidenten- 
amt nochmals ab. Er erklärte, daß er 
fih nicht felbjt nach Denver begeben 
würde, um für feine Kandidatur 
Stimmung zu madıen. 

— — —— — 
Berſchärfte Beſtimmungen. 


Eiſenbahnen ſuchen ſich gegen Verluſt 
oder Schaden an Gütern zu ſchützen. 


Auf 400 Eiſenbahnen treten mor⸗ 
gen verſchärfte Beſtimmungen über 
gute und ſichere Verpackung vonFracht— 
ſendungen in Kraft. Verſendern, die 
den neuen Vorſchriften nicht nachkom— 
men, wird eine um 20 Prozent erhöhte 
Frachtgebühr berechnet. Die Bahnge— 
ſellſchaften gedenken durch die Neue— 
rung einen großen Theil der Summen 
zu erſparen, die ſie bisher an Schaden— 
erſatz für Verluſt oder Beſchädigung 
von Sendungen haben zahlen müſſen. 
Die Schadenerſatzleiſtung der Bahnen 
des Landes erreicht jährlich den Betrag 
bon etma $24,000,000. 

Die DVerfender freilich behaupten, 
daß fie ihre Güter immer gut verpadt 
haben, daß der meijte Schaden durch 
unnöthig rauhe® Umgehen mit ven 
Sendungen entjteht, und daß die neue 
Regel nichts andereg ijt, al3 ein neuer 
Berfuch, die Frachtraten zu erhöhen. 

Das Bundesgericht erließ geftern ei- 
nen Einhaltöbefehl an die Bundes 
Verkehrskommiſſion, welcher unterfagt 
wird, die Chicago & Alton und bie 
Slinois Zentralbahn zur Befolgung 
einer vor mehreren Monaten erlaflenen 
Vorfehrift anzuhalten. Die Kommif: 
fion verlangte damals, daß die Bah- 
nen ihr Verfahren bei der Vertheilung 
leerer Kohlenmagen an Grubenbefiber 
und andere ändern follten. 








Europäiſche Wechſelraten. 


— — 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
Truſt So“, ſtellten ſich heute die 
europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 

Deutſchland: 100 Mark... 823.90 


Sefterreich: 100 Kronen... 20.40 
Schweiz: 100 Franten...... 19.45 
Holland: 100 Gulden...... 40.35 
Dänemark: 100 Kroner.... 26.90 
Nukland: 109 Rubel....... 51.00 





Ploͤtz lich geſtorben. 

Anthony J. Wilſon, ein 52 Jahre 
alter Anzeigenagent der Long-Critch⸗ 
field Korporation, ſtarb geſtern in der 
Rundhalle der Chicago Athletic Aſſo— 
ciation an einem Herzleiden, mit dem 
er ſeit einigen Jahren behaftet gewe— 
ſen war. Wiſſon war Mitglied der 
genannten Geſellſchaft, er wohnte im 
Hauſe 126 Stone Avbe., La Grange. 


— — ⸗ — —ñ 


Verſonal Aaqhrichten. 


— Dr. William B. MeChesney, der 38 
Jahre in Chicago als Zahnarzt praktizirt 
bat, ift in feiner Wohnung, 206 South 
Grove Ude, Cat Park, geftern Abend an 
einem Magengefchwür geftorben. Cr war 
im Jahre 1839 in Latzobe, Pa., geboren 
und fam im Jahre 1870 nad Chicago. Sein 
Bruder James war zwanzig Jahre lang 
fein Xheilhaber. Tie Beerdigung findet 
morgen Nachmittag ftatt. 

— Die Hochzeit von Frl. Pauline Kohl: 
faat und Potter Palmer jr. ift auf Montag, 
den 27. Juli, feftgefegt worden. Frau Pot: 


‚ter Palmer, die Mutter des Bräutigams, tft 


auf dem Wege von England hierher, um bie 
Vorkehrungen zu leiten. 
ne — 
— Günftig— Arzt: „Sie dürfen 
nur ganz bejtimmte Speifen eſſen!“ — 
Patient: „Das trifft fich gut, meine 


Frau kann au nur ganz beftimmte- 


Speifen kochen.“ 


— — Enke un, nn un 


— — 
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Ankündigung! 


Samftag den ganzen Tag gejchlofjen. 


SPEZIELTL 


amen — das Stü 
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Groceries 





-932 Milwaukee Ave. 
=602 N. Paulina Str. 





Diefer- Laden ift am Freitag bi3 10 Uhr Abends offen; am 


Mtittmoh Vormittag von 8:30 bi3 9:30: 
Edhtes Everett Clafjic Kleider-Gingham, in Karrirungen und 
Streifen, regulär 10c; per Yard zu 
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$1.00 Gallone California Port oder Muscat, für... oanenemnacunce 
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83.00 Gallone Monogram Rye, 10 Jahre alt, zu 
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Denkzettel. 


Noy Graham für einen Räuber 
gehalten und niedergeſchoſſen. 


Ningt mit dem Tode. 





äwei feiner Kumpane hinter Schloß und 
Riegel, der dritte entfommen. — Gewalt. 
"ätiger Fuhrmann von einem farbigen 
Foliziften todtgefhoflen. 





Kurz nach Mitternacht betraten vier 
angebeiterte Burfchen die 51. Straße: 
Halteſtelle der Südſeite-Hochbahn. 
üm ſich als „forſche Draufgänger“ 
aufzuſpielen und Aufſehen zu erregen, 
trieben ſie vor dem Schalter groben 
Unfug, ſtritten ſich darum, wer das 
Fahrgeld entrichten ſollte, ſtießen ſich 
gegenſeitig und verübten heilloſen 
Laͤrm. Als drei der Rüpel den vierten 
aber auf den Kopf ſtellten, ſodaß ihm 
das Kleingeld aus den Hoſentaſchen 
fiel, glaubte der Fahrgeldecheber Wm. 
Cherry, Nr. 7042 Morgan Straße, 
daß der Unfug eine abgekartete Sache 
ſei und die Buürſchen es auf ſeine Be— 
raubung abgeſehen hätten. Er drehte 
ſchnell das Licht aus und ließ den Ein— 
brecheralarm ſpielen. Poliziſt James 
E. Deaſey, der ſich in der Nähe befand, 
hörte die Alarmglocke. Er eilte her⸗ 
bei. Auf der Treppe prallte er mit ei⸗ 
nem der nunmehr flüchtigen Rüpel zu—⸗ 
ſammen. Auch er hielt den Burſchen 
für einen Räuber und jagte ihm eine 
Kugel in den Hals. Der Verwundete 
entpuppte ſich als der 26jährige Roy 
Graham, Nr. 5229 Michigan Ave. Er 
ringi jezt im St. Bernhard-Hoſpital 
mit dem Tode. Zwei ſeiner Kumpane, 
der 32jährige John Hogan, Nr. 5407 
Indiana Avbe., und der 22jährige Per⸗ 
ch Howard, Nr. 5022 Calumet Ave., 
figen in der Wache an der 50. Straße 
hinter Schloß und Riegel. Der vierte 
im Bunde, Elmer Elliott, Nr, 5132 
Sindiana XUbe., hat feine Flucht bewerf- 
ftelligt. 

Starb in den Stiefeln. 


An Melt Mabifon und Aberbeen 
Straße wurde gejtern am Spätnadj- 
mittag der 36jährige Yuhrmann Eb> 
ward Smith, Nr. 14 Aberdeen Str., 
bon dem probemeife angeftellten farbi- 
gen Boliziften Mirtell Barker erfchof- 
en. Der Ihäter befindet fi in Un 
terſuchungshaft. 

Er war zum Schutze farbiger, zu 
keiner Gewerkſchaft gehörigen Stra— 
Benarbeiter der Barber Asphalt Eom- 
pany abfommandirt worden. Als er 
Thomas Quigly, einen Fuhrmann ber 
Boyle Ice Company, Nr. 1320 Eajt 
Ravensmwood Place, verhindern mollte, 
einen frifh asphaltirten Theil der 
Straße zu befahren, fol biejer ihm 
einen Fauſtſchlag i:3 Geficht verfeßt 
haben. Er wehrte fih natürlid. Da 
fprang angeblid Smith, beffen Eis- 
wagen fich dicht hinter dem der Boyle 
Company befand, ab, eilte dem be- 
dränaten Genoffen zu Hilfe und ver- 
griff fich gleichfalla an dem Schergen. 
Letterem wurbe ber Knüppel entriffen. 
Mit diefem drang man auf ihn loB, Er 
wurde ſchwer mißhandelt. Als er blu⸗ 
tend zuſammenbrach, gaben ſeine An⸗ 
greifer Ferſengeld. Da zog er ſeinen 
Revolver, richtete ſich mühſam auf und 
fandte den Ausreißern zwei Schüfle 
nad. Eine Kugel ging fehl. Bon ber 
anderen in den Rüden getroffen, brach 
Smith zufammen und berfchieb. 

Bon Straßengängern angegriffen, 
mußte Parker in einer Mirtbfchaft 
Shut fuchen unb bort Hinter ber» 
fhloffenen Ihüren bleiben, bi3 eine 
Antheilung Poliziften der Wade an 
Desplaines Straße ihn unter ihre Fit 
tiche nahm. Sein rechte Auge ift be= 


nn nn en 


fhädigt, die Lippe an zmei Gtellen 
gefpalten. Außerdem hat er Brau- 
fen und Schrammen am Kopf, an 
ben Händen und den Beinen erlitten. 

Auf Anordnung des Polizeichef3 
wurde er in der Wache zu Woodlamn 
eingejperrt, um d . Koronersjurh vor- 
geführt zu werben. 

Kamen an den Unrechten. 

Um Samftag Abend wurde der 35 
Sabre alte Arbeiter Anton Tel, Nr. 
9318 Lyon3 Abe., an der 92. Str. und 
den Geleifen der Illinois-Zentralbahn 
bon vier Wegelagerern überfallen. Er 
widerſetzte ſich und ſchlug nach heißem 
Kampfe die Raubgeſellen in die Flucht. 
Als der That verdächtig wurden ge— 
ſtern Abend der 20jährige Kenneth L. 
Banks, Nr. 7206 Evans Ave., ein 
Telegraphiſt der Chicago & Weſtern 
Indiana-Bahn, der 20jährige Earl F. 
Beals, Nr. 5789 Sangamon Str., 
Wiegemeiſter der Illinois Zentral— 
bahn, der 18jährige Daniel Garvin, 
Nr. 1688 Weſt 88. Str., ein in der 
Eiſenbahnwerkſtätte zu Burnſide be— 
ſchäftigter Klempner, und der 20jäh— 
rige Gärtner Arthur Dinger, Nr. 9009 
Dauphin Ave., verhaftet. In der 
Wache zu Woodlawn wurden ſie an— 
geblich von Tell als ſeine Angreifer 
wiedererkannt. 

Detektive Reillh behauptet, daß kurz 
nach ihrer Verhaftung die Burſchen 
ihm gegenüber zugegeben hätten, Tell 
überfallen zu haben. Sie hätten aber 
nur Scherz gemacht und ihn nur er— 
ſchrecken, nicht aber berauben wollen. 
In der Wache betheuerten die Häftlinge 
indeß, von dem Ueberfall keine Ahnung 
zu haben. 

Widerfpänftia. 

Unter drei jehweren Antlagen wurde 
gejtern der Zöjährige John 3. Geo» 
mastı, Nr. 4528 Afhland Xpe,, dem 
Stadtrichter Gemmill vorgeführt. Als 
biefer ihn unter $8000 Bürgfchaft den 
Großgeſchworenen überwies, eilte der 
Angeklagte mit den Worten: „Wenn 
ich es verhindern kann, wird man mich 
nicht wieder einſperren“, nach der 
Thür. Er wurde, ehe er ſie erreichte, 
von Bütteln und den Detektives Coen 
und Fitzgerald gepackt. Wie ein Ver—⸗ 
zweifelter wehrte er ſich. Es half ihm 
aber nichts. Er wurde überwältigt 
und trotz ſeines Sträubens nach der 
Zelle geſchleppt. Als Klägerin tritt 
gegen ihn auf die 20jährige Helen 
Ratajczak, Nr. 1839 Weſt 47. Str. 

GSab ſich eine Blöße. 

Der Inqueſt über den Tod der am 
Sonntag, wie berichtet, im Lincoln 
Parf von einem Arthur McEappin, 
Nr. 83 92. Str., gehörigen Kraftwagen 
üiberfahrenen 36jährigen Yrau Mary 
Tomaszemsti, Nr, 63 Wright Str., 
murbe geftern begonnen, dann aber, 
nachdem mehrere Zeugen vernommen 
worden waren, berjchoben, um ber Be- 
hörde Gelegenheit zu geben, andere 
Zeugen vorgulabden. 

Bei her geftern vernommenen Zeu- 
gen rügten den Parkpoliziften Dele- 
banty, weil bdiefer den Magenführer 
gezwungen hatte, die Verordnung zu 
übertreten, durch meldhe bie Fahr⸗ 
gefchmindigteit im Park geregelt wird. 
Dadurch fei der Unfall herbeigeführt 
worden. Delehanty gab zu, daß er 
eigenmäcdhtig gehandelt und feine 
Machtbefugnig überfchritten Habe. 

Streit um die Zeiche. a 

Joſeph Tomaszewski, der Gatte ber 
Veritorbenen, hat heute durch feine 
Anmälte der Kanzlei bed Stabtgericht3 
das Gefuh um Ausftellung eines 
„Replenin“ übermittelt, Durch den ber 
Reichenbeftatter %. F. Roberts, Nr. 
626 Wells Str, gezwungen werben 
fol, die Leiche der Frau und deren 
Kleidungsftüde einem bon dem An- 
tragfteller bezeichneten Leichenbeftatter 
auszuliefern. Defien hätte Roberts 
fich gemweigert, unter der Begründung, 
daß er von Tomaszewäti beauftragt 


Erfurfionen 


jeden Sonntag 
Hannah & Keeney’s Addition 


— in — 


Chicago Heights. 


ber großen Babrifftadt, gelegen an ber E. & 

E. J. t. R. C. T. T. R. R. und E. J. & E. 

R. Rt. —16,000 Einwohner. Ueber 60 verſchie⸗ 

bene Fabriken jetßzt dort und mehr werden er— 

richtet — Kirchen — Schulen —Banken — Ar—⸗ 

beit für Jedermann. Interurban Gars vor 
Ehicago jede halbe Stunde, 


Sptten für $250 


und aufwärts, 
Reichte Bedingungen. Sewer — Waſſer — Ga3 
u. f, mw. vorhanden und fchon bezahlt. Häuier 
verfauft auf leichte Mbzahlungen. — Megen 
AUusfunft und Eifenbahntidets fpredde man bor 
Zimmer 405 Chamber of Commerce, oder man 
telepbonire Main 2761. 


Hattie H. Keeney, Eigentümerin. 
Sin,dife, sm 


Sür Herren allein! 
Eintritt frei! 


‚Das beutihe männlide Rublifum ift biermit 
öflichit eingeladen, die Gallerie der Wiffens 
haft, 344 South State Str., Chicagu, Ai., 
unentgeltlich au bejudhen. 


t Man fieht bier getreu 
nad) der Natur in Wa und Gips gearbeitete 
Practeremplare der Pathologie, Krankheitd- 
„lebte, ber Dfteolagie, ———— ber Ver⸗ 
dauungd-Organe. Das Rublilum tft eingeladen, 
den Urfprung der menihliden Rafle bon der 
Wiege bis zum Grabe zu ftudiren. Man febe die 
Launen der Natur, ebenfo die —— und 
Monſtroſitäten. — Studiren Sie die Wirkun— 

en bon Krankheiten und von Laſter, wie die⸗ 
elben in den 


Lebensgroßßen Abbildungen 


in ihrem griunden und franlen Auftande dar» 
eftellt find. Dies ift eine Gelegenheit, die Cie 
elten im Leben finben. 


Eintritt frei! 
Offen täglid bon 8 Uhr Morgens bi3 Mitter- 
nadt. 


freie Jalerie der Wifenfchaft 
344 S. State Str., 


Chicago, IH. 
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worden jei, die Tobte zu beerbigen. Er 
babe die Leiche einbaljamirt und bie 
Vorkehrungen zum Begräbniß getrof- 
fen. €&3 falle ihm daher nicht ein, bie 
Leiche einem Konkurrenten auszulie- 
fern, ehe er nicht Zahlung für feine 
Mühemaltung erhalten habe. 

Gerichtödiener follten heute Mittag 
Robert3 benachrichtigen, daß das Re- 
plevin-Berfahren anhängig gemacht 
worden fei. Sie fonnten ihn aber 
nicht finden. 


Die Durdlinien, 


Die unzureichende Höhe zahlreicher 
Bahnbetten bier einlaufender Bahnen 
madt die Einrichtung verjchiedener 
Durdlinien, die in den Straßenbahn 








ordinanzen borgefehen tft, unmöglich, * 


da die neuen Wagen der Strahenbahn= 
gefelfchaften zu hoch find. Die ftäd- 
tifhe Verwaltung bemüht fih ſchon 
feit längerer Zeit, dem Uebelftande 
abzuhelfen. Verſchiedene Bahnverwal⸗ 
tungen haben ſich bereit erklärt, die 
nöthigen baulichen Veränderungen 
vorzunehmen. Die Frage kam heute in 
einer Konferenz im Büro des Mayors 
zur Sprache, an der außer dem Stadt⸗ 
oberhaupt Walier Raymer, der 
Sachverſtändige für Geleiſeerhöhung, 
Walter L. Fiſher, Sonderanwalt der 
Stadt, Oberbaukommiſſär Hanberg 
und verſchiedene andere Herren theil⸗ 
nahmen. Eine Entſcheidung wurde 
nicht erzielt. Eine zweite Konferenz 
wird folgen. 





* Während dieſes Monats ſind in 
ber Kanzlei des Counthclerks über 
3,000 Heirathslizenſen außgeftellt 
worden. Der Roſenmond bewahrt 
demnach trotz der ſchlechten Jellen ſeine 
Zauberkraft 
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Abendpoft, Chicago, / 
erlangt: Mä : Brain und Mi —— Berka 

— OEL NEE Berlangt: Frauen und Mädden. Stellungen fuhren: Frauen und Mädchen. | NKaufe- und Berlanfd-Angebate. Geidjäftögelegengeiten. ———— ——— — 
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4 L Er s iew Par 5 — — ——— 5 Miliwautee Abenue. Bin keine Wälche. 15 N. Gitsaderh Str., —* Fioer. Seſucht: Junge Ftau ſucht Arbeit für Saus ober wo en no — — an, — Gred. Muedel, 28 G. Rorth Abe. Mmido 
LE geuci * Be N ES EREeN Verlangt: Yunger Mann für Abendftunden zur i | Office zu zeinigen. 235 W. Divijion Str. Zefuht unfere allgemeinen Süden u. Wertaufsräume, | 9 Gıybourn Avenue. — rt 
Foreſt P is Allerlei Attrattionen, — — fhriftlicger Arbeiten. (Deutih). Mdr.: * a Hr E 9 ver a r - - TER Bu taufen gefuht: 2-ftödiges Flat Bridhaus, ze. 
— —— : ne Ewa... 7 arbeit. Bitte perfönlich vorzuiprehen. 784 21. Bl. Baaı oder leihte Zahlungen. Zu vertaufen: 15 möblirte Zimmer Einrichtung. ſchen Rorih und Yullerton Ave., öſtlich von Halſted. 
Verlangt: Farmarbeiter nach Illinois und Wis— Verlangt: re Mädden filr Hausarbeit, 318 | Unten. u.a Be er re A Aidard | Reh & Co 70 Rorth Ae., Gde Yar« 
Shmiste une Puder, we. Gefuht: Deut Mä Eile Für al er ua Zu verkaufen: Delitateffen:, Grocerpftore. 313 Su. — © don Morgens 8 Bi8 Ubents 

nah Kanjass City, 2 z a re efucht: Deutfes Münden jucht Stelle für allg — demäße 368rabee Sir. ffen von 8 { 
ee Den Er el a a Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus | Meine Dausarbeit. 362 Root Str. Bergamo —2* 21 Yeue Hals | Yarraber Strahe. bimi | 9; Sonntags don 10-12. dimldo 


ſten. Roß Labor Agency, 105 ©. Canal Str. 
30jn 1wx 


Verlangt: Guter Schuhmacher, ſtetige Arbeit. — 














— — ee w i s. t und übers 
Gefucht: Ein deutjh-jüdiihes Mädchen, gut be: eat Eu" Wir faufen taulden, verfaufen baas 
wandert im Telifatefien und Büderei, just Stelle | per auf monatlige Zahlungen, vermicthen beim 
s einem jüdiihen Store. D. M., 51) MUrmitage | Tag oder Monat, repariren, „teiiniig“ und gacam: 


arbeit in Meiner Familie. 3229 Bernon Ave. 
dimide 


Aus ber Haffifchen Zeit ber 
Schminte und des Buders führt der 





gu verfaufen: Billig, gutgehendes Telitatejjen- Zu verkaufen: Schöne Cottage, 6 Zimmer, hohes 
geſchäft, wegen Krankheit. red. Rucdel, 23 G. | Baiement, $1900; $500 baar, $10 monatlih. 2: lat 
North Ave, Zimmer 6. dimido | Gebäude, 2150. Williem Zelosty, 457 €. Belment 

= Avenue. Iimzpdimife* 








Nachzufragen: Martow Bros., 60% Welt 43. Str. Verlangt: Ein ungarifches oder deutfhes Mädchen 











conjin, guter Zohn; billige Ticets fir Grntearbeiter Harrifon Straße. 



































Gejchichtsfchreiber der franzöfifchen ee — — — Hausarbeit. PB. Klein, 143 —* — J — Nicht ja >13 7 So Zu verlaufen: Langjübriger, gutgchender Saloon — 
8 ı erlangt: Zwei tihti ters, ledi v Str., 2. Floor. dim RT, A Weftern Cajb Regifter — Rordieite, 6 Aa :eaie. Cim i indei ⸗ 

Sitten, Alfred Franklin, in ———— — Acheit für richtige Männer Honold | -—— —- Geſucht: Deutices Mädchen fuht Stelle für all: | Woone 2142 Central, 123 ©. Glaıt Str. ey 0 aaslıde aa a — a —— 2 

neuen Buche ein paar bezeichnende Vei= | Bros., Rites, II. ag A A un SET WIE 9 N NEN © hiede Yargatıs in 30 Dubrtotien, nahe Terminale 
s * v * ytle Str nahe 12. Str. — — — —— — — — De = tati 9 ls Gr 

jpiele an. Jn einem HYungerjahre des | »eriangt: Gin erfahrener Buter, Orders zufam: | Ave. Gar. dimi | -—-—-— | Epotibillig! Spottbilig! Epattbilig! De ; : a7, | Station von Ravensimood „C“ Gnzeb. B. Barten 

17 Jahrhunderts brauchten die ele- menzuftellen. 145 Weit Randolph Str. — Gefucht: Deutiche Frau nimmt Wäfhe in's Haus. Lerfauf don LadensGimichtungen gegen Baar PR — —— Bag u —— u * —— —— 
* * * Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit; 535 M. Grie Etr., Pirs. Robert. und Abſchlags zahlungen —— 

ganten Herren des franzöſiſchen Heeres Verlangt: Erfahrener „Ham Boner“. 145 Weit | muß gute Köchin jein, Eu Razih, 10. und Waib: | ———————— — — —— Adoıf = az Bu verkaufen: 7 Yabre etablirtes Cleaning und | Zu verkaufen: Gutes Bftödiges Brid-Edsfylatge: 





Randolph Str. ington Str., Gary, 3 Tyeing Gejhäft. Guter Verfaufsgrund. 309 Grand | häude, mit 5 und 6 Zimmer: Wohnungen, 260 ‚Day: 
2 Avenue. ton Str., Preis 34000. Aug. Torpe, 14 Oſt North 


—⸗ — ⸗ —ñ — — Acbe. Ninlwx 
Zu verkaufen: 8 Delikateſſen-Stores, von 8400 


bis *81400; 23 Saloons, ven KW bis $6500; 10 Su faufen gefuht: 2s pder Zfödiges Flatgebäude 
Groceries, von SR) bis $4000; 6 Bädersien von $80U | ar der 9 sed feite für $300 Baar-Käufer. Wir küns 
bis $2200. Fragt Morg. 9 Uhr. 94 Ciybourn Ude. | nen garantiren, das wir Eure Häufer fjchnell ver= 

— — — taufen. Aug. Torpe, 147 Oſt North Ave., Abends 
Zu verkaufen: Ein gutgehender Groceryſtore. Gute offen. Ninliwx 


Nahberihaft. 1860 N. Hohne Ave. 
* — Große —— in Nordſeite Flatgebäudel — 
Verkaufe Saloon und Buſineß-Lunch-Platz in qut Richhard A. Koch, 115 Dearborn Str. 7. Slur. 
gelegenem Fabrildiſtrikt, billig. Adt.: 9080 ©. Ham: Nordjeite⸗Office: No North Ave., Ede Latrabee. 
lin Ave., 2. Flat. dimi lömz*% 


a 2 * r 
use: u —78 Seit * Stelle ın eis | 217-219 Minwgutee Une 196-198 N. Haufted Str. 
nem SommerzKejort, als zmweite Köchin oder augq, Durd überfülltes Lager meiner 3 Lagecbäuier ver- 
für Zimmerarbeit. Adr.: Wi. 462 Abzudpoit. fauje 9 —* ab 7 Ststesigigtures für Gros 
Er SEE TEE EDER — cery, Wert: Market, Millinery, Delitateijen, Büde: 
Geſucht: Junge ie Frau juht Walch: und | zeien, Shxeider, Schubladen u. Keſtautants zu 4e 
NReinmach-Pläge. 829 N. Haiſted Stir., Ruͤchghb. am Dolat. Zuvot Idt einkauft, ſprecht bei mir * 
dimi 








joviel Wiehl zum Pudern, daß man 
damit gut 10,000 Veute hätte jpeifen 
können. Zu der höchſt ſchwierigen 
und keineswegs angenehmen Ope— 
ration, die das Schminken darſtellte, 
ft ein Frijeur, der mit einer Art 
Handblajevalg ausgerüjtet war, und 
um das Haus nicht in eine Mühle zu 


_ Verlangt: Ein autes Mädchen für allgemeine 
BES. 5023 Grand Biod, 2. Flat. Mes. 
Tear, 


Berlangt: Strebfamer nlhterner Mann. Muß 
ftadtfundig fein und enalifcd jprechen, Kleine Route 
zu bedienen und 4 Pferde zu bejorgen. $5 und 
Boatd im Anfang. Cramer’s Bäderei, 1789 N. 
Halfted Str. ü 








Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleiner Yamilie. 5203 Prairie Ave, 2 „Flat. 


— — — — — — 


und überzeugt Euch. vap 








Berlangt: Ein guter Carpenter. Nachzufragen om 
Mittwoch, zwischen 12 und 1 Uhr. 99 MW. 4. Str. 


erlangt: Gafebäder, dritte Hand. 75 Randolph 
t. 


— —— 











Gefaht: Deutfhe, 3, in allen Zweigen des Zu verfaufen: Macht Offerte an die ſchönſte 
Hauspgalts erfahren ‚jucht pajjende Stelung. Difer: 


ten erbeten an N. X, 2320 6. Ave., Moline, Ill. 





Verlangt: Grfahrenes Mädchen file allgemeine 
Hausarbeit. SHlauber, IB PVincenne? Abe, 2. Fl. 


Meat Market und Grocerpftore:Gintihtung in Chi: 








cago. 131 W. 47. Str. undi 


Verlangt; Deutſches Mädchen für allgemeinegatss 
arbeit in kleiner Familie von Erwachſenen. 1512 


— — — — — —— — 





Geſucht: Deutſchez Mädchen fuht Stelle für | 

















berwande 2 Verlangt: Koffermacer für gute Arbeit. Beftändis | George Str., nahe Halfted, 3. lat. dmi | Qauserbeit. Zrorichen 15 und 16 Jahren, Vitte per— Didbel, Hausgeräthe u. |. w. = — — 

an In, wenigſtens dem Aus ehen ger Play. Sogleih_ nachzufragen: The Hartman Fe EEE ee ee jönlich vorzujpreden. 22 Sinjche Str., 2. Floor. (Anzeigen unter dieſet Nubrit 2 Cents das Wort.) Zu verkaufen: 8800, Zigarren, Candy, Zeit: | _ Ju berfaufen: Neues 6=Fimmer modernes Haus, 

nad, murde das Pudern auf der | Zrunf Go., Racine, Wis. ——— ————— SEE Gran, en — — —ñ —ñdfgzriiten⸗ Sportwaaren⸗ und Stationery⸗ Laden. Gu⸗ in —— m aa el at * ri 
um einem alleinftehenden Farmer den Haushalt zu eiugt. Annges Mädchen, Jahre alt, juh 34 ter Platz fü ; zeute. 79 thport Ave. Abzablungen. Robert tiftianjen, 2 R. Clar 

Treppe vorgenommen. Der Elegant, | führen. Muß millens fein mitunter auf dem and 34 nich Heim bei Shepaaı oder bei Kindern; leihie | affer 28 aa kas uns en Behthenen, j Dias en a ana ae Straße. Bin, imX 








zdeıt, getinger Lohn. Bitte jelber vorzuiprechen, 
WE Brad Ude., binten. 


eingehüllt in ei $ d Verlangt: Männer und Trauen. helfen. Leonard Franz, Niles, SU. dimi jür beinahe dic vaiſie des reguiaren Vvreiſes, Zu verkaufen: 829%, Delifateffen-, Grocery«, Can: 
gehültt in einen Bademantel un st: M Ö - : un p 8 | dn-Store, gutes Auskommen garantirt, deutjche gu verkaufen: Gin Bargain, Cottage mit 6 Zins 





2.50 Ciſenbetten, Raäumungspreis ............ 5.8 








2695 Nord 42. Ave., nahe Montroſe. Nehmt Elfton 
























































das Geficht bebedt, jektie fi eduldi Anzeigen unter Diejer Mubrit 1 Cent das Woct). Verlangt: Haushälterin, Schiweizerin_ oder Deut: — — 0. 1850 6ile y Re 2: 1.38 | Kahbarihait. Buter Verlaufggrund. 218 Bine Str. | mern und Bad, auf Bridbafement, Lot 5x1; muß 
— —— ’ — ſich gt D g he — een — Dar — ET ſche, latholiſch für Wittwer mit 4 Kindern, auf Geſucht: Reinliche Frau ſucht Waſche ins Haus, 12.00 — ee Bean ... HUNGER: \OaRk ENEEENDEON = dimi | berfauft werden. yerner eine 6sZimmer Cottage, 
amıerigen prigen mt em er ana} er —— Bun HaushaltSartitel dem ‚Kane, 50 Meilen von Chicago. Adr.: John | magt aub Haus rein wreiiags. 121 Sigel Stt., | 21.00 Eilenbetten, Raumuüungspreis............ 16.50 — wi Furnaceheizung, au großer Lot. Habe mehrere Tleine 
Puder aus, bis das Haar ivie mit einer zu verkaufen, leicht verfäuflic. 75c bis $2 pro Tag | Frids, MWoopditot, Mesenry Co., Ill 2. Flat, Binten. .- er — — ———— MR; verlaufen, ober segen F —— — vo ae — Robert — 
* = ae z De ee RE . EM 7 — 32. ochoſen, Raäumungspreis ............* N then: Outgebender Saloon an © k ⸗ 3212 Str. 
dichten Schneeſchicht bedeckt war, und | bern Str. R. — ———— rs 2* ee Zasfäiven faät 12.06 — großer bien... nennen . 2 gen Krankheit des Gigenthümers. Adr.: ©. x 62 "Fu verfaufen: Biweiltödiges Ylatgebäude, Steins 
. 3 Bee ee Pe Rachz gen: Mrs. J. Dreiſen, 252 - I Dlüße zum waſchen un ein. S r, ẽ. 19.00 Ebiffuniers, y J 2.0 Abendpoft. imi ; : . 8 : . 
dann befam auch das Gefiht jein Et: er. — — —— — ee — Fulerton We. ‚ 18.50 ee RER —— a sei kulemeni, Doanem „au Soda n; 20. 8500 baar. 
+ : : H — etdient. Haus 2 ei, el eriauf: ‚Lerlangt: Wajchfrau . ‚Leabitt Str, rs. — — eç — — — Zuſammenlesbare ð Wcri mit Gummireifen 0.98 Zu verkaufen: Barberſhop. Befte Gelegenheit für Yut vermierhet. Conklin v., 1648 8 ncoln_Uve. 
eg Age lid. Herbert Mfg. Co., 91 Dearborn Str., R. 608. Littzelowitz. —— — 25.00 Rinderiwagen, gepoljiert und 14.50 underheiratheten Dann. 2 Mohawt Str. u ni 
> s Te TEE BE TER — — Verlanat: Mädchen für allgemeine Haus arbeit. — er . * > 5 IE, Sr . — —— — 33 : Gut Atördi id-Gebä P 
: . * * — I: mi e e 5 Beraumige Eisſchränke ...................- 62 Zu verfaufen: Gutes ftödiges Vrid-Gebäude mis 
a a | es RD | —— 8 28 — — — an Uhr, alt Kent 
. . ; en z — Reinmachplätze. 84 Di Straße. 8. »Barlsr Suiis \ x oljtert.. 94 - ‚ ot! “ Agent. 
Ben. als im Jahre 1745 Maria GERNRERDINE - UAROE SRH "ONCE EUR ——— £ Derune: Res ‚nrädden für — ee — — a en —— 3.33 | (Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents dos Wort). VNin, 1w* 
reſia au a + : R : - i i * Hausarbeit. Kleine Familie. Angenehmer Platz. 86. Geſucht: Deutſche Wittwe wünſcht Wäſche ins Baar oder leichte Aozahlungen, zu den überalſten = ee F ; —— — — — — — 
he ſi 8 Spanien k m, um mit — — — De Ban Sübjhe, ruhige Nahbarihaft. Phone Hude Park | Haus zu nehmen. 32 €. North Ave., lat 1, Yedingungen. Reine ——— —*— wenn SH” Partner. Will mit Kapital an gutem z Zu verfaufen oder_dvertaujhen" 50x125 Zub Ed: 
dem Dauphin verheirathet zu werben, Zapg — —— ſcht irgend eine elle. | 5967. dimido | Hinten. traut jetd oder nicht arbeiter. ihüfte theilnehmen. Adr.: 8. 564 Abendpoft. 2 Lot. R. Wesel ir., 724 €. Belmont Une. Win—ıld 
* 2 ———— SEES — — a o — — — 


Zu verfoufen: 3sftödiges Bridgebäude, 5 Flats 
und ein Laden, Miethe das Jahr $972; Ofenbei⸗ 
zung; Preis $930. N. Wesel jr., 724 E. Belmont 
Ave. 2öin—ild 





Gejuht: Deutihe Frau fjuht Wajh: und Rein: 
mahpläge, Montag und TDienftag. 193 Eiybourn 
Avenue, binten, oben. 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Friſch eingewandertes vborgezogen. 533 Lyman 


bemerkten die ihr entgegengeſandten 
franzöſiſchen Hofleute mit Entſetzen, 


nahe Salited Sir. 





Gefuht: Deutiher Kavallerift fucht Stelle als 


3 ” 
Bereiter oder jonft paffende Beſchäftigung. Adr.: 9jun,tt 





——. — 








ve, Sat Park. Man nehme Madtfon Str. Car. Zu vermiethen 














TrE 8, Mäpc fr . 230—-232—24—236—! Mapdijon Straße. 
Geujät: Deutihes Mädden juht Stelle für Haus: | Sefepppm: — Weit, — — 





























leicht verdient. —— für Muſter: 91 Dear— un 
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U Boriwen, 190, 192, 194 Gait North Ave., 






















































































































































































































































































daß ſie ſich nicht ſchminkte. Auf ihre K. 570 Abenbpoft. 2 Bär L dimi u 0, oe Verihrsudere die ganze Ginritung meiner ele: — — 
ua * TE TEE : Deutide 9 ünſch i iten Wohnun liches Bı S mer ( eier | 2 o Re 
Vorftellungen, daß auch ber frijchefte | „Gerust: Tüstiger MBorter fuht nn es ovale: | en unes dieier Mubsit 2 (ent vch Fer: | Zu verfaufen: Gutes, smeiftäd, Britgebäube, mit 
> - ——— loon, kann auch am Tiſch aufwarten. Adr.: K. 860 — ee er IE — Betten, War Zu vermicthen: Flat, 6 Zimmer. 1652 N. Sacra: | zwei 4eZimmer Wohnungen; 97 Bilfel Str. ges 
Zeint —— ſechzehnjährigen jungen | Abenppoft. erlangt: Gin reinliches Mädchen für Leichte Sefugt: Mädchen wünfcht. leichte Hausarbeit im iot Euit, "mern ———— werth 82, mento Ave. * Te iger A ’ 
Dame feinen Vergleich mit der ge= Bude Stelle al& Yanitor, Qaus F Hausarbeit. Mut, gut flicken und ſtopfen, können. tleiner Famile, Empfehlungen. 557%. Chicago | für $7.,50; Mahogany Tiih, wertd SL, Für $L.öb; — — — — —— —— A. Torpe, 14 Eaſt North Ave., nn 0. z 
. — * —— Jgnitor Hgusmann, „Hausdie- Faunn zu Haufe fhlafen, wenn es wiil. 401 Grand | Avenue. Meuiel. Feder-Polſter, werih 82.00, für Zoe, echte Oel-Ge⸗ Zu vermiethen: Helles 6 Zimmer Flat. 2. Fl., jun, Iw 
Ihmintten Schönheit der franzöftichen go" — * ſonſtige Beſchäftigung. Adr.; W. Avenue. maide, PricasBrac, importirt von Atalten, Bors | SIT. 103 Hudion Xoe. — 
Hofdamen aushalten könnte, wollte die —B — —— vVerlangt Mäpcen für Teihte Sausarkeit. 2 tm — a tür $0. Komm Yfacs, "2108 Michigan Sie —* Zu vermiethen: Zimmer, Store, Varn, paffend Zu verlaufen: — — — — \ 
t ü i ‚ Gejucht: Gute erfte Hand Gatesbäder wünjht fter | Familie. Rachzufragen: 2. Flat. 27 N. State Str. | - —— — — — — 20mai x fut irgend ein Geihäft. 103 Hudſon Ave. Große Lotten in guter deutſcher Nachbarſchaft. — 
rinzejjin ſi jedoch ni ugen, es ſei tige Stelle auf der Südſeite, Tagarbeit. IJ. D G waf v 3 gi 
Jun: , De * ⸗ — — eſucht: Starke Frau ſucht Waſch-, Bügel- und — — — — — — — — — Zwei Car-Linien. 
denn, daß der König, die Königin und »Ags Wav Sit. dimi — ee u ii — und OSanfteinisungsfiele A at 2, Verkaufe gute Möbel, Leder-Parlor-Suit, jhöne Vermiethen 4 jaubere belle rontzimmer ‚mit |” Um die wenigen unverfauften Lotten in * ser 
nos 3 ey er er eg nder f : 12; Ste, 8. 6 Schaufeljtünle, Tep Fhzimmmer ‚ Wuszieb> | Gas, ige Leute. 8. 493 MW. 15. Str., Une Ace:$ ifion 
der Dauphin es ihr beföhlen. Ein Eil⸗ Ent: ze ee De = — — nie AR * Mr Edghatt. — — —R—— er En Rn SR alt aaa — 3. Sn Wen —— 
bote jagte mit verhängten Bügeln nad und <Sarienber, \geus deine Nrbeit © „Sabre im Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Zu Hauſe Gefuht: Starke Frau fucht Wafh-, Pügel: ume | Yever:Coud, Soppa, Eisbor, Betten, Yampen, fat —— —— — — Speziellen Bargain» Pretfen: 

, } ‚ — Zand, hat vier Plätze gehabt. 164 Townſend Str., | ihlafen. 4613 Andiana Ape., 2. Flat. ausreiniaunasitclie 4394 Dearbe n Str. ' fat 2. | wer Küd.nofen ichöne Nabnardin: Küchentiſch, Zu vermiethen: 6 belle Zimmer, billig. 943 Gi: | 75xX1S5 (nur noh drei....... 
Verſailles, wo man einſtimmig ber | * Floor, binten. F. Wiclidal. ne ae a Ueuieetnigungimene. 32h Wenkkern Sit. IE Stüple, Oeltud, Uhren, bilie. 4 Tavton Stt. | rard Straße. — — 
—— erlgnoteutſche ädchen für Hausarbeit.— Gefuht: Deutihe Frau fucht Wajih- und Neinz | — ——- - m — — 85x132 GGeſchafts-Eche — Section⸗Linie ........ 
Meinung mar, daß der Anblid eines me, ee Pe ee 1683 W. 12. Str. machpläße oder ART ins Haus. 10 Mohamf Str. | Yu verkaufen: Eifernes Kinderbett mit Matrage. gu vermiethen: 4 Zimmer Flats, $10 und $12, Tx180 (Geicäftss@de) — Sectiom-Linie ER 1009 
ungejchmintten Gefichts allzuſehr an | Etrabe. ‚ ht S g. 16 ink — rg a —— — ge —— — { | Wi Karrabee Straße. an gute Leute. EBEN. Halfıed Str. 6 ee — Sectionstinie.... = 
einen Sterbenden erinnerte und d RR Tg in Familie. Deutfhe bevorzugt. BI Preitie Übe., | Geubarkeit. 19 G Milo ir.  semeine Eee —— — jetden: 3-gimmer glas, 98.00, 670 Wuz | Chige Breiie $100 car, Reh auf 3 Nabre zu 5%. 

E * un en Geſucht: Bartender mittleren Alters fucht ftetige | 2, Flat. * — * BEN 8 E. Willow Et. — | „Bu verlaufen: Küdenofen, Gisbog, Nähmaſchine, — oe Emmen Yink, Ui t ” F Smeh Gen. je 137x125, er — 1100 
Dauphin erfchreden fünnte. Der Her | Stellung. CHas. Schindler, 363 Burling Str. nennen 11 Gefucht. Deutfhes Mädchen fucht Stelle für el: | Spiegel, Yurcau, faft neu. 31 Eipbourn Ave. ee hen ren 1158 
309 bon Richelieu eilte ſelbſt der Prin⸗ Geſucht: Junger Mann fuct Arbeit bei Badfteins gg N en el awei Jahre im Sand. 166 Zu verlaufen: Billig, wegen Abreiſe, 2 eijerne . a go ———— — * * gene ee 
zejfin entgegen und es gelang ihm, fie ee een Geihäit zu erlernen. 3129 Prince | Str. Mhone Edgewater 710. see. EEE Fe und Wasofen, Kinderwagen. ne eg Beiondere „gretulation ——— 

—— — ———— — & 1:9 sucht Stelle Rei „| * Su, Zu vermietben: Sch belle Zimmer. € Ede, 25x180 (mer MO) nre 500 
endlich von der Nothwendigkeit des == —— —— — —— — Verlangt: Frau für Waſchen und Reinigen. — — Pr m... ee — — — — —— no Ave. "Radzufcagen im Store.  modi Bedingungen auf obige Lotten, %4 baar, Weft auf 
S inkens üb u Deutjher Butcher und Wurftinacher, que | 78 Lincoln Abe. ee — Zu vertaufen: Möbel. 778 N. Halſted Str. — — —— 5 Jahre zu 5 Prozent. 
min ens zu uberzeugen ... Unbere * Arbeiter, fugt Stellung, it aud willens aufs — — — Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Wafhpläge in | — — — — — — Zu vermiethen: Saloon und Boardinghaus. — Obige Preiſe ſind ungefähr die Hälfte des wirk— 
Zeiten, andere Sitten. In England Sand zu gehen. 1982 N. Salfted Str. ER — — für Wäfche außer dem Haufe. | oder außer dem Haufe. 167 Elybourn Ave., hinten, — — Möblirtes — — Nachzufragen bei Birck Bros. Brewing Can. en — — 

* II U e Ü x 2 ed x. SIE., ‘ mi i — je 
erlangte kürzlich ein Mann die Schei⸗ PR ge bee Be ne er ze F ano Be cat: Mibe fü "Rigenarbeit. 96. beit. 986 Ein: — — — 2. Sat. I: NN . Dimi Be Agenten Samftag Rahmittag und Sonntag bei 
d . > rt en beit, tagen mehrere Tage: Verlanat: Mädchen für enarbeit. Cly⸗ Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Platze zum * den Kotten. 
a ei EN an e * 823 S. Halſted Str. bourn Ave. —Waſchen und Reinmachen. 209 Tapto nStr. Zu verfaufen: Die Möbel meines fein möblirten Zimmer und Board. — — Milwaukee Ave. und Irving 

—— amt or Gejudt: Oeſterreich unggriſcher junger Mann ſucht. Verlangt: Frau oder Mädchen, S.00; ſowie Mad⸗ EL — Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort), 
der Hochzeit ein Geficht vorgetäufcgt, | fetioe Beiwäjtigung auf Farm, ift willens, jede Ars | hen für zwei in Familie. 373 Garfield Ave, — Sreiterg En | _ — — — Roefter & Zander, 69 Dearborn Str. 

* | beit zu verrichten. Gepregi, 319 W. 18. St Heirathsgeſuche Schaulelſtühle, Dreſſers und Kommoden Eßzimmet 
das in Wahrheit nicht das ihre wäre ee re 8% — ——— Fi — rn — 5 z — a e a — mſch, Gas Kange uſwe, uſw. zu einen Schleuder WVerlangdt: 2 anſtändige Voarders. 1115 N. Halſted ſadido 
Sir : a a Behr: Wie auier Bäder a en —— erlangt: Frau, die gründlich Hausreinigen ver⸗ (Anzeigen unter dieſer Rübril 8 Cents das Wort preis. Nachzuftagen: 1643 Gajt Veimont Ave. Straße. Te 
und eine Yrau, Die über ihr Geficht eine | just Seite. Berpeirather. 690 W. 21. Str., Hins | or Al Nanfien Yve., Tate Biet. — —— — — une 
* & =” . 60 21. „he * = ee BR BU Ba. 
Lüge verbreitete — melcher Lüge märe | tem oben. Berlongt: ——— * niit * Heirathsgefuh: —— — Mein, 6 Jatre — sam: zumem Simmer. 109 Kendall je. Flais, je 2 ————— Miethe 
3 3 2463 3 — * 6 Jahren, für Hausarbeit und im Handarbeit-La— lt; mit einigen tauſend Dollars, wünſcht ther⸗ ae —— Yu. 3); zu verfaufen für 8 aar. 
die nicht fähig? Aber das merfmwür- | — — Mi —— den au helfen: muR englifch fprehen; gutes Heim. = por un Sebensgefäbrtin en Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. Zu — — Hübjd möblirtes großes Front 2 Flats, 5 und 6 Zimmer, Bajement und Aetic, 
N . . 7 2 en X . 385 inc g i 3 J ifſ x e = ⸗ Fcklo — 
digſte an der Sache iſt, daß die Schei⸗ ————— — zeit bene obı | 385 Lincoln Avenue. Alter ohne, Anhang. ‚mit etwas Erſparniſſen oder Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort. zimmer für einen oder swei Serren. 78 Lincoln Cdiot, 841000; 8500 — — 
en Ehe | feinem Gefhäft. Adr: erbeten unter K. 559 Abdpoft. _ 2 — 18 Agent in unſerer Zwelg⸗Offlee, Ece waukee 
dung auf Grund eines Geſetzes ausge⸗ Gefuht: Ein Vladjmith fuct Arbeit U _ Verlangt: Wäfcherin, ftarfe, millige Arbeiterin; ern Wenn we i s Muk verfaufen: Mahagony Upright Piano, 5 | ut. Ave. und Jrving Part Boulevard, jeden Nachmittag 
oche wurde, das 34 168 Be ea alas 1 beit an Sagen | Zimmer und Board; guter Sohn. 363 Lincoln Abe. Heitatdsgefuh: Wittmann ohne Kinder, Tiebt aber | Baar. 62 Beach Ape., Gde Spaulding. nn —— ſadido 
* —— nr Jahr⸗ —— ifenarbeit. Adr.: J. M., — a ee Kinder, —— — — — in25,27,30,112,5.7,9,11,14,16,18,21 Verlangt: Roomers, 252 Mohamf Str., Flat 2. Koefter & Zander, 69 Dearborn Str. 
under zurü a irt, al o gerade in x . Verlangt; Tüchtiges deutſche ädchen in deutſch- ven anſehnlichen, häuslichen Mädchen oder ittwe en renieisieee c — — — — — — ER — 

REN, 5 B = emerilanifher Brivatfamilie muß Arbeit verriche | mit Kind, zmeds baldiger Heirath befannt- werden. Grapbophon fe billi u verkaufen. 71 92. vermiethen: Schönes 7 tzi t Zu verkaufen: Neue 5:$immer Cottage und yiver 
der Haffifchen Zeit der Schminfe er⸗ — — — — > ten und fcchen fünnen. 1306 Dafdale Avenue. Nur Ernftneinende bitte zu fchreiben. Verfchiviegens | Str., ” N r glat.- i i dimi a a u Re ey Lotten an Tprom Upe., nahe Dilnw:ufee Une. und 
laſſen wurd Das irdide-&e = Si kb AD "M 499 hp eut, jucht ftett- — — — — — beit zugelihert, Agenten verbeten. Adr.: R. 558 | -- — EEE — MWunfh baushalten. 275 E. North Avenue. Irving Part Pivd. Cars; Preis $2350. 8200 Ans 

vun e. a ehrwür ige ſetz 8 ab. Adr.: M. 422 Abendpoft. Verlangt: — für 5g 2* inAbendpoſt. 885 Laufen elegantes Arion Upright Piano, | ____ BR — — — u 5398 Milwautee 2 
aus dem Sabre 1670 erklärt, daß jede Gefuct: Gatebäder, ae & and, just feige Stel- fetige Stel- Heiner ‘Familie. Braun, 139 ——— — —— — —— — —F monatlich. Groß, 592 Wells et. muodimido Zu vermietben: Zwei Zimmer, $1.25 und $1.50, : 8. Giejede " . 
Frau, melden Alters und: melden | "Cd. Peister, 314 ajbington Bid. — a aan un am | Gen, Au vestaufen; 663 Mel Ka Fr A ee ee en on 

. . 3 —V 7—— seen terlanat: ädchen r enarbeit und int | eines beifer fituirten Seren zu machen zmweds Heis | “ingbettitell Rugs. 270 £i Ave. » . ordmweftieite, & unterm Preiſe. x.: W. 87 
Standes ſie auch ſei, die einen der Geſucht: ip ae Jun e wünfet das Garpenter= | Eipre zu helfen. 554 Urmitage Avenue. raih. „Glüdsritter“ verbeten. Adr.: MW. 81 Abend: a a a an ———— —— modi 
männlichen Unterthanen Sr Majeftät Sandiverf zu erlernen. 4922 Princeton Ave. a — ee na 1 use en eh MÄR en FE BEE er Bu — Möblirtes Ar an ein Pe 5. veriauien: Siäiiet eiemen : 3-fädiges > Frid Ylaigc- 

v Bi ae ee Terlanat: Mädchen für adremeine Hausarbeit; —— —— — — —— zwei Mädchen, die tagsüber beſchäftigt ſind. 1510 N. u verkaufen: Z3eſtöckiges modernes Bri atges 

durch den Gebraud bon Schminte, — — —— —— zuhauſe —— 824 N Abe. — *———— ng ohne a... no SE Riem — Humboldt Str. — = Bu 0 ek ee 
* — sr —* —A ar en —— veſſ — mit dutem Ver-⸗* En. Be — — — | Sohbahnfietion, , wer 2,00. N. Wesel jr., 
Schönheitsmitteln, fünftlichen Zähnen, | Pas. Sick, 177 Slournoy Str. Verfangt: € s Mäbchen fi henh ab eos Wermbaen, Tudg anf» Amy“ iethen: Möblirte Si 25 >| ®E Gar ! a inde-jiä 

rer at: Ein erfahrenes Mädchen filr allgemeine | dienft und etwas Vermögen, fucht auf Diefem Wege gu dvermiethen: Möblirte Zimmer. 45 N. Mor: | 724 Gaft Belmont be. in26—i 

falſchen Haaren burch eine a. Gefucht: Deutiher Mann, 30 Jahre alt fucht ir Hausarbeit. 671 N. Claremont Avenue. Ss — ——————— 40 gan Str., nahe Milwaufee Abe. —— —— 
— — N ‚ BT nn Sabre alt, zived? baldiger Beira efannt zu Wer: — — zu ver = : * * 
ſterte Büſte oder allzu hohe Hacken zur gendwelche Arbeit. Adr.: A. 166 Abendpoſt. — * Ben REN Mors | den. Gefl. Anträge unter W. 884 Abendpoft. Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. j. m. —— ee gps ga erfragen: Bajement und Attic am, Biverfer — — 

— 86895 S be... 2; 3 — — Ansei ief i 361 N. Aſhland Ave., 3. Flat, Front. Ave. 5; : 50. $2 u 
Ehejchließung verleitet, den Gefehen | „Frust; Deutiher Mann fügt Stelle als Schrei: er. U N ee Er WERE. en Oeterreih-lingarither Mann, zz | (nseisen unter bieier Rubrit 2 Gents das Worn, | 301 N. Titanp Mir, S Dial, Front. — | Reft_$20 monatlich. ini 
verfallen Tolle, die gegen die Zauberer — — — Verlangt; Gutes Mädchen für allgemeine Hauss | Jahre alt, eigenes Keim, ftetige Arbeit, ſucht hal» Pferde terjchentt. Pferde und Stuten von Depars Deutfheungarifche Frau münjht Boarders, Wis | WB. H- Giejede & Bro., 3393 Milmaufee Ave. 

Bart — arbeit. 3 in Familie. 46 St. Latorence Ape., | ende Verfon als Lebensgefährtin. Man, adreſſire tementſtores debraucht, 800 bis 1700 Bid, 20 pro | Ihe und Bad. Gute Küche. 3.0 die Woche. 147 — ———— 

und Hexen in Kraft ſind, und ihre Ehe — een —— * na in | Flat 2 i " | in Deutfh an Peter Gruidl Moopftod, KU. mdi | Stüd und aufwärts " Doppelgeidirre b- Yedp, | Nord Ada Strahe F ven: u ee en 
h ws . Rejtaurant, Dotel oder Store zu tenden, jcheut feine == — 36 Ri ne f - — nn Str., zwei 9 Zimme t e 

null und nichtig ſein ſolle. Das Geſetz — bei mäßigem Lohn. P. P., 628 W. Chir EEE — 15 Cornelia Str., nahe Milwaukee lm Zu vermietben: Möblirtes Zimmer an Herrn. — 5 — 8500 Anzahlung, Reit 

; : , cago Avenue. 372 Wells 2 20 der Monat wie Miethe. 
mar mie jo viele andere in dem fon= | U gamilie. Mrs. M. Cauer, 1016 Memport Abe. —— re 1 RE N B. 9. Gieiede & Bro, 298 Milmautee Abe. 
fervativen England auch heute noch Gejubt: Gut gebildeter, erfahrener Gienegraph | m. Zemmpee Mer 0 7 espigen wemen Dirkee TRMBEIE 3 Bauen Dal BER | auf Deine Bin. — Suche für meinen Jungen, 1 Jahr alt, gute — 

wit Empfehlungen ſucht Stelle. 858 Sedawid Sit., J — a Bee ir iBattänl— | m— — — — v gegen gute Vergütung, ver fofort. Wi. | — ä 
nicht außer Kraft gefebt, und fo konnte | Store. ee — a ee lie — $55, 965, zwei gute 1100 Dip, fömwere | Farlın, 2 9. Str., South Chicago. ae ge —— 
—o “ . > ” ‚ De Sy ‘ ” & ; & 8 
e3 angewendet merden, obwohl fonjt — Schulgebäude: MO _E. North Ave., mur_6 Käufer | Yblieferungspferde. 358 Sedawick Str., Store. [ 


von Ecke Halſted Str. entfernt. John Siebe, Dr. — Zu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer. 245 W. 34 a ; 
%. G. Cambridge, amerif, behördl. geprüfte Lehrer. Great Northern Sale and Erhange Stable. Was | KHicngo Ave., nahe Milwaufee Ave., unis. mobi Seife, 697 W. a 
pimi | senpferde, Laftpferde, Pierde und Maulejel für all: —— 

— ———— gemeinen Geſchäfts gebrauch, Farm Stuten und Zu vermiethen In deutſchem Hauſe. außerge b 2 a a —— 35 
m j imm S b Mi — u — a 2 ges etjertes Yand in , Fluß. 

Engli as F — — — u — ae wöhnlih preiswerthe, hochmodern eingerichtete Ziim=: | Robineau, 5024 5. Ane. modimi 

Br F —*2*6 un hen owie Bud: mer, umnvergleichlich gute Lage. 1825 Michigan Ane. - . 

alten und Sandelsfüher, befanntlih am beiten HinimX Zu verfaufen: 80 Ader Wistonfin gem. 2 Pierde, 





e N Gefuht: 19sjähriger Junge fuht Stelle als . Mä . — 
kaum ein Engländer noch daran ge-⸗Wurſtmacher, ein Jahr PR Paul Tampner, ee zum Geidirr: 
dacht haben mag. 112 Rees Straße. NEN Den Re au ran 

. Verlangt: Eriter Klaffe Köchin für SommersHotel; 
Gefuht: Bartender und Porter mit Empfehluns ‘| guter Zobn; beite Empfehlungen verlangt. 27 Mis 
gen judht Stelle. Weber, 310 &. North Ave. chigan Avenue. 






















































































































































































































































































dleine Anzei — —— 
K eine y nzeigen. ſucht: Lunchman, in allen Saloon-Arbeiten er— Verlangt: Erfahrenes Mädchen flir allgemeine | gelehrt im N. W. Yufineh College: gegründet 1890 2 2 — [10 Stüd Vieh, 6 Schweine, 50 Hübner, neue Ge 
fahren, fucht fih gu verändern. Kann nur Abends | Hausarbeit; feine Wülhe; guter Lohn. 4785 oreit: | von Prof. George Yeniien, 605 Milwaufee Upe., Finansielles. Zwei anſtändige Boarders gewünſcht. 617, Blue bäude, Tabat Schuppen, alle Geräthidaften, eine 
Verlangt: Männer und Knaben vorſprecen· Rothe I86 Sbeffield üre. — a oe | (Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Gents das Wort.) | Island Avenue, 2 Treppen, u hol, Rem Sisbon, Men 
+ — Eee  ———— — . D . - Y .5 S le e r e 
i i i langt: Frauen und Mädchen, für Hotels, Re FE EEE TEEN . 2 . EEE iu, 
— — Rubrit 1 Cent das Wort. —E — ce, en — 3B82* 8 „National School", 164 E. North Ave. Ede Halfted | Yu leihen geſucht; Von Privatleuten, $3000 zu 3 ieth fucht = — —— 

Verlangt: Sogleich, zwei Knaben, 14 oder 15 Jah⸗ forts oder Vribatfamilien. Nachzufragen bei Entight Stt. Urkundlich Aelteſte u. Erſte für Engliſche und 8 Brozent, auf 3 — * — Grunds u miethen geſucht. Wiskonſin Central Eiſenbalnland, B der Aere 
re alt, für Kegelbahnen in Sommer-Refort, - Geſucht: Deutſcher Tinſmith jucht Wrbeit, PB. | & Co., 21 W. Lake Str., oben. 16indidofalm | Deutihe Eprahe, Stenographie u. Topeweiting; | eigentbum, werth SW. I. I. Buttles, Zimmer | Anzeigen unter diejer Aubrit 2 Gents das Wort). | und aufwärts: elegante Auswahl an Lales, ders. 
Chicago. Gelegenheit für eriemausflug. Lohn und | Echoich 49 Pearl Gt Bm —— | Tug8, Abends u. Sonntag. —Alademifche eingeborene | 913, 108 E. Randolph Str. dimi — — | 5efferte Farmen, tauide_aub. Baudh, 3 E.- 
Tips bringen viel Geld. Adr.: W. 889 Abendpoft. u Verl.: Köhinnen, Kellnerinnen, Mädden f. Hotels | Lebrer.—PBlacirung Graduirter.— Verleihung comples | — = Zu miethen gejuht: Junger Mann jucht Zimmer Nortb Ave., Chicago, Office offen Wbends und 

Bimi Sefuht: Aunger deutfcher Mann s | Reftaurants, Hausarbeit. B.L., 772 Milmautee Ave. | ter Phonographen-Ausftattungen zum SelbitsUinter: Geld zu verleihen zu 5%. N. Wegel jr., 724 ; a s & Mebite Sonntag Vormittags. Min*x 
2 he Arbeit Er — Str ſucht irgendwel in2didofonim | tigt. Wunderbarfte Erfolge! Probetwodhe frei! jadi | Eajt Veimont Ave in26—jl8 Drei — nen re y 0 Abe Er : 

m nn nn - Str. > f , . . — Preisangabe erwünſcht. 2.38. Abendpoft. i 
BVerlangt: Porter für Saloon. 1247 MW. North —— —— —— — TEE — ———— EEE — Zu verkaufen: Farmland in der deutſchen Kolonie 
Spai Berlangt: Sofort, eine erfter Klaffe Re t Rommerzielle Abendihule, 164 E. NRandolph Str., weite Hopothefen auf Grundeigentbum prompt ; Echt: : äbfiss ta, Itwin County, Alabama, Cb * 
Be ie ne — — — — gehe hödhften Soon The ag gen 7 — 2. ®loor, offen von 4 biS 9 Abends, — nalbe teguläre Raten. Leichte Bedingungen. FR a ee ae a ee — —— ee Jahren gegründet, zählt diefe Rolonie 
Berlangt: Deutfcher Butder. 1101 &. California Cvaniton Ave. modimi en ae re A yet Rudolph Henty & Co., 112 Clart Str., — Norbieite 5.0 den Monat. Adr.: 3. W. 69 —— ee — * u —8 

— — — — — ⸗ oder pri⸗ inim , ‚ Hotel n.j.m. Das San o billig, 
._— } —— — re — auch Verlangt: Zwei Geihirrwafcherinnen im Reftaus | vat für Damen und SKerren. Sommersfurie — — — — — — — ſich dort ein angenehmes Heim erwerben 

Berlangt: Farmarbeiter, die englifh fpreden. — . 5 ant. Dogelgefang, 703 N. Clark Str. modimi | monatlid. 24junlwæ —5—— Pen — ne =. — ——— ro * — u ar 

. M. ings, 42 i 5 ſucht: Maſchiniſt, 9 ; - Te — — een EHRDERERRTE GERNE > SER SR Be I EEE Fr Ar ima, berr uft, feucht: 
6. M. Cummings, 42 Wett Madifon En. Eee Gl aeaeiren az W. — —⏑⏑⏑ ———— Bermitts 56 u en un Su * ſicherte erſte gpapelen m — an Hand, Geld auf Möbel u. f. w. harer. Loben, — — —— nafe Dart 

Ir ? fungssAnftitut, 586 N. Clark Str. ‚ | erteilt Hench Engels, i . North Ave, Floor 8, . 8. “ 3 i ur ec ten. Liberale Antaufd-Bedingungen. $. d. b. 
a ee WOEENR ER >. = — dimi Nike und Mädchen "promst, Being, m — er a 2 157 Waihington Straße. Wmaigmg | (Unzeigen unser bieler Rubrit 2 Cents das Bart.) &., — u oh Kemper Blpg,, North 
— — — Geſucht: Porter, nur ſolche, die das Geſchäft ver daushälterinnen immer an Hand. Tel. North i. — ——— — Geld qu verleihen — Ade. und Halſted Str. Chicago- 

„Delenog; Junger Mann, der eines zum — — acer, Brnusen ee a a — nn? | Ahr lernt. U. E. Tel. Co., 8 La Salle Str., m. Su —— 1528— auf Gure, Möbel, lanos, Vierde, Wagen, Lager» Die nähfte Exkurjion iſt am 7. Juli. 

t Br . Griesbad. ee — bausRecei are Se — — 

Eir. dimi Berlanat: Köchin für den Lund-Flub einer grös 2Zmai*t Wir lafıen die Wuaren in Eurem Bejis. Ih Taufe, verfaufe und bertaufge fultivirte Wis 
a J beren Fabrik in einer Stadt nahe Chicago. Dielelde | ——— — — — * — — Ahr Geid braucht, jo fommt zu L digan und Indiana Farmen. Brodfuehrer, 509 — 

Berlangt:_ Schuhmagher, fofort zur Arbeit gu ne se Gene — muß — * Küche rg vorftehen können, engs Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. PR, 2 ER ee nn Pr = — a bilıgften Raten in Ghicago. - 84 LaSalle Straße. " Ymai*2 
Tommen. -470 Maine d.7UDDTT | &venue. — ut ee Ir — unter bieier Rubrit 2 Gents das Wort.) | niebrigfien Sinsfuh. Teleppon Mein 30. Imairt | „ent 3% a —— — *— diefen F 

Verlangt: Starker erfahrener Junge an Gates. Gefuht: Ein junger Mann, Oefterreicher, fucht fomodt u verkaufen: 4 Wheeler & Wilfon Nähmaihinen | Yu verkaufen: efte erfe 6% Sppothelen in Gum: Ügent wird jofort voripregen und alles Loftenfrei Rechtsanwälte, 

1607 Welt 8. Sir., nahe Afhland Be Stelle, Pferde zu bejorgen. 555 N. Halfted Str. Serlanet: 10 Mädden für gantarbei Ri innen Pr in —* Zuftand. 437 W. Belmont 7* J— von Ph — Heine Tapiere. Geld zu | mit und beipregen. (Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Mork). 

E e = — — — — = . ’ leihen u den eſten edin ungen. * ..................u......... 

Berlangt: Zunge, das Bädergeichäft zu erlernen. Gefuät: Carpenter jucht Pelhäftigung im Müp für Stadt und NRejorts, höher Lohn. Mes. Samidt der . Rob, 115 Dearborn Straße, 7. Slur. Adreſſe *2*2**......... Albert A. Krafk, deut Advol. 

1647 9. 63, Str., nabe Aihland Abe. mu —— Br oder in Mühle feith, Adr.: W. RT 3117 Wentwortb Abe. Tel. 2147 Vards. Hinimi —— —— ct > 30 Horth Une, Eee —— ne on —* Peogeffe ın allen, * — Alle ER 

Darlangt: Bufhelmen on Coat3. SON. Afbland —— modi Verlangt: Mädchen füür Hausarbeit, Kochen, Wa⸗ — * lomʒx Wann ET ee a A en a a ogen. . 
nenue, unten. Geſucht: Junger Bädergebilfe, mwecher felbftändig ien, Zügen. 8. 185 elmont Ave. mobi Es PB. Foerfter & Co., 151 La Galle Str 95 Dearb * =. % 4. Buccgeien: öhne ihnell tolleftirt ne eefmis 

; Br i ⸗ o hen P. Str., 5 Dearborn aße, Zimmer ; te i 
Berlangt: Junger Mann auf Gemüfeferm, $15 ——— er Ei piano i EEE REES N N — een — ee on a dent — ur bien Kate .. —— — art ne 506. Mohnung: 3497 a . Im 
* — J einigen, $1. ro Zimmer. Wrbeit garantirt. — eundeigentbum zu den UD Raten. mm m un — = 5 
Bart, Il, 194 Meilen weitih von Burning. | — Iunse münfät da Can: | innen Tanen: Brennen und Mäbdien, Saul, 9 Mevant Sir En en Gerp!! ved. Plotte, deutfger Rehtsanmalt 
Ve Fe en ne ee + (Ungeigen unter diejer Mubrit 1 Gent das Wort) | — - — . - aum Verksuf zu Pari und aufgelaufenen Sum, Brauden Sie Gelvt aille ——— prompt beiorgt. Braktigrer ur 

Berlangt: Ein erfahrener Färber. Ungufragen: | teftan Une. : z Bin,lmt 3 a — Te * a —— — a a — Sie fünnen den Betrag borgen au Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Str. u 
Raris Doing and Eleaning © 86 81 Str. u — — fa ua u u Se ir Och Bullman, ER. , Geld zum Bauen, feine Semmifien, —— — a ee — Ri = 1444. Abends: 1644 Briar Place, nahe R, Gebe 
Er RER — = [> ' Fe — latengebühten, kleine Verzögerung; Anleihen au N a ; : : 
tee age an Saal Zaparbuit 8b Stekungen fuchen: Eheleute. beein. Ash. Berigpet: 2. „Zensrfänger, 1, ab, Damenimi Grunbeigentbim {m Spiesge und Bockäpten nerdeis | „lit .den Berragen. Die Sacen bieiben’tn Ihrem | Wihard W Acc, 11B Deardern Cie, 7, Bier 
—— —— — — nn — — —— ig Bittere fin Ip s 27 er a doenue. MEN IERE VE a & Ge., 15 Montoe Str. n Sifse ungeörten, —— —* — vertraulich. Ale Maktsfaen” jcempt what Re, bei * 

5 — — ahre alt. Bitte perſoönlich vorzuſprechen. ar⸗ * * A . .r — orat. 
ra Slfe an Brot und Mol, 6114 Hals — — a tot De rabee Str, ißmten, unten. 3 an Beinen. mb TepBige  muie: Wenn Du — —— Fig 100 Bafhingten Eirbe, en eg u , een rn —8 

— — rielle 1 end bejorg i der eine € ortgage Faufen willft, jo itie and ru Idg. 

Berlangt: Wurftmacher, Shoptender. 8447 Welt erbeit . 198 Zlinois ED dimiko Gefuht: Deutiches Mädchen fudht Stelle fir de» Sartsrius, Drffentliher Notür, 173 Yifth Avenue. — = be U. W. Eheim, 134 Monroe En ’ — apex — 1I1 
Bl. Etr. „ Gelußt: Ghepaar fuht Stelle für allgemeine | arbeit. Bitte dorzujprehen: 108 W. 21. Str. Abends und Sonntags 30 Mohamt Str. Dofodi* | Yımmer 1414, Süpmeitede Clark Str. Hit | — - Henn S. GoldfmitH, Dewtiher Mpnofat 
— Haus arbeit. Sedgwid Str. 2 = im Hares gut gemast, billigfte ® — — — Zrivatanleihen auf Möbel und Pianos in adt | und Notar, Zim. 1044-48 Unity sn. Dearborn 

Verlangt: Guter Junge in Bäderel. Buter Kohn. Gejuht: Deutihes Mädden fuht Stelle Haus⸗ eo & : 06 x* ste Dreije; Sreenebaum SGon$, Banters, monatlihen Zahlungen; Kapital und alle Koften | Etr., Tel. Gentral 2073. Etablirt . Braktisirt 
968 N. Bafbtenam ve, Gde Bloomingdale Road. ee | arbeit. Bitte vorzuſprechen Saflin Str. ee — — —— rerleihen Geld auf Stundeigenthum und zum find a en: Bess Fr —5 va in allen 9 Anananp ateleuenbeiten prampt 
—— — Berlangt: Frauen und Mädchen. — ——————— unn 850 aablı 810.00 00 able ang | "Tr en Id be. Zel. Bine das. 

erlangt: 8 . a Geſucht; Wittwe mit Iljährigem Mädchen fuct Gicere ° —* #0 870 zahlt $11.50 100 . Wappojondigam 
2348 Wentiwortb pe. (Ungeigen umter biejer Rubrik 1 Gent das Wort) | Stelle als Hausbälterin. Kann zeig uud bentich Geihäftsbüger umterfucht, eröffnet, geführt umd | Auf rn — — — verlaufen, ei &. Boelder % %a Eale Str Sn = — 

Verlangt: Yelterer Mann für Teichte Yarmarbett, Käben und Fabriken. ſptechen vnd nähen. Bbr.: M. B. U 2 Übendpof. gemern. eh hen — Rx er t r "1llaez Deuticher — Zimmer 95% land Blog, 

— menerlangt: Mäbsen, DE Kleipermaden gu erler · Geſucht; Deutſches karkes Mädchen ſucht Stetle fur — — — | | Ufe Beifonen, weht Geld auf Gbicage eeꝛ | Cart und Mundo u 5 
n. Anna Madjad, 784 Elpbourn Ave. Sausarbeit. 84 &. Ontario Str Achtung! Bridleger und Steinmaurer, Spezial: | tigentbum zu niedrigen Roten borgen wollen, joll« — fondido@m 
Inn Ru: de . . . . Dampfer - Rinier. ee —ſ—[ 
M. 3. Huß, deutſcher Advokat, Us Dearborn 


ten voriprechen bei Greenebaum Gons, Norboftede 
Bl Glorf und Randolph Straße. Dapr! 





unge Gate:Bäder, zweite Sand, 784 u BVerlangt: Berftändiges, Alteres Mädchen file im des Bechnungs:Komites. Peter Ehaugnef 





Verfammlung Dienftag Abend, 30. Yunt, — 
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Buren —— zu arbeiten. Souis Grafery, 150 rt ge See: 4 se Pi amodi (Anzeigen unter bieier Rubrik 2 Gents des Wort.) | Eir. Prompie und ebrlige Erledigung ber Geigäfte. 
a e — 7ER ne a 1 bhbourn venue. . — —— s —ñ —ñ — — —⸗ x 
Verlangt: Wurſtmacher der auch im Räugerhau — — — — J Saim hohem Lohn vorgezogen, Am lichten an Güd- Togander Veteftive tentanwãlie. Goodrid Dampfer: 81.00 nah Milwauter. Der 
v6 ie won Berlongt: Gandmädden, Aermelfutter zu nähen | feite. Bitte vorzuipregen: 4 a enbinn —* —— isn auf ———— ne (Anzeigen unter 2 ubrit 2 Gents das Wort.) ——— fr Sen 2 Ge: 9 ans. Dachdecker 
— ——.. —— m — — — — —— ee u, a, —— R rt t 210% & So., deutihe Patentanwälte | täglih und "rad, ausgenommen Freitag und ter Diefer M u. ſ. w. 
— ge ws im Saloon zu — re, Re Ben und OandeBängen en Beiuät; —* — — w temmen Gie zv und. Reib 6in® zu u —— —— IE. — * 5 — * en ne —— —* (Ungeigen unter biefer Wubrit 2- Gents das Wort.) 
. « — 3 m e . . — —— — — — — 2 — — * — ⸗ 
Fe Visier Erz i ; . t:Qiieratur frei. Spreht vor m Shillergebäude, | — Nah White Lake, Mittmah, Freitag und Sams . Beder’3 Wsphaltum WMegby Roo Comp 
Berlangt: Haußmann für fochen und allgemgine Berlengt: Mafinenmädden für Goats Sell: — — — — ——— ring ap Boint,  Sementarbeiten Billig 2 911, oder un von 6 bis . uns Genu tag, 7:45 Abends. — Nah ee Menominne 156-8 Milwaulee Une. Nimmt die le vom 
Sarb muß engliih fjpreden; gutes * Ic ar n fr Goats, Gel: Gejucht: Weltere Fran. fugt Kauf t bei di t. Monroe . Paul Schmid, 233 tags Vormittags, 10-12 Uhr, in der Wopnuig: | und Green Bay Häfen, 2:0 Nahm., Dienitag, Mitt: indeln ein, zur Mälfte des Preifes; er > 
> aben, Lobnanfprühe unter Übr.: e. Rrom, INS Beriana ı —— = se N Hernbon, modi li —— oder "ober in Vri adiſon Ste. Lin, Iwãe Do Dearborn Avbe. uche North Ave. "I wech, Donnerftag und Samftag. — Nah Sheboygan ranel, und bält doppelt jo lange. don 
"beubset. Hi Kae Bis. I Most, 705 ge A 3 Mfbdojondi* | Manitowoe und Sturgeon Bay, 2:0 3 ‚ aus: | unjerer Fchrit auf Euer Dad. Be r 
ar — — — ee | a a Wa, Arie | Bl u nem, ee 
i E E 5 m 
We. Sir, Bione Gentral %6. * F F ne werben. Telephon: Qumbolbt 8 





ige wen Diin- Dapeil 8. Gonit Sb Mares atentsAnmälte Ans und aus 
Dr. eif u. Frau, Oefterrei Ungarn, beis & 









fangt: Englifh fprebende Garpenters für Eis —— ——— Mädchen oder Faauu — — — — — 
enbahnarbeit nad aufwärts: ım en 2 bas it Hau t drei Männern, um den Gaus⸗ fette f nob einige 
— dayernde Arbeit; ga eife, {t zu führen. $6 bie . Sue 5 Dein em e 
len, 30 ei Glort ti Ren fa—i —* 3 Bis 6 ar R. zen De * — * DB, ME, dt 
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ae Boa, Kom und Mafse Betten, | Werlangtz Erarts rahgen für elnemeine Gaute N Year u SE 


Berl, x 
. B ” 
Bo Sir Ci! Ei: jemebioa - arbeit, Gkraup, BBl Anc, 





Ik Euer 
und billigereö als 
15% Eule © eite 

de. a N Bgm 


monatliche 


difhe | 
tente,- Schugmarten etc. Deutich ee = 7 Miiwauf d i ägl. 8: * 
an nehmenFreie Ronfulietion. Mechaniſche — _ ——— Samfiogs um 91 ige Abende, es 
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örbli Ende der R Straßen⸗ 
ein. 912 Pilmautee übe. De el a ee 


Simmer Rn. 52458 Monsdnod Died, Shine, 





Ddinanzielles. 


Sa ⸗ 


The First Trust and Savings 
Bank hat ihre Räumlichkeiten 
vergrößert, um ihre wacienden 
Geichäfte zu bewältigen, an der 
Monrve Str.-Scite des Flrft Na- 
tional Bank - Gebäudes, gerade 
weitlih von ihrem jetigen Quar: 
tier, wird weiterer Raum bergi- 
richtet. 

Sie find freundlichft eingeladen, 
vorzuspicchen und die neue Office 
su befichtigen. 

Grund Floor — N. W.⸗Ecke bon 
Dearborn und Monroe Strafe. 


23in,dido* 
GREENEBAUM Sons 
Ä — OBERE 
Dentihe Bant 
Clark & Randolph Strasse. 
—— akenn 
Kapitalsanlagens figerfte zu 5% u. 6%. 


BE Beachtet! "SE 

unfere Auslands» Yntgeilung: 
rebitbriefe, Kabelgelpiendungen und Aut 
anbsweciel nad allen Welttyeilen. 

———— Staat3-Obligationen, Altien u. 
a. Werthpapiere mit Zins-Coupond_ ger u, 
verfauft veip. direft eingelöst (Eur uw 

Vollmachten, Erbichaftd- u. a. Intaiio, ale 

deutſchen Rechtsſachen m. f. tw. rechiäfräftig 

erlebigt u. prompt beforgt. 

Audländ. Geld zum Xageskurfe gervechfelt, 

Sreie Nustiünfte mäünbl, u. Icriftlid. 


KRAUSE Savınas Bank, 


997 Milwaukee Ave., nahe Paulina Str, 
Allgemeines Bank-Geidäft. 


= ya werden bezahlt auf Spargelder. — 
Mecfel und Geldfendungen nah Deutſchland 
unb anderen Ländern. — 


Geld zu berleihen auf 

a ann aum niebriaiten Stnäfuß. Erite 

figere Shpotbefen zum Verkauf bvorräthig. 
Sicherheitsgewölbe⸗Voxes 83.00 per Jahr. 


rompte Dre wird ten Site 
bends bis 9 Uhr an Montag und Bant ag. 
4dap,bidofajon* 


Wu. C. HEINEMANN & Go. 


82 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 


Erſte Hypotheken. 


Sichere Geldanlagen 


Berleihen Gelb auf Grundeigentum zum 


uiedrigiten zeitgemäßen Binsfuß. 
Zapr. Dibofa,® 


Schiffskarten! 


Extra billig dieſen Monat. 


eanfahrt — Trieſt 

| Fi 
621 Rotterdam, Antwerpen, 

Wien-Budapeft, Temesvar. 

Samburg, fh er zweite 

en BAR —* 

Direkte Verbindung mit allen Welt⸗ 

theilen. — Gepäck vom Hauſe abgeholt 


und auf Dampfer befördert. 


A. Boenert & Co: 
266 Süd Clark Ste. 


Hotel Kaijerhof, nahe Ban Bırren Str. 
16in, £,Imo 


Schiffskarten 


Billige Preiſe! 


Bon Chicago nad Wien... .$33.00 
Bon Chicago nah Budapeft. .$33.00 
Bon Chicago nad) Prag... .$34.00 
Bon Chicago nad) Temesvar. .$33.70 


andere Bläbe entiprechend billig. 


M. HARTMANN 


202 South Clark Strasse 202 


Conntag3 offen von 10—12 Dorm. 
in11==302 
Schiffskart 
Eiſenbahnfahrt mit Schnellzug 
ohne umzuſteigen. 
820 dampfer. Man ſpreche vor: 
192 S. Clark Str. 


Extra billig jest. 
Ozeanfahrt — Sänell- 
in23,10,2 


Eifenbahn- Fahrpläne. 


Dr; Je mens St. eh 
yentral 5269. rand Central-Bahnhof, 
Great Fifth Abe. und SHarrifon Sir. 
Weitern Abfahrt: Ankunft: 
QDubugque, Bhron, Sycamore.**"7:05 Bn **7:10 Nm 
Et. Raul, Cınaba, Kanj.Elty *3:5 Um *10:00 Nm 
Byron, Epcamore ZI NM *10:40 Um 
Omaha, Ranfas City, 
TE DR “5:00 NM 8:85 Bm 
St. Paul, Dubugue *G:IO Nm 8:55 Bm 
2:15 Nm 
— 


Sd. Paul, Omaba, Kanſ. City *11:30 Nm 
Dr. Casımir WOLPERS, 
Deutiher Arzt nnd Zahnarzt, 


16 Nortoft-&te 
—— * nr en Apotheko. 


ee BET 


Chicago 


tannt werben, ill ich für Die.nädiiten 
ale Zabn arbeiten is folgenden Re 
GEHE „den 220 on — "um 
v j 
#enazrdelt don 82.50 = 


si umb 
Borgelan 
en - 


8 
En a ins ae 
Rn 


Done 
2 Uhr rt ——— 


laaẽ ban 9 Worin, 
DB 
& Co., 
nern. 215 Dearborn Str. 
Genaue Unterfudung bon Mugen und Unpaf- 
Ki ne 


BORSCH &CO. 215 Dearbsrn Sr. 
idfeb,btbofa® gegenüber ber Poft-Dffice, 


Lotalbericht. 


Bevorſtehende Berguagungen. 


Der Geſellige Kreis des 1. Ungari— 
ſchen Geſetligen und Kranken— 
Unterſtüßungsvereins von Chi— 
cago und Umgegend veranftaltet am Tom: 
menden Samftag ein Pilnif in Beders 
Grove, an 22. Str., nahe Harlem Ave. Für 
die Unterhaltung und Bewirthung der 
Theilnehmer ift beftens gejorgt Morben. 
Man führt mit der 22. Str. oder Ogden 
Ave.-Linie oder der Metropolitan Hochbahn 
bis 40. Ave. und von dort mit der Las 
Grange⸗Linie. 

Am kommenden Sonntag hält der Deut- 
ſche Landwehr-Verein im Eurela— 
Rart, 695 W. Irving Part Blod. Ecke Ber: 
nard Str., ein großes Piknit, verbunden mit 

| Preistegeln, ab. Der Präfident Otto Diek 
erwählte ein tüchtige® Komite, welches das 

TFeft zu einem in jeder Bezichung genußrei= 

chen geftalten wird. Für Damen und Kin: 
| der find Spiele und allerlei Beluftigungen 
| init fehr Shönen Preifen vorgejehen, und je: 
der Befucher wird ein paar jchöne und fröh: 
liche Stunden verleben können. Tidets 15 
Cents. Anfang 2 Uhr Nachm. 

Der Hannover » Braunfhmei- 
ger Verein wird verjuchen, fein am fom: 
menden Sonntag in SeifertS Grobe, 3345 
|, Chart Str., ftattfindendes Pilnif zu 
| einem großen Norddeutichen Volksfeft zu 

machen. An guter Saune pflegt bei den feit: 

fihen Peranftaltungen diefes Vereins nies 
mal Mangel zu herrfchen. Um die fröhli: 
che Stimmung aber noc zu vermehren, hat 
der Feftausichuß zahlreiche Volksbeluſtigun⸗ 
gen und Wettſpiele geplant, bei welchen den 

Siegern hohe Geldpreiſe als Lohn winken. 
Die Theilnahme an dieſem Pitnit koſtet 25 
ı Tent3 die Perfon. 

in Meyer Grove, am Gndpunfte ber 
' RincolnAve.-Linie, veranftaltet der Nord: 
Chicago Frauenverein am tom: 
| menden Sonntag ein großes Piknik, Som⸗ 
| mernachtsfeft und Preisfegeln. Am sweft: 
| ausfchuß find die Damen NKHatie Steftler, 
; Bräfidentin; Mathilde Neifenberger, Vor: 
! figende; Adele Holonbef, Schagmeifterin; 
| Adele Nedovelli, Eckr.; Saroline Mieleke, 
| Agnes Nathgeber, Amalie Hünerkopf_ und 
Magdalene Hesleg thätig, mit einem Eifer, 
| der einen glänzenden Erfolg erwarten läßt. 
| Der Anfang ift auf 3 Uhr, der Eintritt3= 
; preis auf 25 Sent3 feftgejekt. 

Am kommenden Sonntag veranftaltet 
der Gruetli- Verein Chicago im 
Erzelfior Park, Irving Part Blod., nahe 
Elſton Ave, ein großes Pifnit, für weiches 
die umfafjendften Vorbereitungen bereits 
getroffen worden find. So ijt namentlich 
für allerhand Unterhaltung für Jung und 
At duch Beranftaltung eines groben 
Preiskegelns, Wettſchießens, Wettlaufens 
und anderen Volksſpielen, ſelbſtverſtändlich 
auch für Gelegenheit zu Tanzbeluſtigung, 
geſorgt worden, und die Theilnehmer wer— 
den ficherlich angenehme Stunden verleben. 
Der Gruetli-Männerchor und mehrere an— 
dere befreundete Vereine werden das Feſt 
durch Liedervorträge verſchönern. Der Ein— 
tritt koſtet 25 Cents. 

Der Chicagoer Turn—⸗ 
und die vereinigten Chicagoer Turnvereine 
werden am kommenden Sonntag auf dem 
Piknik-Platz im Riverview-Park ein großes 
Volks-, Turn- und Tchülerfeſt veranſtalten. 
Das Preisturnen der Zögligige wird im 
Part bereit3 um 11 Uhr Vorm. beginnen, 
während nach ein Uhr Nachm. den Kindern 
durch Preisiviele eine angenehme Abimechs: 
lung geboten werden wird. Kür den Nac): 
mittag find Maffenütbungen der Kinderflaj- 
fen vorgejehen, welche um vier Uhr ihren 
Anfang nehmen follen. Dem Beginn des 
Teftes geht ein Umzug voraus, der ji von 
der Sozialen-Turnhalle in Bewegung jeken 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
wird. Der Gintritt für Ermwachjene ıft auf 


t 


Bezirk 


25 Cents, für Kinder auf 10 Cents feftge: 
ſetzt. 

Eines ſeiner beliebten Volksfeſte feiert der 
Rheiniſche Verein am kommenden 
Sonntag in Brands Park. Am Feftaus: 
fchuß find die Herren Henry Schneider, Prä- 
fident; Rudolf Ende, Sefr.; Ernſt Schnei⸗ 
der, Schagmeifter; Math. Blejius, Peter 
Klein, Georg Narkowitich, Michael Bitten 
und Kohn Cremer, und fie haben ein großes 
Preistegeln und Bolfsbeluftigungen aller 
Art auf das Programm gefekt, jowie in um: 
faffender Weije dafür gejorgt, daß ber rhei: 
nifche Frohjinn zu feinem Rechte gelangen 
wird. Die Betheiligung foftet nur 25 E28. 

Der Turnverein XaSalle veran: 
ftaltet am fommenden Sonntag in Harms 
Vark, Berteau und Meftern Upe., ein Schü: 
Ierfeft und Pifnif. Den Theilnehmern, ob 
alt, ob jung, groß oder Hein, fteht ein fchö- 
ne8 Vergnügen bevor, denn der Tyeltans- 
{hu hat in vollem Mape für Beluftigungen 
und Erfrifchungen Sorge getragen. Zu den 
eriteren gehört auch Preistegeln. 

Das zehnte Stiftungsfeft der Hoff: 
nungs = 2ogeNr. 12, Orden der Her: 
manns =» Schweitern, findet am fommenden 
Montag in Hads Halle, Nr. 519 Lar— 
rabee Str., ftatt. Gleichzeitig wird die öf— 
fentlihe Einführung der neu ermwählten 
Peamten der Loge ftattfinden. Der Eintritt 
zu diefer Tyeftlichkeit ift frei, und es mird 
einem zahlreihen Bejuhe von Hermanns: 
Schweftern, Freunden und Belannten ent: 
gegengejehen. Für gute Bemirthung Ü 
Sorge getragen.- Das Felt wird mit eind 
Tanzvergnügen fchließen, das zahlreiche, an 
genehme Ueberrafcyungen bringen wird. Der 
Anfang ift auf 1 Uhr Nachmittags feftges 
ſetzt. 

Der Fidelia-Unterſtützungs— 
Vereün veranſtaltet am Samftag, dem 11. 
Juli, ſein 3. Piknik, verbunden mit großem 
Preiskegeln, im Eureka Park. Der Feſtaus⸗ 
ſchuß, beſtehend aus der beliebten Präſiden— 
tin Margaretha Doeſcher, Chriſtiane Heiden, 
Bertha Heisler, Theo. Zimmermann, Eliſa— 
beth Lottmann und Emil Schwabe, hat um— 
rare Vorkehrungen getroffen, um den 

efuchern fröhliche und angenehme Stunden 
zu bereiten. Eintritt 25 Sents; Anfang 2 
Uhr. 

Der Elfah - Lothringer Un: 
terffügungsperein hält am Sonns 
tag, dem 12. Yuli, ein Pilnif und Preistes 
geln in Meyers Grove, am Endpunkt der 
Kincoln Ave.-Linie, ab. Merthvolle Preije 
werden zur Vertheilung fommen. Der aus 
den Herren M. Grunder, W. Egge, G. Vö— 
elin, Sof. Miller und of. Engler beite: 
ende Feftausfhuß wird für gute Erfri: 
fchungen und für die Unterhaltung der Be: 
fuher aller Aitersitufen und beider Ge: 
fohlechter beftens forgen. Das yeft beginnt 
um 2 Uhr Nachmittags. Sollte e8 regnen, 
fo fteht den Feittheilnehmern eine große 
Halle zur Verfügung. intrittsfarten zu 
25 Cents find bei allen Mitgliedern zu has 
ben, jowie bei Charles Heink. 22 N. State 
Str.; Henry Neubauer, 234 Madifon Str., 
und of. Martin, 6400 S. HBalfted Str. 


Der Wider Bar! - Männerdor 
und der gentral- Turnperein ver: 
anftalten am Sonntag, dem 12. Auli, einen 
— nach dem ſchönen Monon-Park am 
Cedar Lake, Ind. Im Park wird außer 
einem großen Piknik ein Preisturnen ſtatt⸗ 
finden, und Wettſpiele, Geſang und gute 
Tanzmuſik werden zur Unterhaltung der 
Seftthetlnehmer beitragen. 


Der Sch wäbiſch-Badiſche 
Frauenberein wird am Sonntag, dem 
12. Juli, in Vogels Grove, Harlem und 
Harriſon Ave., Foreſt Park, ſein Piknik ab⸗ 
—— Beluſtigungen aller Art ſind vorge⸗ 
ehen, Wettlaufen um viele und ſchoͤne 
Preiſe für Groß und Klein, Jung und Alt. 
Auch haben befreundete Geſangvereine, wie 
der Damenchor Lyra, der Weſtſeite Sänger⸗ 
kranz und die Badiſche Sängerrunde, ihre 
Mitwirkung zugeſagt, Die Damen haben 
ür gutes Eſſen und Trinken und gute 

anzmufſik geſorgt. Das Komite, beſtehend 
aus den Damen Katie Schwkig, Präſ.; Ka: 
roline Mitchel, Anna Vogel, Barbara Euch: 
ner und Nofephine Thannhaufen, bat fein 
Möglichftes gethan, um ben Befuchern viel 
Vergnügen zu verfchaffen. Eintritt 25 Eis. 
die Berfon. 


TIEREN x ET 
ET IT IUN, ee 
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Eine Behandlung! 
Kein Meifer! 


Keine Schmerzen! 
. Ihr habt vielleicht oft 
in diefen Spalten bon 
meinem groben Wirken 
unter Bruchleidenden 
gehört. Das nadjtehen- 
de Zeugniß Äft eines 
bon den hunderten, die 
täglich eintreffen. &ie 
alle erzählen biejelbe 
Gejhichte. Der Ruhm 
dieſer Kur __ verbreitet 
ih. Legte Woche batte 
ich Patienten von Obio, 
Nowa, Nevada und lo: 
Dr EN. Flint, — = alfe — 
22 Jahre Praxis. urirt. Vor drei Jahren 
am Jab * — heilte ich Herrn Leo 
Maher, 195 W. 12. Str,, von einem fchlimmen 
doppelten Bruch. Vor zwei Jabren ſandte, er 
Herrn W. Knisht, 7288 Cornell Ave., welchen 
ich lurirte, und Herr Knioht fandte letes Jahr 
Herrn Timberlake, und 


Dies iſt, was er ſagt: 





Ih litt 39 Jahre an Bruch — ſolange ich 
mic erinnern Tann. Niemand lann die Qualen 
veritchen, welde ih duch Bruchbänder aus- 
auftehen batte, Endlich fand ih das Bolte, von 
dem ich je gehört habe. Ich ging zu Dr. Flint, 
dem größten aller Brucipezialiften. und er Zus 
rirte mich in einer einzigen abſolut ſchmerzlo— 
ſen Bebandlung von ungefähr zehn Minuten. 
Er gebrauchte kein Meſſer oder Chloroform und 
ich braudte nachher nicht das Bett zu büten. 
Das Leben eriheint mir jekt lebenswerth. 
Spredt bei mir bor, und ih werde Euh Alles 
erzäblen. BR. Timberlafe. 

874 €. 72. Etr., Chicago, II. 

‚ Tiefe Behandlung iit abiolut fiher und ohne 
irgendwelche ſchlimmen Nachwirkungen, Ich ga- 
rantire meine Hetlungen als nachbaltig. Auüs— 
märts wohnende, Leute lönnen auf dem nächſten 
Suge nad Hauſe fahren, nach einer Behand— 
lung, nachhaltig geheilt. Sendet 2e Marke um 
freies Büchlein, das Euch fagt, wie ich es thue 

Ich lurire auch baricofe verfnotete Adern in 
Veännern in einer Behandlung, obne Meifer 
oder Schmerzen. Sarantie in jedem Sal. Ale 
pribaten Männerfrantheiten. 

Konſultation frei. Korreſpondenz erwünſcht. 


Dr. E. N. FLINT, 


Vienna Medical Institute, 


130 Dearborn Str., Ede Madifon, Zimmer 216. 

Zäglih von 9 Vorm. bis 6 Abends. Montags 
und Donneritags bis 9 Uhr Abds., Sonntags 
bon 9 bi3 1 Ubr. 


Der Ankündigung des alljährlich ftattfin- 
denden Plattdeutſchen Volksfe— 
ſtes wird ſtets in den Kreiſen aller Nord— 
deutſchen mit Ungeduld entgegengeſehen. Iſt 
es doch bekaunt, daß auf dem Feſtplatze nicht 
nur abwechslungsreiche Unterhaltung und 
das Beſte an Speiſen und Getränken zu fin— 
den iſt, ſondern auch geſunder Humor und 
gute Laune. Und ſo werden auch diesmal 
wieder „Jungs un Deerns, Groot un Lütt, 
Ohld un Jung“ ſich am 12. und 13. Juli 
auf die Wanderſchaft begeben und durch ihre 
Anweſenheit Brands Park zum Sammel— 
punkte der Plattdeutſchen von Chicago zu 
machen. Eine große Anzahl Preiſe, gleich— 
mäßig auf beide Feſttage vertheilt, wird 
Turner und Kegler zu ihren beſten Leiſtun— 
gen anſpornen. Zahlreiche Volksbeluſtigun— 
gen werden die Beſucher zur Betheiligung 
einladen, und an beiden Abenden werden le— 
bende Bilder aus dem Leben Fritz Reuters 
die Erinnerung an dieſen beliebteſten Dich— 
ter des plattdeutſchen Volksſtammes wach— 
rufen. Der Feſtplatz wird an beiden Tagen 
von 12 Uhr Mittags an geöffnet ſein. Der 
Eintrittspreis beträgt 25 Cents. 


Mit großen Erwartungen ſehen die Mit— 
glieder und Freunde des Fra uen--Un— 
terſtützungsvpereins La Salle 
dem Piknik entgegen, das dieſer beliebte 
Verein am Donnerſtag, dem 16. Juli, im 
Eureka Park an Irving Park Blod., vier 
Blocks ſüdlich von Elſton Ave., abhalten 
wird. Ein umſichtiger Feſtausſchuß hat für 
allerlei Unterhaltung, darunter Preiskegeln 
um begehrenswerthe Preiſe, und gute Be— 
wirthung der Feſtgäſte reichlich geſorgt und 
ihnen eine Reihe ſchöner Stunden geſichert. 
Das Feſt ſoll um elf Uhr Vormittags be— 
ginnen. Eintrittskarten koſten 15 Cents. 


Der Schwäbiſche Frauenver— 
ein veranſtaltet am Sonntag, 19. Juli, 
ein Piknik mit Preiskegeln in Hoerdts 
Grove, Ecke Belmont und Weſtern Abve. Der 
Feſtausſchuß ſpart keine Mühe, um die 
Schwaben und ihre Freunde auf's Gemüth— 
lichſte zu unterhalten, und wird es auch an 
den Nationalgerichten: Spätzle und Sauer— 
kraut und Zwiebelkuchen, ſowie guten Ge— 
tränken nicht fehlen laſſen. Mehrere be— 
freundete Geſangvereine werden durch ihre 
Vorträge das Feſt verſchönern, und alle in 
ſchwäbiſcher Tracht theilnehmenden Kinder 
werden Geſchenke erhalten. Eintrittskarten 
koſten bei Mitgliedern und an der Kaſſe 25 
Cents. 


Am Sonntag, dem 19. Juli, veranſtaltet 
die Deutſche Krieger-Kamcrad— 
ſchaft im Exzelſior Park, Irving Partk 
Blyvd., nahe Elſton Ave., ihr 22. Soͤmmer— 
feſt, wozu die größten Vorbereitungen be— 
reits getroffen ſind. So ſind unter Ande— 
rem für Herren und Damen ein großes 
Preiskegeln mit Baarpreiſen, Wettlaufen 
und viele andere Beluſtigungen vorbereitet. 
Cine gute Mufiffapelle wird dafür Sorge 
tragen, den Tanzluftigen die fchönften Mei- 
fen zum Beften zu geben. Ganz befonders 
ift zu bemerken, dab Abends bei eleftrijcher 
Beleuchtung der vielbeliebte deutiche Zapfen- 
ftreich ftattfindet. Anfang 1 Uhr Nadhınit- 
tags. Gintritt 25 Cents die Perjon. 

Der Fidelia- Damenpdereinper 
anftaltet am Samftag, dem 25. Juli, im 
Eurefa:Park, Irving Park Blod. und Ber: 
nard Str, ein 8. Pilnif und Preistegeln. 
Der aus den Damen Margarethe Doecher, 
Präidentin; Chriftiane Heiden, Luiſe 
Schmidt, Minna Trowbridge, Marianne 
Meier und Emma Hirfc beftehende Feitaus: 
fhuß tft fleißig an der Arbeit, um den Be- 
juchern einen vergnügten Tag und Abend zu 
bereiten. Für Jung und Alt find mwerth: 
volle Mreife angefchafft worden, Küche und 
Keller werden wohl verforgt fein, und Per: 
gnügungen aller Art werden in Ausjicht ge: 
ftellt. Der Anfang ift auf 1 Uhr Nachmit: 
tag3 feitgejegt, der Eintrittspreis auf 25 
Cents. 


Der Bremer Wohlthätigteits— 
Verein veranftaltet am Sonntag, dem 
26. Juli, im Eurefa-PRarf fein Pitnif, ver: 
bunden mit aroßem Preistegeln. Das Ro: 
mite, beftchend aus dem Vereins-Präſiden— 
ten Carl PBrethauer, Dora Kunze, Emma 
Tranfenhaufer, Mathilde Rettenbacher und 
Sophie Parımann, wirdAMles aufbieten, um 
den Gäften fröhliche Stunden zu bereiten. 
Werthoolle Preije find für die Kegelbahn 
ausgejegt, und fonjt wird e8 den Befuchern 
an Fröpfiihen Ueberrafhungen nicht fehlen. 
Der Eintrittspreis ift auf 35 Cents feitge- 
fest; Anfang 12 Uhr. 

—— > B— 


Todesfälle. 


Radıftehend veröffentlichen wir die Namen ber 
Deutien, über deren Tod dem Gefundheitdamt 
Weldung auging: 


— Biliam, 44 J.; 3132 Mospratt 


Blume, Jatob, 55 9.; 1039 Milwau 
mb; Charles €, 75 9.; 7036 rihean 


be. 
Sailen, Elizabeth, 67 I.; 2908 N. Keapitt 


nus, Sreanl, 21 9.; 11 Ralei 

—— Sebaftian, 40 3.; 4820 Yen. 
Maber, Marh, 69 Y.; 479 R. Clark Str. 
Cihardt, Julia, 52 S.; 1852 N. Clart Str. 
Eaxfel, Jofend, 50 F.; 2536 Clarendon Moe. 
Siebert, Serefa, 41 9.; 696 Abers be. 
Ballin, Reter U, 6 X.: 235 Honore Str. 
inte, Henh, 3 M.; 560 Blue Island Plbe. 


— — — 1 2 ——. 


Banferstterflärungen. 


Um Entl von i 
Pa ? En — —* — Berbindlichleiten ſuchen 
William O'Brien; Verbindl 

ande Saag. ichteiten $1,079, Be- 
ae ——— Berbindlicgfeiten $4,579, Beitän- 
Yeiens Barnabır; BVerbindlicpkeiten $1,600; Beitände 
— Verbindlichteiten 81.88; Bes 


Brieftaften, 


€. 3. 9. — Wir lönnen Ihnen nicht mit« 
theilen, mie fich jener öfterreichiiche Profeffor 
über jenen Gegenitand ausgelproihen hat. 

2. T. — Wir können Ihnen Teine jste 
Schule nadimweilen. Wegen der Ferienſchule 
müifen Ste fi an den Superintendenten der 
Verienfhulen im Tribune-Gebäude menden. 

€. U. — Man wird Ihnen ale gewünichte 
Auslunft im, Ylotten-Werbeamt im Bundes 
gebäude ertheilen. 

Alter Ubonnent — Rent der Mann 
fi wirtlideinbildet, er Zönne auf die be- 
ſchriebene Weiſe bei einer hiefigen Bahn At= 
tellung erhalten, jo wird er eine große Ent- 
täufhung erleben. Daß er, atgeblih ein halber 
Milionäar, ji als Suipeltor an einer Bahn 
abplagen jollte, iit mehr als unmwahriceiniid. 
er Geihiäte ift jedenfaus eitel Sluns 
erei. 

6. 8. — Derartige mübige Anfragen werden 
im „Brieffaften” nıyt beanmvortet. 

‚MM. ©. — Wir wilfen nit, ob die Statuten 
jenes Vereins Ihre Aufnayme geitatten. Kragen 

Sie eben ai. 

RB 3 VB. — Die Schildkröten legen ihre 
Eier in Gruben ad, die jıe in den Sand gras 
ven. Die Jungen jchlüpfen — je nad der Art 
— in etwa drei YWocpen bis mehreren Mongs 
ten aus. Verſchwenden Sie übrigens feine Zeit 
mit jolden &xverimenten, da Sie leinen Er— 
folg haben weroen. 

J. S. — Die Jenner-Schule, Milton Ave. 
und Oal Str., iſt Ihnen am nächſten gelegen. 

Elije & — Ein „Dime“ mit der Prä⸗ 
gungszadl 1853 bat feinen befonderen Wertb. 

Weinitod. 1) „Garbolate of Lime“ 
(ein Pulver), mit dem die Nebitöde bejtreut 
werden, wird als Wütrtel zur Gernichtung don 
Raupen empfohlen. 

R. 9. — Kaut Ilinoifer Gejeg hat der Koit- 
bausmwirth gleich vem Hotelwirth ein Piandrecdht 
auf das Gepäd oder jonitige Fahıhabe feiner 
Sajfte. Er ianın folde Habe zurüdtalten, falls 
der Koftgünger jeine Rechnung nit bezadit. 

F. W. „Wenn jene Firma auf Zahlung 
tlagt, ſo muß ſie die Berechtigung Ihrer For: 


derung erweiſen. Ob die Forderung berechtigt 


iſt, wird dann das Gericht nach Andörung bei— 
der Barteien entſcheiden. 
müßten Sie zur Derbandlung ji einfinden, 
weil anderenfalls das Bericht annehmen würde, 
daß Cie die Forderung nicht beitreiten, alſo de— 
ven Beredtigung zugeben. Die gerictiihe Ent» 
icheidung wird fıch nach den PVBedingungen des 
sNaufbertrages richten. Saben Cie die Butter 
nad Empfang des Probetopies gelauft unter 
der Bedingung, daß die no zu liefernde Waare 
der Probe entiprede, und bat fie ihr nicht ent- 
Iproden, fo wird die Entieidung zu Ihren 
Sunften ausfallen. 

.e. ©. — Gewik fünnen Sie den Jungen die 
Hochſchule oder SHandfertigleitsihule bejuden 
lalfen, Tal er die Abgangsprüfung an der 
Eiementarichule beitanden bat. 

Alter Zefer. — Hier eriheint — im Ge 
bäude 145 LaSade Str. — die „Beet Sugar 
Gazette.“ 

E. 2. — Daß bei den Dugenden bon Baus 
erlaubnißicheinen, welche täglicy ausgeftellt wers 
ven, einmal eine folde Unterlafiungsjünde mit 
unterlaufen fann, ift doch wohl erflärlih, zumal 
e3 häufig borfonmmt, daß in dem Büro des Bau— 
fommifjärd im Drange der Gefchäfte ausge 
ftelte Scheine exit nadträglih eingetragen 
werden. 

94. 3. — Fuller & Fuller, 220 Randolph 
Str., Morrifon, Plummer & Co., 217 Wafhings 
ton Eir., und Van Schaad & Sond, 140 Lafe 
Str., find große Firmen diefer Art. 

. * ©. 


Rechtsanwalt Fred VBlotie, Nr, 79 Dean 
born Straße, Zimmer 144448 Unity-Gebäude, 
atdı naditehende Ausflunfz auf ihm übermittelte 
Fragen: * 

M. H., Edgemont Ave. — Hat ein Hund ei— 
nen Menſchen gebiſſen, ſo iſt der Eigenthümer 
des Hundes für den Schaden nur dann haftbar, 
wenn er die Bösartigfeit des Hundes Tanıte 
oder ibm befannt war, daß der Hund fchon 
vorher jemand gebiffen, E3 ift dabei gleichgil- 
tig, wo die Beißerei ftattfand), ob auf dem 
Grunditüd des Hundebefigers oder auf fonit eis 
nem Plage. 

8. M. — Will eine Frau auf Scheidung Tla= 
gen, fo muß fie de Viannes Tiih und Bett 
verlaffen. Die Gerichte haben Türzlich entfchie- 
den, daß eine Frau, die mit ihrem Manne 
unter einem Dahe wohnt und an feinem Zifhe 
ißt, nicht berechtigt iit zu einer Scheidung. 

3.2. 1000. — 1) Geicmifterfinder („Birit 
Eoufins*) dürfen in Jlinoi3 einander nicht 
beirathen. — 2) Die Kinder don Stiefaefchmi- 
tern werden ald Gefchwiiterfinder beiradhtet 
und es ift ihnen daher gleichfalls verboten, ji 
mit einander zu derheiratben. 

Karl 3. — 1) Wer an einem, im Probat: 
gericht zu regelnden Nadlab betbeiliat ift, ift 
in folder Sade nicht zu rer be- 
techtigt. 2) In feinem Falle ilt eine al3 Zeuge 
eladene Perfon zu Enthädigung für berlorene 
Zeit berechtigt. Das Geieg erlaubt nur $1.10 
als Zeugengebühr. 3) E8 ift niemals rathfam, 
eine in geböriger Korm, mit Androßung bon 
Strafe, erlaffene gerichtligde Vorladung zu 
misacten. 

E. B. — Haben fih Ihre Nachbarn in der an» 
gegebenen Weife betragen, jo rathen wir Abs 
ui in der näditen Polizeiitation Anzeige zu 
maden. 

— — ñ— — 


Marktbericht. 


Chicago, den 30. Juni 1908. 


(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Heu. 
(Paarpreife). 

Winterweizgen, Nr. 2, roh, 8; Dr. 
3 roh, SIT; Nr. 2, hart, 88—89c; Re. 8, 
hart, &5-Ste. 

Srühbjahbrsmweizen Nr. 3, 9%-—$1.08. 

Mais, Nr. 2, 69; Ne. 2, gelb, TI—T1Yc: Nr. 
3, TUT; Nr. 5, weiß, 7Olgc; Nr. 3, gelb, 
70T Vic; Nr. 4, 0-68. 

Safer, Nr. 2, 5le; Pr. 2, weiß, 50-52; Nr. 
8, 5le; Nr. 3, weiß, IMNE5%; Nr. 4, mei, 
48-514; Standard, 5lkc. 

Heu (Perfauf auf den ‚Geleifen). — Befte neues 
Timotby, $11.00-812.00; Nr. 1, 89.50—$10.00; 
Tr. 2, 88.00-89.00; Nr. 3, 86.50-88.00; 
beites MBrairie, $11.09-$12.00; do, #t. 1, 
$10.50—$11.00; Nr. 2, B.00-$0.00; geringere 
Sorten, $7.50-$8.50. 

Mehl. Winter-Patentt, 84.20841.30 das Faß; 
Roggenmehl, 8.583.080; Minnejota & 
Patent, Straigbt Errort Bags, .65-$4.75; 
beijondere Marten, $5.65—$5.75. 


Trima, meiß, 
eadlight 
leum Spirits 


Naſchinen-Gaſolin 
Reinfamen:Cel, roh, ver 53 Faß...... 
do., vereinigt, per 5 Faß 


Terpentin 
Schlachtvieh. 


Rindpied Gute bis ausgefudhte Stiere — 
$7.00—88.40 per 100 Pfund; gewöhnliche bis 
gute Sorte, .00-87.00; geringe bis ausde⸗ 
juchte Kühe, 84.00-85.75; gewöhnliche bis mitt: 
lere Kälber, 83.50-84.75; _ gute bis ausgejuchte 
Kälber, 85.00-86.35; Bullen, gute bi ausge: 
ſuchte, B. 00 85. 00. 

Schweine. Gute bis ausgeſuchte Pökelwaare. 
88.00-86.25 per, 10 Pfund; gute bis ausge: 
iuchte (sum Verjandt), 
ausgefirhte Fyleifchertvaare, 86.30-86.55; miits 
lere bis gute Ferkel, 84.00-85.75; gewöhnliche 
„Throw⸗outs“, 2.75... 

Schafe. Geihorene Hammel per 100 Pfund, 
34.04.50; gute_bis befte Schafe, B.75—$4.50; 
„Dearlings“, 7585.00; „Glipped Lamb3«, 
gute bis ausgeſuchte. 865. 00 85. 50. 


Molterei · Produtte. 


25 


* 


Butter— 


„Creamery“, extra, das Pfund..8 

— —e 

Nr. 2, das Pfund J 

Dairies“, extra, das Pfund.... 

Nr. 1, das Pfund......... —* 

„Ladles“, das Pfund — 

Vadwaate, das Pfund....... — 

Eier— 

Friſche Waare, ohne Abzug don 
Verluſt, ber Dutzend (Kiſten zu⸗ 
rüfgejandt) . 

to. (Kiften eingeihloffen)... 
Firits“, das Tugend d.i 
——8 das Dutzend 
Käfe— 


SBERR 


5 


gespeso 
$ 


Rahmtäfe, „Tivins“, das Pfund.. 0.11 —O.116 | 


„Daifies“, das Piund 
VYVoungo umerica⸗ das Pfund.... 
Brick. das Pfund. .... — 0.07 
Eıhweizer, daS Pfund . 
Limburger, das Pfund 0.09 
Geflügel und Kalbfleiſch. 
Geflügel (lebend)— 
Hühner, das Pfund 
„Springs”, das Pfund. 
Kühne, das Pfund 
Krutpyähnr, daB Pfund... 
Gänfe, dad Dusend a 
Enten, da8 Biund.....un 000000. 0.09 
Geflügel (Kühlineiger— 
Sühner, das. Bfund....unncccunee 
„Springs“, daB Pfund. 
Truthühner, das Pfund. 
Enten, das Pfund 
Kälber (geihlagtei)— 


0 60 Bid. Gewicht, das fand 0.06 
&— &0 S Gewicht, das. Bfunb 0.07 
3-10 Bid. Gewicht, das Pfund 0.08 

Obit und friihes Gemüse, 

Arpfel, DaB Yab..--unesrenenee 2... B1.00 

—5* * gan, 16 Duarts.... 1.00 

Ririten, 16 Quarts 1.00 

Brombeeren, M Duartd...urconnennen 200 

Stadelbeeren, 16 Duartd..... * 
Duarti..... 

ai 
212 
en, 16 arts. 


bb bel, 
5888 


B 6b: 


| 
5x 


Dam 


—— 


Blaudeeren, 
Dimbeeten 
do. 
Johannis 
5 — die 
Blaumen, 24 Quatts..· as 
ittonen. Be die Rifte.uunee 
rangen, Relifornia die Kifte....... 
Bananen, Jumbo, dab 
Tnanas, das Faß 
Melonen, Gems, die Kifte...... 2 
Waſſermelonen, die Carladung 

Krauit, die Kiſte 


Se 


ZAR 


Selbitverftändlich | 


Blumenkohl, die Fifte 

Ropfialat, das Faß 

Blattjalat, der Kübel.....urneneneen. OÖ. 

Champignons, die Schahtel..uunne.. 0. 

Spargeln, die Kifte. ..1. 

Rothe Rüben, die Kifte 

Mohrrüben, die Kilte... 

wiebeln, ih 

rüne Smtebeln, das Bündchen 

Tomaten, die Kift 

Sellerie, die Kite 

Spinat, da Faß 

Rüben, der Sad 

Nettige, das Hundert 

Meerreitig, das Bund 

Gurten, daS Dusgend 

Srunnenkrefie, der Korb 

Bam Dep. Bündchen 

rüne Erbſen, die Kiſte 

Süßkorn, der Buſhel 

Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, Schachtel.. O. 
Wachsbohnen, die Schachtel * 
Trockene Bohnen, 
Rothe Nierenbohnen 1.70 
Limobohnen, Kalifornien, 10 Bf. 5. . 75 

Rartoffeln, newe, Gerladung, Bufbel. 0.85 —1.05 


— — — 
Seiratyß-Tizen:en. 


&3 


Lubblenehebsibbhlbuk 


2 


IM 


BER TERRETUTZHETHERER 


In 
I 
or 


Molgende Heiratb3-Lirenien wurden in der Offte⸗ 
ser GountorlertS ausgeſtellt: 

Front Dunfeath, Parbara Etat, 38, 31. 

Aler Yohnion, Eigene Abrahamion, 31, % 

Garl Pierfon, Annie Simpſon, 8, 2. 
Genaio Pennuto „Raffaita Florite, 3, 
i Jjabel Adkins, 9, 24. 

t Amalie Roſe, 2, 2 
t. Kimb o 
Robert B y, rie Lars 
Jgnacy Loidolt, Anna Havel, 
Winfield Croot, Matre Schneider, 3 
Heury Rockwel, Frantie Mmvth, 31, 18. 
Vattick Mulcahy, Katherine Hartigan, 8, 
Herman Rowe, Natalie Brautigam, 54, 2%. 
Lymon Webf lor, 21, 


N 


a 55 
%, 37. 


30. 


bad, : 
dern, Bridget Se E 
Katarzyna Pleura, 22, : 
Teen Sanıpau, 36, 30. 
sta Tozwiat, 21, DD, 
ipia KRadzit, 21, 16. 
George Yars, Nonie Magner, %&, 26 . 
Henry Boche, Anna Brauer, 31, 24 . 
Edwin Ladmund, Lilian KConradi, 36, 23. 
Kohn Rutfowsti, Ellin Denista, 32, 21. 
Fdiward Koenig, FSnıma Schmidt, 21, 18. 
Sohn Hayes, Stella Ahern, 26, 24. 
Kofef Soupel, Annie Lebar, A, BD. 
Hielman Nelion, Anna Gant, 93, 9. 
Xatub Napala, Maryanna Marciniat, 22, 19. 
Mar Thrun, Helena PVartels, 38, 37. 
Frank Pilger, Emma Martınd, 3, 24. 
Louis Ludwig, Barbara Tolattosti, 36, 32. 
Blagio Saniealio, Angelia Wacippe, 30 ‚2. 
SFrederif Specht, Wabel Thomjon, 21, 18. 
Janıes Mebarriale, Marp Meöroarty, 8 
Peter Boonen, Jeiınie Talom, 3), 7. 
Kohn Hayes, Yirzie Weber, 3, 3. 
Patrid Lannon, Margaret Dorgan, 26, 24. 
Edward Toyle, Bridget Harrington, 8, 3. 
William Hoover ‚Xoutie Nohnion, 34, 34. 


Arnold Yuhmanı, Caroline Murmann, ®, 19. 


Michael Kojar; Bronislawa Adamiak, 35, W. 
Roſario Atello. Moria Mambede, 31, B. 

Oscar Schmidt, Charlotte Weavber, 26, 21. 
Arthur Hall, Helen Wierzba, 34, 31. 

Charles Schicht, Clara Schulz, 8, 21. 

Aldey NReinihmidt, Mildred Haglund, U, 3. 
Walter Green, Xottie Palmer, 8, 2. 
Wiliant Ioneg jr., Cora Eliswortd, 2 ,D. 
Alfred Probit, Maud Stubbelfield, %, &. 
Edward Wolff, Ada Foale, 2, 24. 

Fred Reid, Yoria Schreder, 28, 26. 
Godmward Gihbons, Nora Graves, 28, 26. 
George Bogis, Anna Ghucas, 2, 2. 
William rend, Florence Merritt, 25, 3. 
Robert Mooudi, Yijzie Smith, 37, 32. 


W. Daust3zjo, Stanislama PBrazausfaite, 25, 19. 
Unton Anczerewih, Frances Poplamsta, 33, 2. 


Leo Murran, Yauretta Travers, 21, 18. 
Herbert Wheeler, Orra Foote, 32, 3. 

28. Mrozef ‚Weronifa Siwieccida, 4, 2. 
Charles Rodhold, Amanda Feet, 34, DS. 
William Willis, Ella Norton, 43, 3. 
Arthur Conwey, Antonia Ortel, 3, 21. 
James Douer, Maud McCalla, 35, 21. 
Kohn Fabbrini, Margaret Wiulcaby, 29, 9. 
Patrid Mullarten, Catherine Bliab, 30, 3. 
Thomas Meftamara,, May Clarke, 3, 3. 
George Neb, Nellie Sherwood, 21, 18. 
Willis Niffind, Celia Silbar, 2, 

N. Moeller, Kane Sander, 24, 2. 
Alfre®d Schloßman, Anna Ettelion, 7, ®. 
William Murphy, Ellen PBreen, W, 7. 
Kames O’Herrin, Anna Rvan, 21, 18. 
Franf Morgan, Margaret Rayınond, 43, 34. 
Forreit Kelly, Neva Broden, 23, 28. 
Robert Abernetby, Catherine Healy. 35, 
Johann Bearjon, Ida Nobnion, 24, 9. 
Kan Jachimeic, Mary Rog, 3, 21. 
Vhiliv Littner, Emma JYohnion, 32, 8. 


23. 


Radikalfkur 


Schwade, nerböfe onen, 


I i 
| ° 
e eplagt von Hoff. 
aun elofigteit und [ chten Xräumen, erichd- 
tenben Ausflüffen, Bruft-, Rüden und Kopf 
u Haarausfall, Abnahme des Gehörs 
und Gefidts, Katarıh, Magendrüden, Stuhlder 
pfung, Müdigkeit, Erröihen, Zittern, Herz 
hepfen, Bruftbellemmung, Mengftliäfeit und 
rübfinn — erfahren aus dem „Nugendfreund” 
tvie einfach, ichnell und billig alle unnatürfihen 
Verlufte und andere Yulgen Innendlicer Berir. 
rungen gende geheilt und volle Gefunpheit 
und Frohiinn mwiedererlangt werben können, — 
Ganz nenes Heilverfahren. Jeder fein eigener 


Arzt. 

Biefes außerordentli intereifante und ehe 
reihe Buch (Deutfhe Auflage 1908), meldhes 
bon jung und alt, Mann und Srau, gelefen 
werben fonte, lan gegen Einfensdung bon 25 
zum in Briefmarken verfiegelt bezogen werden 
on ber 


Privat-Rlinik, 181—6. Ave,, 


New York, N. Y. 
24msdidofon* 


Zuverläffine Zahnarbeit 


3u herabgefegten Breiien. 

Euer Geld reicht bier weiter für erfter Klaffe 
BEE Jeder Arzt ein Expert. Wir wün— 
hen dat jeder Mann und jede Frau in Chie 
cago u. Utmgegenb erfährt was wir meinen mit 
———— Zahnarbeit ı Ferabgefegten Prei« 
en und, deshalb nennen wir dieie Breife, wel» 

de in den nädjiten zehn Tagen giltig iind. 
Goldtronen, 228, $2.—Gold Brüdenarbeit, 91. 
Gsivpfüliungen, 50°.—@ilberfüllungen, 250. — 
Bte-Enameling (Materiaitoft. ungefähr) 1.50. 

Alve ola De 
(Mat. Koft. ungef.) 33, 
Porzellantronen 
Volles Set Ba. 
Beited Ser Zähne.... 
Gendet um freies Büchlein, dad die Ma a · 
ry Methode beſchreibt. „Zaͤhne ohne Pliatien.“ 
ir maden Bedingungen wie Tie Cum yellen. 
Ale Spraden geſprochen. — Etablirt 15 Nadre. 


RE 


— 


86.3586. 5518: gute bis | 


Heil⸗Bruchband. 


— 
1.7 PRENONEBBEIDEN. Whagrasß, Da | 


Schmerz 


lann und eine 
Iv i 


end Fuße werden mit —— neueſten Appara⸗ 
ten voſitib ge 


* 


gu Beinben, fr Setärmutlen 3 | 


(Rate Som 
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n 
THE WOLFERTZ 00. 


Dr. Rost. WÖOLFERTZ, Braten 
© WiRh Une, nahe Randolyp Bir. 


BENTFRTET 


ORLD’S MEDISAL 


INSTITUTE, 


ı 84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
| gegenäber der Fair, Dezter Building. 
| ‚ Die Merate diefer Unftalt find erfahrene deut» 
! 5 re und betraßten als en 
' Ehre — — —— ſchnell als 
mobglich von ibren Gebrechen zů hellen. Sie dei⸗ 
dlich unter Garantie alle gebeimen 
eiten ber und 


len 
Rra 
‚ zene: 
| Riaffe Opgraieuren, für capifale Geilung bon 
—— pen Sie gel cotele etc. Ron» 
laziren tote Bahlenten Auer Beibaiofonak 
Frauen werden bom — (Dame 
ndelt. Behandlung i Medizinen 
Nur drei Dollars 


per Monat. — Echneidet dies aud. — Stunden: 


9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Ab: ; Sonniags 
10 bis 12 ——— u 


Beine u. f. m. Habe dab | 
a ak Brudtann 


Wir behandeln nur 
Männer 


Ein Leiden dur) Bernads 
Shwäde läffigung und — der 
Geſetze der Natur —— rt, welches fich 
durch ——— ankenloſigkeit. 
—— Schwindel im Kopf und Schwäche 
bemerkbar macht, permanent geheilt unter 


Garantie. 
3 in Uebel, d 
Blutvergiftuns e 


beigeführt, welches früher oder ſpäter ſich 
durch Anſchwellen der Lendendrüſen u. an— 
dere ſchlechte Symptome bemerkbar macht. 
Poſitiv wieder hergeſtellt. 


Beſchwerden 8eruxha dt dur 


F ſchlechte — 
handlung eines in ſich ſelbſt unbedeutenden Leidens, welches ſich durch 


© merz, öfteres Verlangen und andere Symptome bemerkbar macht. Durch 
= unfere neue eleftro-hemifche Behandlung geheilt ohne Schneiden, ohne 
Fe Ubhaltung von Gejchäftöpflichten. 


Wurmartige und fhnurartig verfnotete Venen 


Eine Erweiterung der Venen. €8 gibt nur eine Methode zur Behandlung — 
dieſes unbequemen Zuſtandes. Wir werden Ihnen die Behandlungsme-⸗ WE 
thode ertlären, ſobald Sie uns beſuchen. — 


Verliert keine Zeit. Kommt ſofort. 
Unter uchuna frei. Konfultation frei. Rath frei. 


Er Die X-Strahlen werden angewendet, um die Krankheit zu finden. 
N Stunden von 10 bis 4 Uhr und von 6—7 Uhr. Sonntags von 10—12 Uhr. 


Chicago Medical Clinic 


344 $S. State Str., 


nahe Barrifon Str., 


CHICAGO, ILL.. 
Man jchneide Diejes aus, da Dieje Annonce 
nicht jeden Tag ericheint. 


J 
=. 


2.3 
Se 


Radical 


Unfer Radical Cure Brudr 
band ift das neuefte, befte, bes 
auemfte und jicherfte Band, Das 
bis jegt offeriert wurde, und zu 
dem niedrigften Preife von uns 
bezogen werden fann. 

Diefeg Band hat zu viele Vor: 
züge, um alle hier zu bejchreiben. 
= Mir garantiren, daß cd auch den größten Bruch bequem und ficher 
hält, ohne die verhakten Unterriemen, nimmt feinen Schweiß an, roftet nicht uud 
heilt in vielen Fällen ohne eine gefährliche und Toftipielige Operation, 

Wir febriziren iiber 70 Sorten Brudbänder von 6be aufwärts, halten die er- 
fahrenften Bandagiften für Herren und Damen, täglich bis 7 Uhr Abends, Sonn» 
tags 9 bis 12 Uhr zu Ahrer Verfügung. Unterfuchen und Anpafjen ift frei. 

Rezepte für Bänder, Bandagen etc. werden genau nad Wunjc des Urztes und 
zu unferen befannten billigen Dreifen ausgeführt. 


HOTTINGER’S FABRIK, Thurm-Aht auf dem Yebäude, 


Ede Milwanfee und Chicago Ave, nehmt Elevator zum 6. Stod. 
Wir verkaufen feine Bänder in Apothefe. 


10! 


Männer seheilt, 851 


—— Geht zu Erpert : Spezialiften 
> „Wir garantiren eine Heilung." 


Kranke, Männer — Schwache Männer 
Keruöfe Männer 


Schnell, fiher und beftimmt geheilt. 
Krampfaderbruch Beſchwerden 
Blutvergiftung Zugezogene Krankheiten 
Privatkrantheiten Abſonderungen 
A Wir berechnen nicht3 für Konfultation oder Rath. Ihr könnt auch Euren ei- 
| genen Zuitand in Wachs in unferer Gallerie der Anatomie jehen, e3 ift frei 
= für alle Männer. Wie heilen u Wir heilen mehr Männer al8 
@ irgend ein Spezialift in ** nſere Preiſe ſind nur halb ſo Hoch wie 
die von irgend einem anderen Experten. Zögert nicht. Sprecht ſogleich vor. 


Office⸗Stunden — 8 Uhr Vorm. bis 8 UhrAbends; Sonntags, nur von 10 bis 3. 
Ur. GRANT & 69., 329 State Str. ....... CHICAGO 


% tdofa1ii 


Cure Krucband. 


a 


Ne 
— 


9 
FE. 


* Pils — — 


*— 
un 


F 


Kr 


ELLE LTL HEILEN EHELEUTE 


EITHER 


Schnelle Reiultate 


— —— — — — 


Männer geheilt für s10.p 


Um allen jhiwachen und franten Männern eine Gelegen- 
heit zu geben, gefund zu werden, heile ich alle, die in mei« 
ner Office im Yunt und Yuli vorjprechen, zu der einheit- 
lichen Rate von 


Zehn Dollars. 


Weshalb Doktoren hohe WBeblihren bezahlen, weshalb 
tagtäglich leiden und fein Mann unter Männern fein, 
wenn Ihr für eine geringe Summe nachhaltig ehe 
werden Tünnt? 

ſrampfaderbruch, Beſchwerden, Schwäche, Blutverglf⸗ 
tung, Wunden, Abſonderungen, helle ich ſo ficher als Ihr 


bei mir in Behandlung tretet. Ich habe die neueſten elel⸗ 
triſchen Vibrations- und Licht-Apparate, welche ich in der 
Behandlung meiner Patienten anwende. 
— man ze freiuunb vertrantih. 
— — Geo 3 'üsends. Sonntare bon Card er 
DR. WEINTRAUB, Wiener Spezial-Arzt. 
a MEDITSAL TNSTITUTE, 
Himmer 211, 112 Glarf Str, Ede von Wafdington Straße, 2. Mur. 


13in, fabido, dar 


Bihhtig Für Männer, 


Denn U ober Urameien Euch nicht helfen, 
| berfudt unfere ven, erprobten Heilmittel, 
"welche ntemald fehlihlagen In folgenden gehei- 
men Krankheiten: Formulare Nr. 1 und F fürs 
riren jeden no To bartnädigen Sal don ae 
men Stra n und Urin:Be y 
2 per ur che. — Doktor Tuder’d Blut Spe- 
eifte Turt m in allen Stadien. — / 
eis 82. Ia ——* . DeBs 8 
orateur beilen Männe che 
— — — 
a iedenftellende 
.00 die € el, 3 für $2.50, 
Imittel find nur 


Augen», Ohren-, Hals und NafensAtzt. — — aniii di 
Dr. Fr. Dobija 


früber Affiftent der Wiener Uniderfitätäfliniten, 
241 Ost North Ave., nahe bes Str. SE Dr. J. YOUNG, 
4 Sde zialarzt fur Augen ⸗· 
— 3 
— 
ger 


’ franch 
e Suseifio 

heilt im» 

! mer alle 
"d unnaturliche E ———— 
en und umnaturli ntleeru t 
rgane beider a öle Anmeifung m. 
eder Flaſche. Prei WVerkauft von E. L. 
Stahl Drug Co. oder nach Empfaug des Vreiſes 
er Expreß verſandt. Wrefſe: 2. Stahl 
tus Companb, 153 Ban Buren Straße, 
ialto Blög., Ede Sherman Str. Sa, 


10ma, n® 


Sömz*z 


Stunden 10 5. 12 Mittags u. 7:30 Bis 9 Ubds, 
Jandelt gründlt 
® 


DR. KLEENE, ER 


d 
Obren-, Rafen- und Halsarzt. 
9—11. Abends 7—9 
Milwaulee 


— —— * 
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Juli z 


JARSON PIRIE SCOTT CO 


Balement 


u run m — 
————— 


Räumungs-Verkäufe 


Beginnen morgen Vormittag, J. Juli 


Eine außerordentliche Geleg aheit, die den Höhepunkt des Werthegebens der Saiſon bedeutet. 
Einzelne Partien, angebrochene Sortimente und überſchüſſige Vorräthe, umfaſſend die beliebteſten 
und paſſendſten Waaren, ſind auf einen Bruchtheil ihres Original-Preiſes reduzirt worden — 
ode „entfchieben die größten Bargains de3 Aahres, die in biefer Zeit geboten werben — meh- 
tere-’ Außerft günftige Einkäufe, die fpeziel für den Juli berecinet murben, bieten größere 


Werthe als je zubor. 


Damen-, Alles: und Binder: 
Coats, Suits, Skirts und Waills 


Gefchneiderte Suits für Damen 


Suit3 von Panamas und Mi: 
ſchungen find von jo 
theuren ivie 815.00 herabgefeht auf 
BroadelothH und Panama geftreifte Mi: 
fehungen find reduzirt von $18.00 auf 
Schlichte u. f'ch Panama Serges u. Novel: 
ty Miſchungen, reduzirt von $22 auf 


und Aliffes 


55.00 men 


56.75 
59.75 


SktrtS von Panama Coth, voll Plaited 
Styles, reduzirt von $5.00 auf 


Sfirts von meißem, Iohfarb. u. blauem Dud 
find reduzirt von $1.50 zum halben Preis 


Promenade - Skirts für BDa- 


Skirt3 don fehlichten Cloty Mifhungen find 
herabgejegt von $2.00 


52.50 
(dc 


Die gröhten Werthe in Coat3 für Damen und 
Miles Prince Chap und Bor Coats, auß geftreiften farrirtien Mifchungen, find herab- 


gefeßt worden von $3.95 auf $1.95. 


Halbanſchließende 


und enganſchließende 


Jackets, aus ſchwarzen Broadcloths und lohfarbigen Covertis, ſind herabgeſetzt worden von $6,50 


auf $2.95. 
53.75. 


Regendichte Cloth Coats, 


volle Länge, ſind herabgeſetzt worden von 87.50 auf 
Braided Seide Coats ſind herabgeſetzt worden non $10.00 auf $5.00, 


Shirt-Waiſt-Suits für Damen 
Ein elegantes Sortiment, einſchließend Suits aus Lawns, 


Percales und Chambrays — herabgeſetzt von $2.50 auf 
Geſchneiderte geſtreifte Duck Coat Suits find herabgefeßt von $5.00 auf 82. 95. 


Taffeta⸗Seide 


Mädchen-Coals; ſeltene Wer— 


Dreiviertel Länge Mädchen-Coats, von ſchlichten 
Cheviots und Miſchungen; gut gemachte Garments 


ächti Style; jetzt herabgeſetzt von ( 3 
von prächtigem Style; jetzt herabgeſetz 81.95 


the 


83.50 auf 


Mädchen-Foats, von karrirten geſtreiften Miſchungen 
und Cheviots; herabgejegt von $5.95 


Suits ſind herabgeſetzt 


chen 


82. 95 


von $10.00 auf $5.00. 


Waſchbare Kleider fir Mäd— 
Gingham Mädchen- Kleider, von $1.00 
herabgefjett auf 

1:Stüde Sailor Bloufe Mädchen-Kleider, von fehlichtem 
und geftreiftem Chambray und mweiken LXaton, 
herabgejegt von $1.25 auf 


Mädchen: Sufpender: u. Blujenkleider, jchlicht. 85c 
u, geftreift. Chambray, von $1.50 reduzirt auf.. 9] 


30€ 


Damen: Wailts-Großartige Werthe: Offerten 


Weiße Lawn Waiſts, welche vom 
Anfaſſen etwas beſchmutzt wurden, 


50e 


ſind von 9e herabgeſetzt 


Weiße Lawn Waiſts, etwas zer: 
fnittert, Stifereis und Spitzen-be— 
fegte Effekte, find von $1.50 75 
herabgefegt auf ac | 


Weißes u. ſchwarzes Lawn, Punkte 
und Ring-Entwürfe, ſchlicht lohfarb. 
und blaues Chambray, von 
$1.50 herabgejeßt auf 


10,000 Yards von Hellern: Die beliebtelten Wald: 
ftoffe der Salon zu weniger als der Halfte 


Die großen Sortiments umfaffen Seide-Ginghams, Tiffues, Boiles, Lana, Zephyrs, be- 
ſtickte Swiſſes, Organdies, jeidegemifchte Stoffe, Percales, Suitingd, Dimities, Batijtes, that- 
fachlich die beliebteften Stoffe der Saifon — zwed3 fofortiger Räumung zu einer Erjparniß 
von meniger al3 der Hälfte der regulären Verfaufspreife der Gaifon markitt, 


Baumung von Stikerei- und Spiben-Aellern 


Englifhe und beutfche ITorhon-Spigen und Einjäte find bon 5c und 7c 
die Yard herabgefeßt worden auf, bie Yard 


Feines Filet-Netz, dopp. Breite, re— 


duz. für Räumung, Yd. auf 2560. 


Spitzen-Reſter ſind von 28c und 48c die Yard herab— 


geſetzt auf die Yard zu 180. 


Der Schulrath. 


Die vom Mayor ernannten Mits 
glieder. 


Zwei Damen Darunter. 


Auh der Bibliothefsrath reorganifirt. — 
Sivildienft: Kommiffär McKinley wieder: 
ernannt. — Einhaltsverfahren gegen den 
Gemeinderath von Licero, 


— — 


Von Mahor Buſſe wurden geſtern 
Abend dem Stadtrath elf Ernennun— 
en unterbreitet. Ernannt wurden 
fieben Schulrathsmitglieder, drei Mit— 
glieder für die öffentliche Bibliotheks⸗ 
Behörde und ein Mitglied für die ſtäd— 
tiſche ZivildienſtKommiſſion. Man 
hatte erwartet, daß der Mayor auch 
einen Nachfolger für den verſtorbenen 
Kommiſſär Finerty von der Behörde 
für örtliche Verbeſſerungen ernennen 
würde. Das geſchah nicht, und es 
heißt, daß dieſe Ernennung erſt erfol⸗ 
gen würde, nachdem die verſchiedenen 
Intereſſengruppen von Politikern, 
welche jetzt darum ſtreiten, ſich auf den 
zu Ernennenden geeinigt haben wer— 
den. Ernannt worden ſind geſtern: 

Für den Schulrath: John R. Mor—⸗ 
ron, als jein eigener Nachfolger; Dr. 
Alfred D. Kohn, als fein eigener 
Nachfolger; Mobie %. Spiegel, als fein 
eigener Nachfolger; Joſeph Downey, 
bisher Baufommiflär, als Nachfolger 
pon John ©. Harding; Dr. Albert 2. 
Bladiwood, als Nachfolger von Dr. 
Cornelia De Bey; Frau label E. D’- 
Keeffe, als Nachfolgerin von Frl. Jane 
Addams, hat demSchulrath ſchon frü— 
her einmal angehört; Frau Evelyn A. 
Frake, als Nachfolgerin von Frau Em⸗ 
mons Blaine — war ebenfalls ſchon 
früher Schulrathsmitglied; iſt die 
Sallin des Fabrikanten James Frake 
und bekannt als ein ſehr eifriges Mit⸗ 


| Spiten = Refter — von 15c und 
I 18c herabgejeßt, die Yard aufße. 


Swiß beſtickte Skirtings, 45zöllig, 
bon $1.25 reduzirt, die Yd. auf 680. 
Reſter von Allober und Waiſtings von dopp. Breite. 


Reduzirt von 75c und 95c die Yard auf 350. 


alied verfchiedener Frauen = Vereini- 
gungen, die fich viel um öffentliche 
Angelegenheiten fümmern. 

Für den Bibliothefsrath: Frederic 
9. Ramfon, Präfivent der Union 
Truſt and Savings Bank, als Nach— 
folger von James F. Bowers; George 
B. Armſtrong, Zeitungsmann und 
früher Schulrathsmitglied, als Nach— 
folger von John L. Novak; Robert J. 
Roulſton, als ſein eigener Nachfolger. 

Für die Zivildienſt -Behörde: Mi- 
chael L. MeKinley, als ſein eigener 
Nachfolger; Herr MeKinley iſt Vertre— 
ter der (demokratiſchen) Minoritäts—⸗ 
partei in der Behörde. 

Alle Ernennungen wurden vom 
Stadtrath beſtätigt. 

Nur auf Probe. 

Der Schulraths-Ausſchuß für Un— 
terrichtsangelegenheiten hielt geſtern 
eine Vollzugsſitzung ab und beſchloß, 
daß Frl. Kate Tehan von der Oglesby— 
Schule, deren Tauglichkeit für das 
Lehrfach der Schulvorſteher bezweifelt 
wurde, nur probeweiſe wieder angeſtellt 
werden ſoll. Das Wiederanſtellungs— 
geſuch von Frl. Alice Fox, die im vori⸗ 
gen Jahre nach mancherlei unliebſamen 
Auftritten entlaſſen worden iſt, wurde 
ohgemiejen. 

Einhaltsverfahren angeftrengt. 

Gegen den Gemeinderath von Cicero 
hat Herr Wm. Dolefe, der mit diejer 
Behörde ſchon verſchiedentlich Zuſam—⸗ 
menſtöße gehabt hat, im Superior⸗ 
Gericht ein Einhaltsverfahren ange— 
ſtrengt. Er will ſie verhindert wiſſen 
an der Durchführung eines Kontrakts, 
den ſie mit der Signalphone Alarm 
Co. von Milwaukee abgeſchloſſen hat. 
Herr Doleſe behauptet, daß der Vor—⸗ 
ſteher Gemeinderaths, George 
Comerford, in dieſer Sache eigen⸗ 
mächtig verfahren ſei. Der verein⸗ 
barte Preis für die Einrichtung eines 
Alarmſyſtems ſei um mindeſtens 
81000 zu hoch. 

Sucht ein Wegerecht. 


Die Chicago, Joliet and Kanſas 


J 


Cith Railway Co. fucht ſich das ſo 
ziemlich einzige Wegerecht zu ſichern, 
welches hier und in der uͤnmittelbaren 
Umgebung von Chicago noch zu verge- 
ben iſt. Die Route führt, in einer 
Breite von 100 Fuß, vom Marſhall 
Bloyd. aus in ſüdweſtlicher Richtuͤng 
und zieht ſich von der 46. Straße aus 
unmittelbar längs des weſtlichen, 
bezw. nördlichen Üfers des Abwaſſer⸗ 
kanals bis nach Joliet hin. Die Ge— 
ſellſchaft hat ſich mit ihrem Wege— 
rechtsgeſuch an die Abwaſſerbehörde 
gewendet, die morgen darüber beräthen 
wird. 

Das neue Ratbhaus 

Der Rathhaus-Ausfhuß desStaht- 
raths hat geſtern beſchloſſen, den Kom⸗ 
miſſär der öffentlichen Ärbeiten anzu— 
weiſen, den Kontrakt für den Bau des 
neuen Rathhauſes nunmehr zur Ver— 
gebung auszuſchreiben. Auf Anra— 
then der Architekten will man davon 
abſehen, in dem Neubau auch ein La— 
boratorium für die Gasprüfung ein— 
zurichten. Man befürchtet, daß dieſem 
Laboratorium unangenehme Gerüche 
entſtrömen könnten. Der Countyrath 
ſoll angegangen werden, in die Ver— 
kleinerung des Lichthofes zu willigen, 
den die Pläne für den Doppelbau 
zwiſchen dem Countygebäude und dem 
Rathhaus vorſehen. Man glaubt, daß 
es Raumverſchwendung ſein würde, 
dieſen Lichthof ſo groß zu machen, wie 
er jetzt gezeichnet iſt. 

Frachtverkebr auf dem Fluß. 

Die Chicago Lighterage Co. beab- 
fihtigt, auf dem Fluß einen Fradt- 
verkehr einzurichten, der die Straßen 
um einen Theil von biefem entlaften 
würde. Die Gefellfchaft ift bei ber 
Stadtverwaltung um Erlaubniß ein- 
gefommen, längs bes Flußufers Gü- 
terböben einzurichten am Fuße von 
Straßen, die am Fluß auslaufen. 

Zur Annahme empfehlen wirb ber 
Stabtrath3 - Ausfhuß flr Baumefen 
die Vorlage, welche darauf abzielt, das 


I —— 


port, Ehicago, 


Unmefen ber Plafatzäune zu verrin- 
„een. SEE 


— — — — — — 


(Eigener Beitzag für die „Abenddofi ·). 
Plauderei aus Europa, 


Bon Auguft Boedlim. 


‚Die tapferen Germanen. — Des Kaiſers An⸗ 


ſprache. — General d. d. Golßz. — Abdul 

Hamid. — Des Herzog von Wellington Büſte. 

— Der Cumberländer und ſein Sohn. — Die 

Braunſchweiger Erbſchaft. — Zwilliſten. — 

Amerilaniſche Reben. — Juſtisweſen. 

Die angebliche kriegeriſche An— 
ſprache des Kaiſers an die Truppen 
auf dem Döberitzer Uebu⸗ zplatze 
fpuft noch immer in den deut, rn und 
ausländifchen Zeitungen. Nach ber 
„Dortmunder Zeitung” joll ©. M. u. 
U. folgendes gefagt haben: 

„Nun jieht e8 ganz fo aus, al oh man 
ung einfreijen wolle. Das werden wir zu 
ertragen wiljen. Der Germane hat nie bei: 
fer gefochten, als wenn er fih nah allen 
Seiten hin wehren mußte. Sie jollen uns 
nur fommen, wir werden uns fchon zu weh: 
ren wijjen.“ 

Ob e3 fich wirklich jo verhält, fann 
niemand mit Gemwißheit jagen; aber e3 
mag ja jchon feine Richtigkeit haben, 
da bis heute noch feine amtliche Erflä- 
tung vorliegt, daß die obige Meldung 
unzutreffend je. Selbſtver— 
ftändlich verfuchen die nationaliftifchen 
frangöfifchen Blätter die Sache fo dar= 
zuitellen, al ob der deutjche Kaifer 
nur auf den Nugenblict warte, loszu= 
Tchlagen. Die Gelegenheit dazu, meint 
der Parifer „Eclair”, werde vielleicht 
die ziwifchen England und Rußland 
im Einvernehmen mit Frankreich be= 
Ichloffene Regelung der mazedonifchen 
Angelegenheiten bieten. Der offiziöfe 
„Zempä“ dagegen erklärt, wenn der 
Kaifer die Yeußerungen gethan habe, 
fo habe er nur eine Meinung geäußert, 
melche die aller deutichen Patrioten fei. 
„Der Kaifer glaubt indeffen nicht an 
das Beitehen eines neuen Dreibundes, 
auch nicht, dag die Mächte — Eng— 
land, Franfreih und Rußland — be= 
abfichtigen, Deutfchland auf den Rang 
eines nebenfächlichen politifchen Yak- 
tor3 zurüdzubrängen. Sonft mürde 
er nicht zögern, den Degen zu ziehen.” 
Man mag, wie e3 viele gute Deutfche 
thun, der Anficht fein, daß ©. M. die- 
fen friegerifchen Gefühlsausbrud) bej- 
fer unterdrüdt hätte, uber reht muß 
man ihm geben, wenn er jagt, der 
Germane wiſſe ſich, menn e3 gilt, fei- 
ner Haut zu wehren. Um mit Bismard 
zu reden: „Er fürdtet Gott, und fonit 
niht3 auf der Welt.” 

Der Bejuc des General v. d. Colt, 
zur Zeit preußifcher fommandirender 
General und ehemal3 wrganifator 
und Generaljtabschef des türfifchen 
Heere3, in Konjtantinopel und die ihm 
zu Theil gewordene herzliche Aufnah- 
me beim Sultan ijt, angejicht3 der ge= 
genmwärtigen politifchen Unruhe viel 
befprodhen worden. Wie es hieß, follte 
der General deutfcher Botjchafter in 
Konftantinopel merden, wie mir ein 
Freund in hoher türkifcher Dienftitel- 
lung indeffen mittheilte, hatte die 
Reife des Generals v. d. Golf einen 
ganz anderen med und zwar einen 
militärifhen von aufßerorbentlicher 
Wichtigkeit. E3 gilt in beften türfi- 
Then Kreifen — und man meiß dies 
auch auf den ausländischen Botfchaften 
— für audgemadt, daß der Gultan 
Deutſchland militäriſch unterſtützen 
wird, falls dieſes von überlegenen 
Feinden angegriffen würde, und man 
nimmt an, daß General v. d. Goltz in 
dieſem Falle berufen ſein würde, dem 
türkiſchen Heere in hervorragender 
Stellung ſeine Dienſte zu widmen. Der 
Sultan nannte den deutſchen Kaiſer 
einmal ſeineneinzigen Freund, 
und er weiß ſehr wohl, daß er von 
ihm nichts, von manchen anderen „gu— 
ten Freunden“ aber Alles zu befürchten 
hat. Da iſt es denn erklärlich, daß es 
im eigenen Intereſſe des Sultans lä—⸗ 
ge, den einzigen guten Freund im 
Nothfalle nicht im Stiche zu laſſen, 
und ſich nicht der Gnade oder Ungnade 
der ſogenannten guten Freunde auszu— 
liefern. Seit Jahren ſind die Bot— 
ſchafter von Frankreich, England und 
Rußland vergeblich bemüht, den 
deutſchen Einfluß beim Sultan zu 
ſchwächen. Abdul Hamid kennt ſeine 
Freunde und Feinde und er hat ein 
gutes Gedächtniß für alle die Demü— 
thigungen, melche er nothgebrungen 
von den Großmädhten erdulden mußte, 
die auf Deutfchlands bevorzugte Stel- 
lung neibifch find. General Freiherr 
v. d. Golf jteht im 65. Jahre, er ift 
aber geiftig und förperlich noch jehr 
rüftig. Won 1883—1895 ftand er in 
türfifchen Dienften, bekleidet aber jeit 
einigen Jahren den Posten eines preu= 
Bifchen fommandirenden General3. 

Der Kaifer bewahrt, troß aller 
Enttäufhungen, die alte Liebe für die 
Engländer. Nicht allein fandte er an 
König Eduard auf feiner Rüdreife 


bon Rußland ein herzliches Begrü-- 


Bungstelegramm, und ließ die deut- 
fen Schiffe zu Ehren der englifchen 
feftlichen Flaggenfhmud anlegen und 
Salut jchießen, fondern er hat aud 
diefer Tage dem 28. Infanterie-Regi- 
ment dv. Goeben, die Biüjte feines 
„langjährigen, veremigten Chefs, des 
Herzog3 von Wellington“, in dem Ber- 
trauen übermiefen, „daß das Regiment 
aus diefem Bemeife Meiner fönigli- 
hen Gnade einen erneuten Anfporn 
zur treueften Erfüllung feiner Pflich- 
ten entnehmen wird.“ 

Der Herzog dvd. Wellington, „der 
Sieger von Waterloo“, mie ihn bie 
Engländer nennen, objhon es unjer 
alter Blücher, der Marfchall Vorwärts 
war, der diefen legten großen Kampf 
gegen Napoleon I. am 18. Juni 1815 
entſchied. Wellingtons, des Deutfchen- 
verächter® und enalifhen Hochtorh 
Büfte für ein preußifches Regiment, 
da3 der große Goeben 1870 zum Siege 
führte. Ich möchte einmal ein engli- 
fches Regiment kennen lernen, dem 
Onkel Eduard gutgläubig die Wüfte 
Blücher3 verehrt! 

Die Kabinett3-Drber murbe bem 
Regiment Nr. 28 auf der Kartaufe bei 
Eoblenz dur den Regiments⸗Kom⸗ 

berft vd. Zoeben, mit einer 
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Bauft jebt Euren 4. Iuli- und Fer 


Denn fie wurden forgfältig in biefer zuacße borbereitet, mit größeren Erfprniffen und größeren Affortments als 


ewöhnlid. Wir lönnen die wichtigen Preis 


ud: Kommt Mittwoch hierher, 


Shirt Wail Suits— Skirts 


98€ 


fie au 98 


Waih-Röde für Damen, 
Iveibe u. gefältelte 
$ > “A > 

Verib zu 68c 


.$5.00 twollene 
röde, gefält. 
denfold bef., 
zu 


Slrumpfwaaren 


baumimollene nahtloje 
Kinderjtrümpfe, Größen 
is 


Br de 


Beinkleider, Beziige 


fanch 
Männeritrümpfe, 
Sarben, 19€ u. 


Braune und us | 
25c Wth., zu 


Korfetihoner für Da- 
men, fpiten- oder fti: 
dereibefegt, reg. 58c 


Muslin Umbrella Ho- 
fen für Damen, Cti- 
———— u. mit 
uck beſ. reg. Werthe, ſpeg. 
Toe th. Ines. 2DE | De 
Handtücher, Cambric 
350 gebleihte_ ud | 2500 Ns. nebfeichter 
9 a ndtücher, — | feiner Gambric, vol 
Qual., große Sorte, | yardbreit, vom Stüd, 
tother Border, regul. | regul. Preis 10c, fo 
Treis 9c, 6 an einen | lange Ddiefe Partie 
Kunden, 414 c vorbält, 
Stück zu 2° | per Yard 


Waſchſtoffe, Suitings 


‘5 Stüde feine 32-5011. booffolded bedrudte 
Suitings, Iarrirt, geitreift oder einfah, ech— 
te Sarben, werth 19c, 71 
fveziell, ver Yard He 
2500 Ms. feine bedruckte Organdies, ſchone 
Blumen, Tupfen-, Ninge- und Sprah-Eifel- 
°, Habrifreiter, regul. 19c Wth., 

ber Yard c 
3500 908. feiner weißer getupfter Swiß, bolle 
Stüde und Fabrifreiter, einfade Tupfen oder 
fanch Effekte, regulärer 19c c 
Werth, ver Yard 2 
125 Stüfe Sommer-Suitings, fein Tarrirt und 
geitreift, heller und dunfler Grund, merth 
bon 58c bis öde per Yard, 


fpeziel, per Yard 
Droguen- 


Notions, 
Seifen Spezialitäten 
Mentholatum, f. Brand: 


Sweetheart Seife, —|ı. Cchnittwund., Ra- 
* Stücke er ‚beilt Sonnen 
ür rand in einer 
Nacht, 25c G©.,. 15c 
ither’s Gaitoria, für 
Be u. Kinder, 35c 
röße, 
a für Ma- 
genleiden, 
75c Größe 39e 
Zemfe’3 Electric Lini- 
ment, für NRheumtatis- 
mus, Berrenlungen 
‚ etc., 50cC 
! Größe zu 


Seiten Elaftic Kin» 
der -» Strumpfhalter, 
alle Größen, 

per Baar 


Crowley's beiter 200 
Yd. Spule Maichinen- 


faden, 1 1, c 


Spule 


ſehr gefreut haben? Quien ſabe, wer 
weiß es? — — — — 

Und nun iſt amtlich kundgegeben 
worden, der Sohn Auguſt des Herzogs 
v. Cumberland, weiland Kronprinz 
von Hannover und König in partibus, 
ſei als Leutnant bei einem bayeriſchen 
ſchweren Reiterregiment eingetreten. 
Der alte Herr kam ſelbſt mit ſeinem 
Jüngſten nach München, allwo der be— 
tagte Prinzregent ſie empfing und 
zur Tafel zog. In Berlin weiß man 
amtlich nichts von dieſem erſten 
Schritte zur Erlangung der Krone 
von Braunſchweig, der alten Welfen— 
domäne! Auch amHofe von S. M. dem 
Kaiſer nicht? Ich möchte das bezwei— 
feln. Sicherlich hätte man dem Onkel 
in München abgewinkt, wenn die Sa— 
che nicht irgendwie geſettelt worden 
wäre. Verzicht auf Hannover, feier⸗ 
licher Einzug und Beſitzergreifung der 
Regierung in Braunſchweig! So wird 
es gehen, und der Partikularismus er— 
hält friſchen Zuwachs und die Legiti— 
mität von Gottes Gnaden Anerken— 
nung und Wahrung. Warum auch 
nicht? Wenn die Braunſchweiger ih— 
ren eigenen angeſtammten Landesvater 


haben wollen, dem fie, die rund 385,- 


000 Unterthanen, ausgerechnet 1,125,- 
323 Mart Gehalt zahlen, ftatt eines 
Regenten aus Medlenburg, ver e8 au 
nicht billiger thut, jo kann e8 ihnen 
niemand übel nehmen. Die anderen 
20 Vaterländer, die mit Elſaß-Lo— 
thringen, Hamburg, Bremen und Li- 
bet den Deutjches Reich genannten 
Staatenbund bilden, haben ja aud), 
jeder für fich, einen Qandespater, und 
da3 getreue Volt ift ftolz auf ihn und 
will mit feinem taufchen. 

Ein Lefer der „Abendpoft“ frug in 
einem, nebenbei bemerkt, nur theilmeife 
franfirten Briefe, für den ich 25 Pfen- 
nige bezahlen mußte, an, wie hoch fich 
denn die Zipillifte der einzelnen deut— 
Then Bunbesfürften belaufe. Hier find 
die Zahlen, die einem „Amtsblatt“ ent- 
nommen find; mie die Lefer fich viel- 
leicht erinnern werden, ftimmt die Ge- 
fammtfumme mit der von mir früher 
mitgetheilten überein. 


B — 
7 


Oldenbur 


Sachſen⸗Meiningen 


Sachſen⸗Weimar⸗Eiſenach....... 
Medlenburg-Echiwerin und -Streliß... 
Reub ältere und jüngere Linie 


In dem deutſchen Weinbaugebiet 
zeigt ſich in dieſem Jahre wieder ne— 
ben anderen Schädlingen die gefürch— 
tete Reblaus. Die Regierung beab⸗ 
ſichtigt nun, Rebenveredelungsſtatio⸗ 
nen anzulegen, die den Zweck haben 
ſollen, amerikaniſche Reben, 
die gegen die Reblaus unempfänglich 
find, mit den in den einzelnen Wein- 
berggebieten angebauten heimifchen 
—— zu veredeln, um dem 
Gelegenheit zu bieten, reblausfeſte Her 
ben anzubauen und den Weinbau vor 


Schaden zu beiahren. GB 
Gehen Hauprfegti Yaftrorntfähe Wehen 


 Shirtwaift Suits für Damem; aus weis 
sem oder farbigem Lam, fpigenbefegt, re- 
Aaret $2.00 Werth. Jetzt bertaufen wir 


Facon, Sei⸗ 
x 
52 


Schwarze u. lohfarb. und 
eidenbeit. nahtloje 


und Ihr werdet befriedigter fein al3 je audor. 


Damen- 


— 


affort. 


tofa, 50c 


3750 
Einfa 


L 


Auswahl von über 1200 
Männer-Anzügen 


Unfer ganzes Lager von $15.00 und 
$18.00 elegant gefchneidert Mäns 
ner-Anzügen wurde in zwei große 
Partien eingetbeilt, für den Mitt 
h-Verfauf, alle neuejten und ef: 
feltbolliten Sacona3 umifaffend, i 
reinwoll. Serges, 
mereitoffen. ziele 
Lobhfarbige, Graue und Blaue. Ele- 
ante Modelle mit Aufſchlägen und 
zatch-Taſchen. Dieſe 815.00 und $18 
Werthe zum Verkauf für 


3510.50 


— ud — 


12.50 


re für Anaben, mit 
oder ohne PBloomer=Hofen, Tarrirt, 
geitreift und neueite 
varben, zu + 


Suit Gajes und 
Reiſetaſchen 


Suit Caſes, echt. 
Karatol, 24= od. 
26-300. Größe, 
Chirtfolds, Ries 

. Keder- 
Eden, gutes 
Chloß, fpez. zu 


52.00 


Eintanfstaichen, 
laſtanienfarbig, 
12 bis 1 


ure Auswahl 
au 


Orfords, alle Größen, 
totb. $1.00, 
fpeaiell zu 


Balbrigg. Hemden u. H9- 
fen f. Männer, jowie fein | . 
gerippte u, Porosknit, in 
ecru, blau und 


mertb bis zu 
106, DUB scan 


anch Lund Sets, 

iſchtuch und 12 Ser— 
vietten, 
für Picnics, 
das Set zu..... 


wei 
if 
Fig fancy Peaberry Kaffee, per Pfd... 


Für den Vierten 


Medal 
reg. 


5 

Driginal Havana Se 
eounds, reine Havana 
Einlage, Umblatt und 
Dedblatt, reg. Breis 
$1.75, 8. & 
b. 50. 
VivosDips, od. Wafb- 
ington ö 
Zigarre, Kifte don 50 


olnifcher Schnupfta- 
2 es Eigar Glip- 
ping ie 

beiten, Pfd 2 


erabſetzungen gar nicht genug betonen, darum jagen wir einfad au 
a 


Hrfords für Damen und Kinder 


$3.00 Dgfords für Damen, Patent Colt 
tatig, Sanur, u Fi Blücerfor mi 1 2 
con, leihte oder Erxtenfionfpohlen, alle 95 
Größen und Weiten, zu — 
Weite Canvas Damen⸗ 


Lohfarbige Orfords fur 
3 

de Wih de 

Anlerzeug 


Weiße gerippte Seibchen 
oſen f. Kinder, — 
Größen 16 bis 34 — 


390 Auen L2IZE 


3500998. 18-3ö1. Sti- 
jig. u. Einiäge, | derei-Flonneing, nett 
Muiter, | für Chirtwaifts, reg. 


28 Preis 30c, 
DE | ivea., Od 
Lunch⸗Sets für Piknils 


1,100 Fuß Waſchleine 
echt. Hanf, reg. Prei 
fedr pafiend||30c, Tpez. Werth für 

ge Mittwoch, im 9 
— Baſement 


Verkauf von Proviſionen 


Wth 


ds. Stiderei- 


3 nette 


David Berg Kofher Corn Beef, flic., Pf. 26e 
Geräuderter Lada, 
Beef oder gelochte 
TEiceB, DEE FR. e0000ununar asus 
25c f. 3 Büchf. imp. Sardtin, in Det 
25c f. 2 Büchjen Hummern 

25c f. 2 Büdhi. 
Sch. 3B 


efohter Schinken, NRoaft 
orlloing, 25 c 


e 
roth. Alaska Lachs 
J will“ Senfſardinen. 


Criſpo Cracers, 3 Packete für 


ichen, 21, Pfund für 
geröiteter Santostaffee, Pd 


Lilöre 
Für den Vierten 


Roſe Zigarre, 
25 Wertb — || 


Zigarren 


$1.25 Stafte Kentudy 
ehy, 
bolles ar. DI 


Extra feiner Kümmel 
+00 Salone 3 


Galif. Brandy ob. 
e Whistey, 33 


abinets, dc 

25e 
Eine Flaſche frang. 
import. Claxetwein 
frei m. jed. Gallone 

ns cs ss rs Ds DS 


Aid ein Dollar braucht be= 
zahlt zu werden bis geheilt 


Dr. TILLOTSON 


Gehen Sie gu einem bdeutichen Argt, mit bem Ste 

fi genau ausfprecdhen Finnen. 
Diefer mweltberühmte Arzt heilt mit bauerndem Erfolg alle Männerleiden, deut finb: 
f auts & — autftant» 
Öfität, beriitötete und 


Iılt- und dronifche Leiden. Entzündungen 
—— bedrüdendes & üpl im Kobf, 
T 


tmartige Benen, &öpfung, f 
unangebradtes Errötben, an. 
eit, Berluft der Energie, Berwid 
&mindelanfälle, Kopfimeh 


a 
elungen, 


aches Gebächtniß, Si ° 
&lagenheit, Zittern der &lie 
Beſchwerde eber ⸗ und 
ezogene Krankhe 


des 
alle Krankheiten, melde auf Webertretung der Gelege be 


Verirrungen, 


* Ic 
F —— oft, 
Eomenıen in _den Sttebe : * 


iten, 
atur aurüdauführen find. 


Keine Kur — Keine Bezahlung! 
Stunden bon 9 Uhr Morgens bis 12 Uhr Mittags; bon 1 bis 5 Uhr Nalmiitags; 
bon 6 bis 8 Uhr Abends. Sonntags nur bon 9 bis 1 Uhr. 


DR. TILLOTSON, 


Der greife, ehrlihe Spesiatift. 
91—93 Oft Walhingten Straße, zwiſchen Clark und Dearborn Strafe, 
Man ſchneide biefe Annonce aus, da “u * jfzeten Unterſuchung und Beſprechung 


bezogen werden, die beſonders wider⸗ 
ſtandsfähig und kräftig ſind. — Wie 
ich früher einmal berichtete, iſt ein 
Ausſchuß von Rechtsgelehrten mit der 
Ausarbeitung von Verbeſſerungen des 
deutſchen Strafgeſetzbuches betraut 
worden. In verſchiedenen Zeitungen 
wird nun darauf aufmerkſam gemacht, 
daß es dringend nöthig ſei, das Straf⸗ 
maß für Sittlichkeits- und Rohheits⸗ 
verbrechen zu erhöhen. Letztere nehmen 
in erſchreckender Weiſe zu und es iſt 
geradezu ein Hohn auf das Gerechtig— 
keitsgefühl, wenn man lieſt, daß Kerle, 
die ſchon öfters wegen Nothzucht be— 

ftraft wurben, meiften® mit der lächer- 

lih geringen Strafe von einem Jahre | 
Gefängniß belegt werben, ja oft no 
weniger. In der u bon Köln mwurs ; 
den innerhalb einer Woche drei rauen 

am hellen Tage angefallen und übel 
zugerichtet, aber nur in einem alle ge= 
lang e3, der Thäter habhaft gu mer= ; 
den. Auch Kindermorde find an der 
Tagesordnung, und rohe Gemalttha= | 
ten jeglicher Art erinnern, wie heute ein , 
Blatt bemerkt, an amerifanijche Zu- 
Winde Noch eine andere Reform 
möchte ich den Herren Richtern empfeh- 
len; die des Juriſtendeutſch, 
wie es ſich in richterlichen Urtheilen 
eingebürgert hat. „Wenn die Verfaſ⸗ 
ſer ſo ſprächen, wie ſie ſchreiben, ſo 
verſtände ſie niemand“, erklärt der 
Amisrichter en ⸗ 
hafen in einem Aufſatz in der „Deut- 
ſchen Juriſten-Zeitung“. Er beleuch— 
tet die falſchen Wortibildungen, die 
Willkür in der Behandlung der Kon⸗ 
junktionen und der Zeitwörter, die fal⸗ 


Ludwigs⸗ 


ſchen Partizipformen und mahnt ſeine 
Kollegen, ſich mehr mit der deutſchen 
Literatur zu befafſen und ſich kurzer 
Sätze und eines allgemein verſtändli⸗— 
chen Stils zu befleißigen. Dieſen gu— 
ten Raih haben ſchon viele andere vor⸗ 
her den Juriſten ertheilt, genützt hat 
es aber leider nichts. 


Leſet die „Sonntagp aapoſte⸗ 


Vom Ktaiſer Wilhelm⸗fanual. 


Ueber den Verkehr im Kaiſer Wil— 
helm⸗Kanal während des Rechnungs⸗ 
jahres 1907 wird im zweiten Hefte 
des Jahrgangs 1908 der Vierteljahr⸗⸗ 
hefte zur Statiſtik des Deutſchen 
Reichs folgendes mitgetheilt: Im 
Ganzen haben den Kanal im angege— 
benen Zeitraum befahren 34,998 ab⸗ 
gabepflichtige Schiffe mit 6,423,441 


 Regijtertons Nettoraumgehalt; Bier 


bon maren 23,682 GSdiffe mit 5, 
275,468 Regijterton3 beladen. Bon 
den 15,941 Dampfern mit 5,061,340 
Regiftertond Gefammtraumgehalt ge- 
hörten 7098 mit 2,289,502 Regifter- 
tons regelmäßigen Linien an. Einen 
Nettoraumgehalt von über 1500 Res 
giftertond hatten 280 Dampfichiffe, 


: pon über 1000 bi3 1500 Regiftertong 


457 und von über 600 bis 1000 Regi- 
ftertond 2042; von den GSegeljchiffen 
haben nur 23 einen — von 


über 400 Regiſtertons, während 566 
Schleppſchiffe (Leichter und Schuten) 
über 400 Regiſtertons groß waren 
und 1356 einen Raumgehalt bon über 


100 bis 400 Regiſtertons aufwieſen. 


28,405 Schiffe führten die deutſche 
Flagge, 38 die belgiſche, 444 die briti⸗ 
ſche, 1842 die däniſche, 390 die franzö⸗ 
ſiſche, 1370 die niederländiſche, 587 
die norwegiſche, 464 die ruſſiſche, 1772 
die ſchwediſche und 42 eine der ſonſti⸗ 
gen fremden Flaggen. An reinen Ka— 
nalabgaben (abzüglich des auf die Ka—⸗ 
nalabgabe angerechneten Elblotsgeldes 
von 201,344 Mark) find 2,939,388 
'Mart und an Gebühren überhaupt 
' (einfhliehlih der Schleppgebühren u. 


f. m.) 3,109,237 Mart erhoben wors 


; ben. 


— Aus der guten alten Zelt. — 
elbwebel (während eines ſtarken — 
witterregens zum Schilderpoſten lom̃⸗ 
mend): Kann Er nicht heraustreten 
wenn Er ſieht, daß ich da bint — 
Soldat: „Das kenne mer ſch 
daß Du Dich dann hi — 





